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Der Pſalter.
Der 1. Pſalm.

Lehre von Gluckſeligkeit der From
men, und Strafe der Gottloten.

DAohl dem, der nicht wandeltW trit aut
v im Rath der Goitloſen, noch

der, noch ſitzet, da die Spötter ſutzen.
2. Sondern hat Luſt zum Geſetz

des HErru, und redet von ſeinem
Geſetz Tag und Nacht.

.Z. Der iſt wie ein Baum gepflan
zjet an den Waſſerbachen, der ſeine
Frucht bringet zu ſeiner Zeit, und
ijeine Blatter verwelken nicht, und
was er macht, das gerath wohl.

4. Aberſo ſind die Gottloſen nicht,
ſondern wie Spreu, die der Wind
verſtreuet.

5. Darum bleiben die Gottloſen
nicht im Gericht, noch die Sunder
in der Gemeine der Gerechten.

6. Denn der HErr kennet den Weg
der Gerechten, aber der Gottloſen
Weg vergehet.

Der 2. Pſalm.Weiſſaagung von Chriſto dem ewi—
gen Könige, ſeinem Reich, und
deſſen Feinden.

1. raarum toben die Heyden, und
AV die Leute reden ſo vergeblich?
2. Die Konige im Lande lehnen ſich

auf, und die Herren rathſchlagen mit
einander wider den HErrn, und ſei
nen Geſalbten.

3. Laſſet uns zerreiſſen ihre Bande,
und von uns werfen ihre Seile.
4. Aber der im Himmniel wohnet,

lachet ihr, und der HErr ſpottet ihr.
5. Er wird einſt mit ihnen reden in

ſeinem Zorn, und mit ſeinen Grinim
wird er ſie erſchrecken.

6. Aber ich habe meinenKonig einge
ſetzt auf meinen heiligen Berg Zion.

7. Jch will von einer ſolchen Weiſe
predigen, daß der HErr zu mir ge

ſagt hat: Du biſt mein Sohn, heu
e habe ich dich geieuget.

8. Heiſche von mir, ſo will ich dit
die Heyden zum Erbe geben, und der
Welt Ende ium Eigenthum.

9. Du ſoulſt ſie mit einem eiſern
Scepter zerſchlagen, wie Topfen
ſolſt du ſie jerſchmeiſſen.

10 Solaſſet euch nun weiſen, ihr
Konige, und laſſet euch zuchtigen,
hr Richter auf Erden.

11. Dienet dem HErrn mit Furcht
und freuet euch mit Zittern.

12. Kuſſet den Sohn, daß er nicht
zurne, und ihr umkommet auf dem
Wege: Denun ſein Zorn wird bald
anbrennen; aber wohl allen, die
auf ihn trauen.

Der 3. Pſalm.
Gebet Davids um Troſt wider ſeir

ne Verfolger.
1. Em Pſalm Davids, da er flohe

vor ſeinem Sohn Abſalon.
2. Ach HErr, wie iſt meiner Feinde

ſo viel, und ſetzen ſich ſo viel
wider mich!

3. Viel ſagen von meiner Seele,
ſie hat ketue Hulfe beyn GOtt. Sela.

4. Aber du, HErr, biſt der Schild
fur mich, und der mich zu Ehren
ſetzet, und mein Haupt aufrichtet.

5. Jch rufe an mit meiner Stimme
den HErrn, ſo erhoret er mich von
ſeinem heiligen Berge, Sela.

6. Jch liege und ſchlafe, und er
wache: deun der HErr halt mich.

7 Jch furchte mich micht fur viel
hundert tauſeuden, die ſich umhet
wider mich tegen

8. Auf, HErr, und hilf mir, mein
GOtt: denn du ſchlageſt alle meine
Feinde auf den Backen, und zer—
ſchmetterſt der Gottloſen Zahne.

9. Beyn dem HERRN findet man
Hulfe, und deiunen Segen über dem
Volk, Sela.
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4 Der Pſalter.
Der 4. Pſalm.Troſtlich Gebet wider der Weltkin—

der Erteltett.
1. Eiu Pjalin Davids, vorjzuſin—

gen auf Satenſotelen.
2. (ſrhore mich, wenn ich rufe,

 Gd5tt meiner Gercchtigkeit,
der du mich troſteſi in Angſt, ſey mur
gnadig und erhöre mein Gebet.3z. Lieben Herren, wie lauge ſoll

meine Ehre geſchandet werden? Wie
habt ihr das Eitele ſo lieb und die Lu—
gen ſo gerne? Sela.

4. Ertenuet doch, daß der HErr
ſeine Heiligen wunderuich fuhret:
der Herr höret, wennich ihn aurufe.

5. Zurnet ihr, ſo ſundiget nicht, re—
det mit eurem Herzen auf eurem La
ger, und harret, Sela.

o. Opfert Gerechtigkeit, und hof
fet auf den HErrn.

7. Viel ſagen: Wie ſolte uns die
ſer weiſen, was qutiſt? Aber, HErr,
eihebe uber uns das Licht deines
Autlitzes.

8. Du erfreueſt mein Herz, ob jeue
gleich viel Wein und Korn haben.

9. Jch liege und ſchlafe ganz mit
Frieden: denn allein du, HErr,
hilfeſt mir, daß ich ſicher wohne.

Der 5. Pſalm.
Gebet fur die Kirche wider die fal—

ſchen Lehrer.
1. Ein Pſalm Davids, voriuſin

gen fur das Erbe.
2. 4Err, hore meine Worte, mer—

—ke auf meine Rede.
3z. Vernimm mein Schreyen, mein

Konig und mein GOtt: denu ich will
vor dir beten.

4 HErr, fruhe wolleſt du meine
Stimme horen, fruhe will ich mich
zu dir ſchicken, und darauf merken.

5. Denn du biſt nicht ein EOtt,
dem gottlos Weſen gefallt: wer boſe
iſt, bleibet nicht vor dir.

6. Die Ruhmredigen beſtehen
nicht vor deinen Augen, du biſt feind
allen Uebelthätern.

7. Du bringeſt die Lugner um, der

HErr hat Greuel an den Blutgieri—
gen und Falſcheu.

8. Jch aber will in dein Haus ge
hen, auf deme groſſe Gute, und an
beten gegen deinen heiligen Tempel
in deiner Furcht.

9. HErr, leite mich in deiner Ge
rechtigkeit, um meiner Feinde willen,
richte deinen Weg vor mir her.

to. Denn in ihrem Mund iſt nichts
gewiſſes, ihr Jnwendiges iſt Herte
leid, ihr Rachen iſt ein offenes Grab,
mit ihren Zungen heuchelu ſie.

11. Schuldige ſie, GOtt, daß ſie
fallen von ihrem Fürnehmen, ſtoſſe
ſie aus um ihrer groſſen Uebertre—
tung willen: denn ſie ſind dir wi
derſpenſtig.

12. Laß ſich freuen alle, die auf dich
trauen, ewiglich laß ſie ruhmen, denn
du beſchirmeſt ſie, frolich laß ſeyn in
dir, die deinen Namen lieben.

13. Denn du, HErr, ſegneſt die
Gerechten, du kroneſt ſie mit Gna
den, wie mit einem Schild.

Der 6. Pſalm.
Busgebet um Geſundheit Leibes und

der Seelen.
1. Ein Pſalin Davids, vorzuſingen

auf acht Saiten.
2. Alch HErr, ſtraf mich nicht in

deinem Zorn, und jzüchtige
mich nicht in deinen Grimm.

3. HErr, ſey mir gnadig, denn ich
bin ſchwach, heile mich, HErr, deun
meine Gebeine ſind erſchrocken.

4. Und meine Seele iſt ſehr erſchro
cken, ach! du HErr, wie ſo lauge?

5. Wende dich, HErr, und errette
meine Seele, hilf mir um deiner Guü
te willen.

6. Denn im Tode gedeuket man,
deiner nicht, wer will dir in der
Holle danken?

7. Jch bin ſo mude von Seufzen,
ich ſchwernme mein Bette die gante
Nacht, und netze mit meinen Thra
nen mein Lager.

8. Meine Geltalt iſt verfallen für
Trauren, und iſt alt worden, denn
ich allenthalben geangſtiget werde.

9. Wei
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9. Weichet von mir alle Uebeltha
ter; denn der HErr horet mein Wei—

nen.10. Der HErr horet mein Flehen,
mein Gebet nimmt der HErr an.

11. Es muſſen alle meine Feinde zu
Schanden werden, und ſehr erſchre—
cken, ſich zurücke kehren und zu
Schanden weiden plotzlich.

Der 7. Pſalm.
Gebet um Rettung der gerechten

Sache.
1. Die Unſchuld Davids, davon er

ſang dem HErrn, von wegen der
Worte des Mohren, des Jeminiten.
2. Aluf dich, HErr, traue ich, mein

GoOtt, hilf mir von allen mei
nen Verfolgern, und errette mich.

3. Daß ſie nicht wie Lowen, meine
Seele erhaſchen, und zerreiſſen, weil
fein Erretter da iſt.

4. HEri, mein GOtt, habe ich ſol
ches gethan, und iſt Unrecht in mei
nen Handen.

5. Habe ich Boſes veraolten de—
nen, ſo friedlich mit mir lebten, oder
die, ſo mir ehne Urſach feind waren,
beſchadiget.

6. So verfolge mein Feind meine
Seele, und ergreife ſie, und trete
mein Leben zuBoden, und lege meine
Ehre in den Staub, Sela.

7. Stehe auf, HErr, in deinem
Zorn, erhebe dich uber den Grimm
memer Feinde, und hilf mir wieder
in das Amt, das du mir befohlen haſt.

8. Daß ſich die Leute wieder zu dir
ſammlen, und um derſelben willen
komme wieder empor.

4. Der HErr iſt Richter uber die
Leute; richte mich, HErr, nach mei—
uer Gerechtigkeit und Frömmigkeit.

10. Laß der Gottloirn Bosheit ein
Ende werden, und foördere die Ge
rechten: denn du, gerechter GOtt,
prufeſt Herien und Nieren.

11. Mein Schild iſt bey EOtt, der
den frommen Herzen hilft.

12. ODtt iſt ein rechter Richter,
und.ein EOtt, der taglich drauet.

13. Will man ſick nicht bekekren, ſo
hat er ſein Echwerd gewetzet und ſei—
nen Bogen geſpannet, und ziclet.

14. Und hat oarauf oeleget todtli—
che Geſcho, ſeine Pfeile hat er zuge—
richtet zu verderben.

15. Siehe, der hat Boſes im
Sinn, mit Unqalueck iſt er ſchwanger,
er wird aber einen Fehl gebahren.

16. Er hat eine Grube gegraben
und ausgefurt, und iſt in die Grube
gefallen, die er aemacht hat.

17. Sein Unglück wird auf ſeinen
ſtopf kommen, und ſein Frevel auf
ſeinen Scheitel fallen.

18. Ich danke dem HErrn um ſei
ner Gerechtigkeit willen, und will lo—
ben den Namen des HErin, des Al—
erhöchſten.

Der 8. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto und ſeinent

Reich, Leiden und Herrlichkeit.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

auf der Githith.
2. GErr, unſer Herrſcher, wie herr—

lich iſt dein Name in allen
Landen, da man dir danket im Him
uel!3. Aus dem Munde der jungen

Kinder und Sauglinge haſt du eine
Nacht zugerichtet, um deiner Feinde
willen, daß du vertilgeſt den Feind
und den Rachgteiigen.

4. Denu ich werde ſehen die hHim
mel, deiuer Finger Werk, den Mond
und die Sterne die du bereiteſt.

5. Was iſt der Menſch, daß du ſein
gedenkeſt, und des Menſchen Kind,
daß du dich ſein annimmſt?

6. Du wirrſt ihn laffen eine kleine
Zeit von GOtt verlaſſen ſeyn, aber
nit Ehren und Schmuck wirſt du
hn krönen.

7. Du wirſt thn zumHerrn machen
uber deiner Hande Werk, alles haſt
u unter ſeine Fuſſe gethan.
8. Schaafe und Ochſen all, umahl,

azu auch die wilden Thiere.
9. Die Vogellunter dem Himmel,

Az3 und
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und xriſche im Meer, und was im

Metrdthehet.
10. HErr, unſer Herrſcher, wi

herrlich iſt dein Name in allen Lan
den!

Der 9. Pſalm.
Danklied fur erhaltenen Sieg wide

die Feinde.
1. Ein Pſalm Davids, von der ſcho

nen Jugend vorzuſiugen.
2. Goch danke dem HErrn von gan

D zem Herzen, und eriahle all
deine Wunder.

z. Ich freue mich, und bin frolich
in dir, und lobe deinen Namen, du
Allerhöchſter.

4. Daß du meine Feinde hiuter ſid
getrieben haſt, fie ſind gefallen und
unitonimen vor dir.

5. Denn du fuhreſt mein Recht und
Sache aus, du ſitzeſt auf dem Stuhl
em rechter Richter.

6. Du ſchilteſt die Heyden, und
bringeſt die Gottloſen um, ihren
Namen vertilgeſt du immer und
ewiglich.

7. Die Schwerder des Feindes ha
ben ein Ende, die Stadte haſt du um

gekehrt, ihr Gedächtniß iſt umkom—
men ſamt ihnen.

8. Der HErr aber bleibet ewiglich,
er hat ſeinen Stuhl bereitetzum Ge
richt.

9. Und er wird den Erdboden
recht richten, und die Leute regteren
rechtſchaffen.

10. Und der HErr iſt des Armen
Echutz, ein Schutz in der Noth.

11. Darum hoffen auf dich, die dei
nen Namen kennen: denn du verlaſ
ſeſt nicht, die dich, HErr, ſuchen.

12. Lobet den HErrn, der zu Zion
wohnet, verkundiget unter den Leu—
ten ſein Thun.

13. Denn er gedenket, und fraget
nach ihremBlut, er vergiſſet nicht des
Schreyens der Armen.

14. HErr, ſey mir gnadig, ſiehe an
mein Elend unter den Feinden, der

du mich erhebeſt aus den Thoren des

Todes.
15. Auf daß ich erzahle alle deinen

Preiß, in den Thoren der Tochter
Zion, daß ich frolich ſey über deiner
Hulfe.

16. Die Heyden ſind verſunken in
der Grube, die ſie zugerichtet hatten,
ihr Fuß iſt gefangen im Netz, das ſie
geſtellet hatten.

17. So erkennet man, daß der
HErr Recht ſchaffet; der Gottloſe
iſt verſtrickt in dem Werkſeiner Han
de durchs Wort, Sela.

18. Ach! daß die Gottloſen mußten
zur Holle gekehrt werden, alle Hey
den, die EOttes vergeſſen.

19. Denn er wird des Armen nicht
ſo ganz vergeſſen, und die Hoffnung
der Elenden wird nicht verlohren
ſeyn ewiglich.

20. HErr, ſtehe auf, daß Menſchen
nicht uberhand kriegen, laß alle Hey
den vor dir gerichtet werden.

21. Gib ihnen, HErr, einen Mei
ſter, daß die Heyden erkennen, daß
ſie Menſchen ſind, Sela.

Der 10. Pſalm.
Gebet wider die Feinde der Kir—

che.
GErr, warum tritteſt du ſo ferne,

verbirgeſt dich zur Zeit der
Noth?

2. Weil der Gottloſe Uebermuth
reibet, muß der Elende leiden, ſie
angen ſich an einander, und erden
en boſe Tucke.

3. Denun der Gottloſe ruhmet ſich
eines Muthwillens, und der Gei—

nige ſegnet ſich, und laſtert den
HErrn.

4. Der Gottloſe iſt ſo ſtolz und zor
ig, daß er nach niemaud fraget, in
llen ſeinen Tucken halt er GOtt fur
ichts.

5. Er fahret fort mit ſeinem Thun
mmerdar, deine Gerichte ſind ferne
on ihm, er handelt trotzig mit allen
inen Feinden.
6. Er ſpricht in ſeinemHerzen: Jch

werde
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werde mimmermehr darnieder lie
gen, es wird fur und fur keine Not
haben.

7 Sein Mund iſt voll Fluchens
Falfches und Truas, ſeine Zung
richtet Muhe und Arbeit an.

8. Er ſitzet und lauret in den Hofen
er erwuürget die unſchuldigen heim
lich, ſeine Augen halten auf di
Armen.

9. Er lauret im Verborgenen, wi
ein Lowe in der Hohle, er lauret, da
er den Elenden erhaſche, und erha
ſchet ihu, wenn er ihn in ſein Netz
irucht.

10. Er zerſchlagt und drucket nieder
und ſtoſſet zu Boden den Armen mi
Gewult.11. Er ſpricht in ſeinem Herzen

GOtt hats vergeſſen, er hat ſein Aut
litz verborgen, erwirds nimmermehr
ſeyen.

12. Stehe auf, HErr GOtt, erhebe
deine Hand, vergiß der Elenden
nicht.

13. Warum ſoll der Gottloſe GOtt
laſtern, und in ſeinem Herzen ipre
chen: Du frageſt nicht darnach?

14. Du ſieheſt ja, denn du ſchaueſt
das Elend und Jammer, es ſtehet in
deinen Handen, die Armen befehlens
dir, du biſt der Waiſen Helfer.

15. Zerbrich den Arm des Gottlo—
ſen, und ſuche das Boſe, ſo wird man
ſein gottlos Weſen nimmer finden.

16. DerHErr iſt Konig immer und
ewiglich, die Heyden muſſen aus ſei
nem Lande umkommen.
D17. Das Verlangen der Elenden
hoöreſt du, HErr, ihr Heri iſt gewiß,
vaß dein Ohr drauf merket.

18. Daß duRecht ſchaffeſt den Wai
ſen jud Armen, daß der Menſch
nicht mehr trotze auf Erden.

Der 11. Pſalm.
Troſt wider die Feinde ſtehet im

rechten Vertrauen auf GOtt.
1. Ein Pſalm Davids, voriufingen.
Ech traue auf den HErrn, wie ſaget

ihr denn zu meiner Grele, ſie ſoll

fliegen, wie ein Vogel, auf kure
Berge?

2. Denn ſiehe, die Gottloſen ſpan
nen den Bogen, und legen ihre Pfeile
auf die Sehnen, damit heimlich zu
ſchieſſen die Frommen.

z. Denn ſte reiſſen den Grund um;
was ſolte der Gerechte ausrichten?

4. Der HErr iſt in ſeinem heiligen
Tempel, des HEirn Stuhl iſt im
Himmel, ſeine Augen fehen darauf,
ſetne Augenlieder prüfen die Men—
ſchen-Kinder.

5. DerHErr prufet den Gerechten,
ſeine Seele haſſet den Gottloſen, und
die gerne freveln.

6. Er wird regnen laſſen uber die
Gottloſen, Blitz, Feuer und Schwe—
fel, und wird ihnen ein Wetter zum
Lohn geben.

7. Der HErr iſt gerecht, und hat
Gerechtigkeit lieb, darum, daß ihre
Angefichte ſchauen auf das da recht
ſt.

Der 12. Pſalm.
Gebet um Erhaltung des kleinen

Haufleins durch GOttes Wort.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen
uf acht Saiten.

E Hülf, HErr, die Heiligen haben
abgenommen, und der Glau

igen iſt wenig unter den Menſchen—
Kindern.

3. Eiuer redet mit dem andern un
utze Dinge, und heucheln, und leh—
en aus uneinigem Herzen.
4. Der HErr wolle ausrotten alle

Heucheley, und die Zunge, die da
ſtoli redet.

5. Die da ſagen: UnſereZunge ſoll
berhand haben, uns gebuhret zu re
en, wer iſt unſer HErr?
6. Weil denn die Elenden verſtoret

werden, und die Armen ſeufzen, will
ch auf, ſpricht der HErr, ich will eine

Hulfe ſchaffen, daß man getroſt leh
en ſoll.

7. Die Rede des HErrn iſt lauter
ie durchlautert Silber im erdenen

Tiegel, bewahretj ſiebonmal.

A4 2. Du,

—t—



8 Der Pſalter.8. Du, HErr, wolleſt ſie bewahren,
und uns behuten fur dieſem Ge
ſchlecht ewiglich.

9. Deun es wird ellenthalben voll
BGottloſen, wo ſolche loſe Leute unter
den Menſchen herrſchen.

Der 13. Pſalm.
Gebet in Traurigkeit und Herzens—

anaſt.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

2. GErr, wie lange willſt du mein ſo
gar vergeſſen Wie lange

verbirgeſt du dein Antlitz vormir?
3. Wie lange ſoll ich ſorgen in mei

ner Seele, und mich angſten in mei
nem Herzjen taglich? Wie lauge ſoll
ſich mein Feind über mich erheben?

4. Schaue doch, und erhore mich,
HErr, mein (GOtt, erleuchte meine
Augen, daß ich nicht im Tode ent—
ſchlafe.

5. Daß nicht meinFeind ruhme, er
ſen niein machtig worden, und meine

Widerſacher ſich nicht freuen, daß
ich niederlicae.

6. Jch hoffe aber darauf, daß du
ſo gnadig biſt, mein Heriz freuet ſich,
daß du ſo gerne hilfeſt. Jch will dem
HErrn ſingen, daß er ſo wohl an mir
thut.

Der 14. Pſalm.
Lehre voin Verderben menſchlichen

Geſchlechts, und deſſen Hulfe.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

Cie Thoren ſorechen in ihren Her
jen: Es iſt kein GOtt. Sittugen nichts, und ſind ein Greuel mit

ihrem Weſen, da iſt keiner, der Gu—
tes thue.

2. Der HErr ſchauet vom Himme
auf der Menſchen Kinder, daß er ſa—
he, ob jemand klug ſey, und nach
GOtt frage.

3. Aber ſie ſind alle abaewichen und
alleſanit untuchtig, da iſt keiner, der

aß ſie ſich nahren? Aber den HErrn
ufen ſie nicht an.

5. Daſelbſt furchten ſie ſich; aber
OOtt iſt bey dem Geſchlecht der Ge—
echten.

6. Jhr ſchandet des Armen Rath;
ber GOtt iſt ſeine Zuverſicht.

7. Ach daß die Hulfe aus Zion uber
Jfrael kame, und der HErr ſein ge
angen Volk erloſete! So würde
Jacob frolich ſeyn, und Jſraelſfich
reuen.

Der 15. Pſalm.
Der Glaubigen Thun und Laſſen.

1. Ein Pſalm Davids.
GErr, wer wird wohnen in deiner

Hutte? Wer wird bleiben auf
deinem heiligen Berge?

Wer ohne Wandel einher gehet,und recht thut, und redet die Wahr

heit von Herien.
3. Wer mit ſeiner Zungae nicht

verleumdet, und ſeinem Vachſten
ei Arges thut, und ſeinen Nachſten

nicht ſchmahet.
4. Wer die Gottloſen nichts ach

et, ſondern ehret die Gottesfurchti—
gen; wer' ſeinem Nachſten ſchworet
und halts.

5. Wer ſein Geld nicht auf Wu—
cher giebt, und nimmt nicht Geſchenk
iber dem Unſchuldigen. Wer das
hut, der wird wohl bleiben.

Der 16. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſti Leiden und

Auferſtehung.
1. Ein gulden Kleinod Davids.

MRewahre mich, GOtt. denn ich
 traue auf dich.

2. Jch habe geſagt zu dem HErrn:
Du biſt ja der HErr, ich muß um dei
iet willen leiden.

z. Fur die Heiligen, ſo auf Erden
ſind, und fur die Herrlichen, an denen
habe ich all mein Gefallen.

4Aber jene, die einem andern nach
eilen, werden groß Herieleid haben.

Gutes thue, auch nicht einer. Jch will ihres Trankopfers mit dem
4. Will denn deruebelthater keinerj Blute nicht opfern, noch ihren Na

das merken, die mein Volk freſſen, men in meinem Munde führen.
5. Der



Der Pſalter. 9

5. Der HErr aber iſt mein Gut
und mein Theil, du erhalteſt mein
Erbtheil.

6. Das Loos iſt mir gefallen aufs
Lieblicht, mir iſt ein ſchon Erbtheil
worden.

7 Jchilobe den HErrn, der mir
gerathen hat, auch zuchtigen mich
meine Nieren des Nachts.

8. Jch habe den Heirn allezeit
vor Augen, denn er iſt mir zur Rech
ten, darum werde ich wohl bleiben.

9. Darum freuet ſich mein Herz,
und meine Ehre iſt frolich, auch mein
Fleijch wird ſicher liegen.

io. Denn du wirſt meine Seele
nicht in der Holle laſſet, und nicht zu
geben, daß dein Heiliger verweſe.

11 Du thuſt mir kund den Weg
zum Leben, vor dir iſt Freude die
Fülle, und liebliches Weſen zu dei
ner Rechten ewiglich.

Der 17. Pſalm.
Gebet um geſunde Lehre und heiliges

Leben.
1. Ein Gebet Davids.
GeErr, erhore die Gerechtigkeit

merke auf mein Geſchrey, ver
nimm mein Gebet, das nicht aus fal
ſchem Munde gehet.

2. Sprich du in meiner Sache,
und ſchaue du aufs Recht.

3. Du prufeſt mein Herz, und be—
ſucheſt es des Nachts, und lauterſt
mich, nnd findeſt nichts, ich habe
mir furgeſetzt, daß mein Mund nich
ſoll ubertreten.

4. Jch bewahre mich in dem Wor
deiner Lippen fur Menſchenwerk, au
dem Wege des Morders.

5. Erhalte meinen Gang auf dei—
nen Funſteigen, daß meine Tritte
nicht gleiten.

6. Ich rufe zu dir, daß du, GOtt,
wollteſt mich erhoren, neige deine
Ohren zu mir, hore meine Rede.

7. Beweiſe deine wunderliche Gu
te, du Heiland derer, die dir ver—
trauen, wider die, ſo ſfich wider dei
ne rechte Hand ſetzen.

s Behute mich ien einen Aug—
pfel im Auge, beichirme mich unter
em Schatten deiner Flügel.

9. Fur den Gottloſen, die mich ver
oren, fur meinen Fetuden, die um
ud um nach meiner Seele ſtehen.
10. Jhre Fetten halien zuſammen,

e reden mit drem Munde ſtolz.
11. Wo wir gehen, ſo umgeben ſie

ns, ihte Augen richten ſie dahin, daß
e uns zur Erde ſturzen.
12. Gleichwie ein Lowe, der des

Raubs begehret, wie ein junger Lö—
we, der in der Hohle ſitzet.

13. HErr, mache dich auf, uber—
valtige ihn, und demüthige ihn, er—
ette meine Stele von dem Gottlo—
en mit deinem Schwero.

14. Von den Leuten deiner Hand,
HErr, von den Leuten dieſer Welt,
welche ihr Theil haben in ihrem Le—
ben, welchen du den Bauch fülleſt
mit deimem Schatz, die da Kinder die
Fulle haben, und laſſen ihr Uebriges
hren Jungen.

15 Jch aber will ſchauen dein
Antlitz in Gerechtigkeit, ich will ſatt
werden, weun ich erwache nach deu

em Bilde.
Der 18. Pſalm.

Danklied fur GOttes Wohlthaten.
1. Ein Pſalm vorzuſingen, Davids,

des HErrn Knechts, welcher hat dem
HErrn die Worte dieſes Lieds ge—
redt, zur Zeit, da ihn der HErr erret
tet hatte von der Hand ſeiner Feinde,
und vonder Hand Sauls.
 lud ſprach: Herilich lieb habe

ich dich, HErr meine Slarke.
3. HErr, mein Fels, meine Burg,

mein Erretter, mein GOtt, mein
Hort, auf den ich traue; mein Schild
und Horn meines Heils, und mein
Schutz.

4. IJch will den HErrn loben und
anrufen, ſo werde ich von meinen
Feinden erloſet.

5. Denn es umfingen mich des To
es Bande, und die Bache Belial er

chreckten mich.

As 6. Der
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6. Der Hollen vaude umfing

mich, und des Codes Stricke übe
waltigten mich.

7. Wenn miir augſt iſt, ſo rufe i
den HErrn an, und ſchreye zu me
nem GoOtt, ſo erhoret er mei
Stimme von ſeinem Tempel, ui
meiu Gheſchrey koumt vor ihm zu ſe
neu Ohren.

3. Die Erde bebete, und ward b
weget, uund die Grundfefſte der Berg
regten ſich, und bebeten, da er zorn

war.
9. Dampf ging auf von ſeiner Na

ſe, und verzehrend Feuer von ſemer
Munde, daß es davonbblitte.

10. Er neigte den Himmel, un
fuhr herab, und dunkel war unter ſe
neu Fuſſen.

11. Und er fuhr auf dem Cherub
und flog daher, er ſchwebete auf de
Fittigen des Windes.

12. Sein Gejelt um ihn her wa
finſter, und ſchwarie dicke Wolken
darinnen er verborgen war.
t1z. Vom Glanz vor ihn trenneten
ſich die Wolken mit Hagel und Bliz
ien.14. und der HErr donnerte im
Hinimel, und der Hochſte Ueß ſeinei
Donner aus mit Hagel und Blitzen

15. Er ſchoß ſeine Strahlen, und
zerſtreuete fie, er ließ ſehr blitzen, und
ſchreckte ſie.

16. Da ſahe man Waſſerguſſe, und
des Erdbodens Grund ward aufge—
deckt, HErr, von deinem Schelten
von dem Odem und Schnauben dei—
ner Naſe.

17. Er ſchickte aus von der Hohe,
und holet mich, und zog mich aus
groſſen Waſſern.

18. Er errettete mich von meinen
ſtarken Feinden, von meinen Haſſern,
die mir zu machtig waren.

19. Die mich uberwaltigten zur
Zeit meines Unfalls, und der HErr
ward meine Zuverſicht.

20. Und er fuhrte mich aus in den
Raum; er riß mich heraus, denn er
hatte Luſt zu mir.

21. Der HErr thut wohl an mir,
nach meiner Gerechtigkeit, er vergilt
mir nach der Reinigkeit meiner
Handt.

22. Denn ich halte die Wege des
HErrn, und bin nicht gottlos wider
mernen GOtt.

23. Deun alle ſeine Rechte habe
ch vor Augen, und ſeine Gebote wer

fe ich nicht von mir.
24. Sondern ich bin ohne Wandel

vor ihm, und hüte mich tur Sunden.
25. Darum vergilt mir der HErr

tach meiner Gerechtigkeit, nach der
Reinigkeit meiner Hande vor ſeinen
Augen.

a6. Bey den Heiligen biſt du heilig,
und bey den Frommen biſt du
romni.

27. Und bey den Reinen, biſt du
eiu, und bey den Verkehrten biſt du
erkehrt.
28. Deun du hilfeſt dem elenden

Jolk, und die hohen Augen niedri
eſt du.

29. Denn du erleuchteſt meine
euchte, der HErr, mein GOtt,
iachet meine Finſterniß Licht.

zo. Denn mit dir kan ich Kriegs
olk umſchmieiſſen, und mit meinem

GDOtt uber die Mauren ſpringen.
31. GOttes Wege ſind ohne Wan

el, die Reden des HErru find durch
utert, er iſt ein Schild allen, die
m vertrauen.
32. Deun wo iſt ein GOtt, ohne der
Err? oder ein Hort, ohne unſer
Dit?33. GHOtt ruſtet mich mit Kraft,

nd machet meine Wege ohune
Wandel.

34. Er machet meine Fuſte aleich
n Hirſchen, und ſtellet mich auf
eine Hohe.
35. Er lehret meine Hand ſtreiten,

nd lehret meinen Arm einen ehernen
ogen ſpannen.
36. Und giebeſt mir den Schild dei
s Heils, und deine Rechte ſtarket
ch, und wenn du mich demuthi

gſt, macheſt du mich groß.
37. Du
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37. Du macheſt unter mir Raum

zju gehen, daß meine Krnochel nicht
gleiten.

z3. Jch will meinen Feinden nach—

jagen, und ſie ergreifen, und nicht
umkehren, bis ich ſie umbracht
habe.

39. Jch will ſie zerſchmeiſſen, und
ſollen inir nicht wiverſtehen, ſie muſ
ſen unter meine Fuſſe fallen.

40. Du kanſt mich ruſten mitEtar—
ke zum Streit, du kanſt unter nuch
werien, die ſich wider mich ſitzen.

41. Da giebſt mir meine Feinde
in die Flucht, daß ich meine Hafſſer
verſtore.

42. Gie rufen, aber da iſt kein
Helfer, zum HErrn, aber er ant—
wortet ihnen nicht.

43. Jch will ſie zerſtoſſen, wie
Staub vor dem Winde, ich will ſie
wegraumen, wie den Koth auf der
Gaſſe.

44. Du hilfeſt mir von dem zanki
ſchen Volk, und macheſt mich ein
Haupt unter den Heyden, ein Volk,
das ich nicht kannte, dienet mir.

45. Es gehorchet nur mit gehorſa
men Ohren, ja den fremöen Kin

dern hats wider mich gefehlt.
46. Die fremden Kinder ver—

ſchmachton, und  zappeln in ihren
Banden.

47. Der HErr lebet, und gelobet
ſey mein Hort, und der GOtt meines
Heils muſſe erhaben werden.

48. Der GOtt, der mir Rache
giebt, und bringet die Vhlker unter
mich.

49. Der mich errettet von meinen
Feinden, und erhohet mich aus de
uen, die ſich wider mich ſetzen; du
hilfeſt mir von den Freveln.

jo. Darum will ich dir danken,
HErr, unter den Heyden, und dei
uem Namen lobſingen.

51. Der ſeinem Konige groß Heil
beweiſet, und wohl thut ſeineni Ge—
ſalbten, David und ſeinem Saa—
men ewiglich.

Der 19. Pſalm.
Lehre von Chriſto, ſeinem Wort und

rechter Buſſe.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

2. Nie Himmel erizahlen die EhreQOdottes, und die Veſte ver—
kundigen ſeiner Handt Werk.

3. Ein Tag ſaats dem andern,
und eine Nacht thuts kund der au—
dern.

4. Es iſt keine Sprache noch Rede,
da man nicht ihre Etimme hore.

5. Jhre Schnur gehet aus in alle
Lande, und ihre Rede an der Welt
Ende, er hat der Sonnen eine Hutte
in denſelbigen gemacht.

6. Und dieſelbige gehet heraus, wie
ein Brautigam aus ſeiner Kammer,
und freuet ſtch wie ein Held, zu lau—
fen den Weg.

7. Sie gehet auf an einem Ende des
Himmels, und lauft um bis wieder

n daſſelbe Ende; und bleibet nichts
or ihrer Hitze verborgen.
3. Das Geſetz des HErrn iſt ohne

Wandel, und erauicket die Seele.
Das Zeuaniß des HErrn iſt gewiß,
und macht die Albern weiſe.

9. Die Befehle des HErrn ſind
richtig und erfreuen das Herz. Die
Gebote des HErrn find lauter, und
erleuchten die Augen.

10. Die Furcht des HErrn iſt rein,
und bleibet ewiglich. Die Rechte des
HErrn ſind wahrhaftig, alleſamt ge
recht.

11. Sie ſind koſtlicher denn Gold,
und viel feines Goldes; ſie ſind ſuſ
ſer, denn Honig und Honigſeim.

12. Auch wird dein Knecht durch
ſie erinnert; und wer ſie hält, der hat
groſſen Lohn.

13. Wer kan merken, wie oft er
ehlet? Verzeihe mir die verborgene

Fehle.
14. Bewahre auch deinen Kuecht

or den Stolzen, daß ſie nicht über
mich herrſchen; ſo werde ich ohne
Wandel ſeyn, und unſchuldig blei—
en groſſer Miſſethat.

15. Laß



12 Der Pſalter.
15. Laß dir wohlgefallen die Red

meines Mundes, und das Geſprach
meities Herzens vor dtr, HErr, mei
Hort und mein Erloſer.

Der 20. Pſalm.
Gebet der Unterthanen fur ihr

Obrigfeit.
1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen

2. CJer HErr erhore dich in de
Noth, der Name des GOtdes Jacobs ſchutze dich.

3. Er ſende dir Hülfe vom Heilig
thum, und ſtarke dich aus Zion.

4. Er gedenke alles deiues Speis
vpfers, und dein Brandopfer muſſ
fett ſeyn, Sela.

5. Er gebe dir, was dein Herz be
gehret, und erfulle alle oeiue An
ſchlage.6 Wir ruhmen, daß du uns hilfeſt
und im Namet unſers GOttes wer
fen wir Panier auf. Der HErr ge
wahre dich aller deier Bitte.

7 Nun merke ich, daß der HEr
ſeinem Geſalbten hilft, und erhore
ihn in ſeinem heiligen Himmel; ſein
rechtt Hand hilft gewaltiglich.

8. Jene verlaſſen ſich auf Wagen
und Roſſe; wir aber deuken an dei
Namen des HErrn, unſers GOttes

9. Sie ſind niedergeſtürit, und ge
fallen: Wir aber ſtehen augericht.

10 Hilf, HErr! der Konig erho
re uns, wenn wir rufen.

Der 21. Pſalm.
Chriſti Sieg wider die Feinde.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2. SErr, der Konig freuet ſich in

deiner Kraft, und wie ſehr
ſrolich iſt er über deiner Hulfe.

3. Du giebſt ihm ſeines Herzens
Wunſch, und wegerſt nicht, was ſein

„Mund bittet, Sela.
4. Denn du uberſchutteſt ihn mit

gutem Segen: Du ſetzeſt eine gül—
dene Krone auf ſein Haupt.

5. Er bittet dich ums Leben, ſo
giebſt du ihm langes Leben immer

und ewiglich.

6. Er hat groſſe Ehre an deiner
Hulfe: Du legeſt Lob und Schmurk
auf inhn.

7. Denn du ſetzeſt ihn zum Segen
ewiglich; Du erſreueſt ihn mitgreu—
den deines Antlißes.

8. Denn der Konig hoffet auf den
HEren, und winrd durch die Gütet
des Hochſten veſt bleiben.

9. Deine Hand wird finden alle
deine Feinde: Deine Rechte wird
finden, die dich haſſen.

10. Du wirſt ſie machen, wie ei
nen Feuerofen, wenn du drein ſehen
wirſt: Der HErr wird ſie verſchlin—
gen in ſeinem Zorn; Feuer wird ſit
reſfen.

11. Jhre Frucht wirſt du umbrin
gen vom Erdboden, und ihren Saa—
nen von den Menſchen-Kindern.

12. Deun ſie gedachten dir Ue—
bels zu thun, und machten Anſchlage,
ie ſie micht kouten ausführen.
13. Denn du wirſt ſie zur Schul

ern machen: Mit deiner Sehnen
wirſt du gegen ihr Antlitz zielen.

14. HErr, erhebe dich in deiner
Krafft; ſo wollen wir ſingen und lo
en deine Macht.

Der 22. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſti Leiden und

Herruchkeit.
1. Ein Pſalm Davids, vortuſingen
on der Hindin, die früh gejagt

wird.
SMein GOtt, mein GOtt, war
—»unm haſt du mich verlaſſen?
ch heule, aber meine Hüulfe iſt
rne..z. Mein GOit, des Tages rufe ich,

o antworteſt du nicht; und des
Nachis ſchweige ich auch nicht.

4. Aber du biſt heilig, der du woh
eſt unter dem Lobe Aſrael.
5. Unſere Vater hofften auf dich

nd da ſie hofften, halfeſt du ihnen
us.
6. Zu dir ſchryen ſie, und wurden
rettet; ſie hofften auf dich, und
urden nicht zu Schanden.

7 Jch
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7 Jch aber bin ein Wurm undkein Menſch; ein Spott der keute,

und Verachtuug des Volks.
8. Alle, die nuch ſehen, ſpotten

mein, ſperren das Maul auf, und
ſchutteln den Kopf.

9. Er klags dem HErrn, der helfe
ihm aus, und errette ihn, hat er Luſt
zu ihm.

10. Denn du haſt mich aus meiner
Mutter Leibe gezogen, du wareſt met—
ne Zuveiſicht, da ich noch an meiner
Mutter Bruſten war.

11. Auf dich bin ich geworfen aus
Mutter Leibe; Du biſt nrein GOtt
von meiner Mutter Leibe an.

12. Sey nicht ferne von mir, denn
Augſt iſt nahe; denn es iſt hie kein
Helfer.

13. Groſſe Farren haben mich um—
geben; fette Ochſen haben mich um
ringet.
214. Jhren Rachen fperren ſie auf

wider mich, wie ein brullender und
reiſſender Lowe.

r5. Jch bin ausgeſchuttet, wie
Waſſer, alle meine Gebeine haben
fich zertrennet; mein Heri iſt in mei—
nem Leibe wie zerſchmolzen Wachs.

16. Meine Krafte ſind vertrocknet,
wie eine Scherbe, und meine Zunge
klebet an meinem Gaumen; und du
legeſt mich in des Todes Staub.

17. Denn Hunde haben mich um—
geben; und der boſen Rotte hat ſich
um mich gemacht; ſie haben meine
Hande und Füſſe durchgraben.

18. Jch mochte alle meine Gebei
ne zahlen; ſie aber ſchauen, und ſe—
hen ihre Luſt an mir.

19. Sie theilen meine Kleider un
ter ſich; und werfen das Lobs um
mein Gewand.

20. Aber du, HErr, ſey nicht fetne;
meine Starke, eile mir zu helfen.

21. Errette meine Seele vom
Schwerd, meine Einſame von den
Hunden.

22. Hilf mir aus dem Rachen
des Lowen; und errette mich von
den Einhornern.

25. Jch will deinen Namen pree
digen meinen Brudern: Jch will
dich in der Gemeine ruhmen.

24. Rühmet den HErrn, die ihr ihn
furchtet: Es ehre ihn aller Saame
Jacob, und vrrihm ſcheue ſich aller
Saame Jſrael.

25. Denn er hat nicht verachtet
ioch verſchmahet das Elend der Au—

nen, und ſein Antlitz vor thm nicht
verborgen; und da er zu ihm ſchrye,
yörte ers.

26. Dich will ich preiſen in der
grioſſen (Zemeine; ich will meine
(elubde bezahlen vor denen, die thn
fürchten.

»7. Die Elenden ſollen eſſen, daß
ſie ſatt werden, und die nach dem

HErrn fragen, werden ihn preiſen;
euer Herz ſoll ewiglich leben

28. Es werde gedacht aller Welt
Ende, das ſie ſich zum HErru bekeh
ren; und vor ihm aubeten alle Ge—
ſchlechte der Henden.

29. Denn der HErr hat ein Reich,
und er herrſchenunter den Heyden.

zo. Alle Fetten auf Erden werden
eſſen und aubeten; vor ihm werden
Knuie deugen alle, die in Staube lie—
gen, und die ſo kummerlich leben

31. Er wird einen Saamen haben,
der ihm dienet; vom HErrn wird
man verkündigen zu Kindes Kind.

32. Sie werden kommen, und ſei—
ne Gerechtigkeit predigen dem Volt,
das geboren wird, daß ers thut.

Der 23. Pſalm.
Chriſtus unſer Hirt und Wirth.

1. Ein Pſalm Davids.
Ger HErr iſt mein Hirte, mir wird

uichts mangeln.
Er weidet mich auf einer gru—

nen Auen, und fuhret mich zum fri
ſchen Waſſer.

3. Er erquicket meine Seele, er
fuhret mich auf rechter Straſſe um
ſeines Namens willen.

4. Und ob ich ſchon wanderte im
finſtern Thal, furchte ich kein un

gluck:



14
gluck; Denn du biſt bey mir; dein
GStecken und Stab troſten mich.

5. Du bereiteſt fur mir einen Tiſch
gegen meine Feinde; Du ſalbeſt
mein Haupt mit Oele, und ſchen—
keſt mir voll ein.

6. Gutes und Barmherzigkeit wer
den mir folgen mein Lebenlana, und
werde bleiben im Hauſe des HErrn
immerdar.

Der 24. Pſalm.
Von Chriſto, dem Konige der Eh—

ren.
1. Ein Pſalm Davids.

Nie Erde iſt des FErrn, und was
drumnen iſt; der Erdboden, und

was darauf wohnet.
2. Denn er hat ihn an die Meere

gegrundet, und an den Waſſern be
reitet.

3. Wer wird auf des HErrn Berg
gehen? Und wer wird ſtehen an ſei—
uer heiligen Statte?

4. Der unſchuldige Hande hat, und
reines Herzens iſt; der nicht Luſt hat
in loſer Lehre, und ſchwopet nicht
falſchlich.

5. Der wird den Segen vom
HErrn empfahen; und Gerechtig—
keit von dem GOtt ſeines Heils.

6. Das iſt das Geſchlecht, das nach
ihm fraget, das da ſuchet dein Ant—
litz, Jacob, Sela.

7. Nachet die Thore weit, und die
Thuren in der Welt hoch, daß der
Konig der Ehren einziehe.

8. Wer iſt derſelbe Konig der Eh—
ren? Esiſt der HErr ſtaik und mach—
tig, der HErr machtig im Streit.

9. Machet die Thore weit, und die
Thuren in der Welt hoch, daß der
Konig der Ehren einziehe.

10. Wer iſt derſelbe Koönig der Eh—
ren? Es iſt der HErr Zebaoth, er iſt
der Konig der Ehren, Sela.

Der 25. Pſalm.
Gebet um GOttes Regierung, Gna

de und Schutz.
1. Ein Pſalm Davids.

Der Pſalter.
Mach dir, HERR, verlanget
 mich.Mein GOtt, ich hoffe auf dich.Laß mich nicht zu Schanden werden,

daß ſich meine Feinde nicht freuen
über mich.

3. Denn keiner wird zu Schanden,
der dein harret; aber zu Schanden
muſſen ſie werden, die loſen Verach
er.

4. HErr, jeige mir deine Wege,
und lehre mich deine Steige.

5. Leite mich in deiner Wahrheit,
und lehre mich: denn du biſt der
GOtt, der mir hilft, taglich harre ich
etn.

6. Gedenke, HErr, an deine Barm
erzigkeit, und an deine Gute, die
on der Welt her geweſen iſt.

7. Gedenke nicht der Sünden mei
ier Jugend, und meiner Uebertre—
ung; gedenke aber mein nach deiner.

Barmherzigkeit, um deiner Güte
willen.

8. Der HErr iſi gut und fromm;
darum unterweiſet er die Sunder auf
dem Wege.

9. Er leitet die Elenden recht, und
ehret die Elenden ſeinen Weg.

10. Die Wege des HErrn ſind ei—
ol Gute und Wahrheut denen, die

ſeinen Bund und Zeugniß halten.
11. Um deines Nomens willen,

HErr, ſey gnadig meiner Miſſethat,
die da groß iſt.

12. Wer iſt der, der den HErrn
urchtet? Er wird ihn unterweiſen

den beſten Weg.13. Seine Seele wird im Guten
wohnen, und ſein Saame wird das
Land beſitzen.

14. Das Geheimniß des HErrn
ſt unter denen, die ihn fürchten; und.

ſeinen Bund laſſet er ſie wiſſen.
15. Meine Augen ſehen ſtets zu

dem HErrn: denn er wird meien
Fuß aus dem Netze ziehen.

16. Wende dich zu mir, und ſev
mir gnadig: denn ich bin einſam
und elend.

17. Die Augſt meines Herzens
iſ
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iſt groß; fuhre mich aus meinen
Nothen.

18. Siehe an meinen Jammer und
Elend, und vergib mur alle meiune
Sunde.

19. Siehe, daß meiner Feinde ſo
viel iſt, und haſſen mich aus Frevel.

20. Brwahre meine Seele, und
etrette mich; laß mich nicht zu
Schanden werden; denn ich traue
auf dich.

21. Schlecht und recht das behute
mich; denn ich harre dein.

22. GoOtt erloſe Jſrael aus aller
ſeiner Noth.

Der 26. Pſalm.
Oebet um Errettung der Unſchuld.

1. Ein Pfalm Davids.
Gerr, ſchaffe mir Recht, denn ich

bin uuſchuldig. Jch hoffe auf
den HErrn, darum werde ich nicht
fallen.

2, Prufe mich, HErr, und verſu
che mich; lautere meine Nieren,
und mein Herj.

3. Denn deine Gute iſt vor meinen

Augen, und ich wandele in deiner
Wahrheit.

4. Jch ſitze nicht bey den eiteln Leu
ten, und aabe nicht Gemeinſchaft mit
den Falſchen.

5. Ich haſſe die Verſammlung der
Boshaftigen; und ſitze nicht hey den
Gottloſen.

6. Jch waſche meine Hande mit
Unſchuld; und halte mich, HErr,
zu deinem Altar.

7. Da man doret die Stimme des
Dankens, und da man prediget alle
deine Wunder.

8. HErr, ich habe lieb die Statte
deiues Hauſes, und den Ort, da dei
ue Ehre wohnet.

9. Raffe meine Seele nicht hin mit
den Sundern, noch mein Leben mit
den Blutdurſtigen.

10. Welche mit boſen Tucken um
gehen, und nehmeu gerne Geſchenke.

11. Jch aber wandele unſchuldig;
erloſe mich, und ſey mir gnaoig.

12. Mein Fuß gehet richtig. Jch
will dich loben, Herr, in den Ver—
ſammilungen.

Der 27. Pſalm.
Troſt und Luſt an GOtt und ſejnem

Wort.
1. Ein Pſalm Davids.

CIyer Herr iſi mein Licht und mein
Heil, vor wem ſollt ich mich

furchten? Der Herr iſt meines Ler
bens Kraft, vor wem ſollte mir
grauen?

2. Darum, ſo die Boſen, meine
Widerſacher und Feinde, an mich
wollen, mein Fleiſch zu freſſen, muſ—
fen ſie anlaufen und fallen.

3. Wenn ſich ſchon ein Heer wider
mich legt, ſo furchtet ſich dennoch
mein Herz nicht; wenn ſich Krieg
wider mich erhebet, ſo verlaſſe ich
mich auf ihn.

4. Eins bitte ich vom Herrn, das
hatte ich gern, daß ich im Hauſe des
HErrn bleiben moge mein Leben—
lang, tu ſchauen die ſchonen GOttes—
dienſte des HErrn, und ſeinen Teur
pel zu beſuchen.

5. Denn er decket mich in ſeiner
Hutte zur böſen Zeit; er verbirget
mich heimlich in ſeinem Gezelt, und
erhohet mich auf einem Felſen.

6. Und wird nun erhohen mein
Haupt über meine Feinde, die um
mich ſind, ſo will ich in ſeiner Hutte
Lob opfern; ich will ſingen, und
Lob ſagen dem HErrn.

7. HCRR, hore meine Stimme,
wenn ich rufe; ſey mir gnadig, und
erhore mich.

s. Mein Herz halt dir fur dein
Wort: ihr ſollt mein Autlitz ſuchen;
darum ſuche ich auch, HErr, dem
Antlitz.

9. Verbirge dein Antlitz nicht vor
mir, und verſtoſſe nicht im Zorn der—
nen Knecht: denn du biſt meine Hul
fe. Laß mich nicht, und thue nicht
von mir die Hand ab, EOtt, mein
Heil.

rxo. Denn mein Vater und meine
Muttet

ü
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16 Der Pſalter.Mutter verlaſſen mich, aber der ſt die Gtarke, die ſeinem Geſalbten
HErr nimmt mich auf.

11. HErr, weiſe mir deinen Weg,
ilft9. Hilf deinem Volk, und ſegne

und leite mich auf richtiger Bahu, um ein Erbe; und weide ſie, und erhohe
meiner Feinde willen.

12. Gib mich nicht in den Willen
meiner Feinde: Denn es ſiehen fal—
ſche Zeugen wider mich, und thun gz
mir Unrecht ohne Scheu.

13. Jch alaube aber doch, daß ich
fehen werde das (Zute des HErrn im
Lande der Lebendigen.

14. Harre des HErrn; ſey getroſt
und unverzagt;
HErru.

Der 28. Pſalm.
Gebet wider die falſchen Leute.

1. Ein Pſalm Davids.
cunenn ich rufe zu dir, HErr, mein
AV Hort, ſo ſchweiqe mir nicht
auf daß nicht, wo du ſchweigeſt, ich

e ewiglich.

Der 29. Pſalm.
eiſſagung vom Donner gottlichen

Worts.
1. Ein Pſalm Davids.

Mringet her dem HErrn, ihr Ge
waltigen; bringet her dem

und harre des HErrn Ehre und GStarke.
2. Bringet dem HErrn Ehre ſei

nes Namens; betet an den HErrn
m heiligen Schmuck.

3. Die Stimme des HErrn genhet
uf den Waſſern; der GOtt der Eh
en donnert; der HErr auf groſſen

Waſſern.
4. Die Stimme des HErrn gehet

mit Macht; die Stimme des HErrn
gleich werde denen, die in die Hölle ehet herrlich.
fahren.

2. Hore die Stimme meines Fle—
hens, wennich zu dir ſchreye; went
ich meine Hande aufhebe zu deinen
heiligen Chor.

z. Zeuch. mich nicht hin unter der
Gottloſen, und unter den Uebeltha
tern, die freundlich reden mit ihrem
Nachſten, und haben Boſes im her
ien.4. Gib ihnen nach ihrer That, und
nach ihren boſen Weſen; gib ihnen
nach den Werken ihrer Hande; ver
gilt ihnen, was ſie verdieuet haben.

5. Denn ſie wollen nicht achten au
das Thun des HErrn, uoch auf di
Werke ſeiner Hande; darum wird
er ſie jerbrechen und nicht bauen.

6. Gelobet ſey der HErr! denn er
hat erhoret die Stimme meines Fle
hens.7. Der HErr iſt meine Starke und
mein Schild, auf ihn hoffet mein
Heri, und mir iſt geholfen; und
mein Herz iſt frolch; und ich will
ihm danken mit meinem Lied.

5. Die Stimme des HErrn jer
bricht die Cedern; der HErr zer
bricht die Cedern im Libanon.

6. Und machet ſie locken, wie ein
Kalb: Libanon und Sirion, wie ein
unges Einhorn.

7. Die Stimme des HErrn hauet,
wie Feuerflammen.

s. Die Stimme des HErrn erre
get die Wuſte; die Stimme des
HErrn erreget die Wuſte Kades.

9. Die Stimme des HErrn erre
get die Hindin, und entbloſet die
Walder; und in ſeinem Tempel wird
hm jedermann Ehre ſagen.

10. Der HErr ſutzet eineSundftluth
anzurichten; und der HErr bleibet
ein Konig in Ewigkeit.

11. Der HErr wird ſeinem Volk
Kraft geben; der HErr wird ſein
Volk ſegnen mit Friedeu.

Der 30. Pſalm.
Dankſagung fur GOttes Gute in

Creutz und Trubſal.
1. Ein Pſalm zu ſingen von der Ein

Der HErr iſt ihre Starke; E weihung des Haquſes Davids.
a. Jch



Der Pſalter. 17
2. Ich preiſe dich, HErr! denn du

haſt mich erhohet, und läſſeſt
meine Feinde ſich nicht uber mich
freuen.3. HErr, mein GOtt, da ich ſchrye
zu dir, machteſt du mich geſund.

4. HErr, du haſt meine Seele aus
der Hölle geſuhret; Du haſt mich
lebendig behalten, da die in die Holle
fuhren.

5. Jhr Heiligen, lobſinget dem
HErrn: danket und preiſet ſeine
Heiligkeit.

6 Deun ſein Zorn wahret einen
Augenblick, und er hat Luſt zunn Le
ben; den Abenolang wahtet das
Weinen, aber des Morgens die
Freude.

7. Jch aber ſprach, da mirs wohl
gieng: Jch werde nimmerniehr dar—
meder liegen.

8. Denn, HErr, durch dein Wohl—
gefallen haſt du meinen Berg ſtark
geinacht; aber da du dein Autlitz
verbargeſt, eiſchrack ich.

9. Jch will, HErr, rufen zu dir;
dem HErrn mwiil ich flehen.

10. Was iſt nutz an meinem Blut,
weun ich todt bin? Wird dir auch
der Staub dauken, und deine Treue
verkündigen?

11. HErr, hore, und ſey mir gna—

dig! HErr, ſey mein Helfer!
12. Du haſt mir meine Klage ver—

wandelt in einen Reigen; Du haſt
meinen Sack ausgezogen, und mich
mit Freuden gegurtet.

13. Auf daß dir lobſinge meine Ehre,
und nicht ſtille werde. HErr, mein
GOtt, ich will dir dauken in Ewig
keit.

Der 31. Pſalm.
Hoffuung laßt in keiner Noth zu

Schanden werden.
1. Ein Pſalm Davids, voriuſingen.

2. GErr, auf dich traue ich, laß
mich nimmermehr zu Schan—

den werden; errette mich durch dei—
ne Gerechtigkeit.

hilf mir. Sey nur eiun ſtarker Fels,
und eine Burg, daß du mir helfeſt.

4. Deunn du biſt mein Fels und mei
ne Burg; und um deines Namens
willen wolteſt du mich leiten und
fihren.
5. Du wolteſt mich aus dem Netze

etehen, das ſie mir geftellet haben:
denn du biſt uteine Staärke.
6 Jn deine Hande befrhl ick mei—
ien Griſt; Du haſt mich eulöſet,

HErr, cu tieuer GDtt.
 Jan ae, die dah lten auf leſeLeohre; ehbofe aber auf den hErin.

8 Jo fiege unch and tin feolich
uber deiner  ite, daßg du mein
Elend auſiehen, und erkenneſt meint
Sceele in dei Noth.

9. Und übengiebeſt mich nicht in
die Hande des Feindes; Du
telleſt meine Fuſſſe auf weiten
Raum.

10. HCrr, ſey mir anadig, denn
mir iſt angſt; meine Geſtait iſt ver—
fillen vor Trauren, dazu meine
Seele und mein Bauch.
11. Denn mein Leben hat abgenom—

men vor Betrubniß, und meine
Zeit vor Seufzen; meine Kraft iſt
verfallen vor meiner Miſſethat, und
meine Gebeine ſind Lerſchmachtet.

12. Es aeht mirr ſo ubel, daß ich bin
eine groſſe Schmach worden meinen
Nachbaru, und eine Scheu meinen
Verwandien; die mich ſehen auf
der Gaſſen, fliehen vor mir.

13. Mein iſt vergeiſen im Herzen,
wie emes Todten; ich bin worden,
wie ein zerbrochen Getaß.

14. Deun viel ſchetten mich ubel,
daß jederman ſich oor mir ſcheuet;

ſie rathſchlagen mit einauder über
mich, und denken nur das Leben zu
unehmen.

15. Jch aber, OCrr, hoffe auf
dich, und ſpreche: Du biſt mein
GOtt!

16. Meine Zeit ſtehet in deimen
Häanden; errette mich von der Vaud
meiner Feinde, und von denen, die

3. Neige deine Ohren zu mir, eilend nuch verfolgen.

W 17. Laf
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17 Lan leuchten dein Antlitz über

deinen Knecht: hilf mir durch deine
Gute.

18. HErr, laß mich nicht zu Schan—
deun werden, denu ich rufe dichan;
die Gottloſen muſſen zu Schanden
und geſchweiget werden in der Holle.

19. Veiſtummen muſſen falſche
Mauler, die da reden wider den Ge—
rechten, ſteif, ſtolz und honiſch.
20. Wie aroß iſt deine Gute, die du

verborgen haſt denen, die dich furch
ten, und erzeigeſt denen, die vor den
Leuten auf dich trauen.

21. Du verbiraeſt ſie heimlich ben
dir, vor jiedernians Trotz; Du ver—
deckeſt ſie in der Hutten vor den zan
kiſchen Zungen.

22. Gelobet ſey der HErr, daß er
hat eine wunderliche Gute nur be
weiſet in einer feſten Stadt.

23. Denn ich ſorach iu meinem Za—
gen: Jch bin von deinen Augen ver—
ſtoſſen! dennoch höreteſt du meines
Flehens Stimme, da ich zu dir ſchrye.
24. Liebet den HEirn alle ſeine Hei

ligen; die Glaubigen behutet der
HErr, und vergilt reichlich dem, der
Hochmuth ubet

25. Send getroſt und unverzagt
alle, die ihr des HErrn harret.

Der z2. Pſalm.
Von der Rechtfertigunag.

1. Eine Unterweiſung Davids.
Sgohl dem, dem die Uebertretun—

gen vergeben ſind, dem die
Suünde brdecket iſt.

2. Wohl dem Menſchen, dem der
HErr die Miſſethat nicht zurechnet,
in deß Geiſt kein Falſch iſt.
3. Denn da ichs wollte verſchwei—

gen, verſchmachteten meine Gebeine,
ducch mein taglich Heulen.
4. Denn deine Hand war Tag und

Nacht ſchwer auf mir, daß mein Saft
vertrocknete, wie es im Sommer
durre wird, Sela.

HErrn meine Uebertretung beken—
nen, da vergabeſt du mir die Miſſe—
that meiner Sunde, Sela.
6. Dafur werdeu dich alle Heiligen

bitten zur rechten Zeit; darum, wenn
groſſe Waſſerfluthen konmien, wer—
den ſie nicht an dieſelbigen gelangen.
7 Dubiſt mein Schirm, du wolteſtmich fur Augſi behüten, daß ich erret—

tet ganz frolich ruühmen konne, Sela.
8. Jch will dich unterweiſen, und

dir den Weg zeigen, den du wandeln
ſolt, ich will dich mit meinen Augen
leiten.
9 Gend nicht wie Roß und Mau

ler, die nicht verſtandig ſind, welchen

man Zaum und Gebiß muß ins
Maul legen, wenn ſie nicht zu dir
wollen.

10. Der Gottloſe hat viel Plage;
wer aber auf den HErrn hoffet, den
wird die Gute umfaheu.

11. Freuet euch des HErrn, und
ſeyd frolich ihr Gerechten, uund rüh—
met alle, ihr Frbumen.

Der 33. Pſalm.
Unſers Herzens Freude ſtehet im

Prets der Wohlthaten GOttes.
1. Zreuet euch des HErrn, ihr GeO rechten; die Frommen ſollen

ihn ſchön preiſen.
2. Danket dem HErrn mit Harfen;

und lobſinget ihm auf dem Pſalter
von zehen Saiten.

3. Giuget ihm ein neues Lied; ma
chets gut auf Sattenſpielen mit
Schalle.

4. Deun des HErrn Wort iſt wahr
haftig; und was er zuſaget, das halt
er gewiß.
5. Er liebet Gerechtiakeit und Ge—

richt; die Erde iſt voll der Güte des
HErrn.6. Der Himmel iſt durchs Wort des
HErrn gemacht, und alle ſein Heer
durch den Geiſt ſeines Mundes.
J7. Er halt das Waſſer im Meer zu

5. Darum bekenne ich dir meinel ſammen, wie in einem Schlauch, uud
Sunde, und verhele meine Miſſe—
that nicht. Jch ſprach: ich will dem

lleget die Tiefe ms Verborgene.
8. Alle Welt furchte den HErru:

und
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und vor ihm ſcheue ſich alles, was au
denm Erdboden wohnet.

9. Denn ſo er ſpricht, ſo geſchichts
ſo er gebeut, ſo ſtehets da.

10. Der HErr machet zu nichte der
Heyden Rath, und wendet die Ge—
dankeun der Volker.

11. Aber der Rath des HErrn blei
bet ewiglich; ſeines Herzens Ge—
danken für und für
12. Wohl dem Volk, deß der

HErr ein GOtt iſt; das Volt, das
er zum Erbe erwahlet hat.

13. Dei HErr ſchauet vom Him—
mel, und ſiehet aller Meuſchen Kin—
der;

14. Von ſeinem feſten Thron ſiehet
er auf alle, die auf Erden wohnen.

15. Er lenket ihnen allen das Herz;
er merket auf alle ihre Werke.

16. Einem Konige hilft nicht ſeine
groſſe Macht: ein Rieſe wird nicht
errettet durk ſeine groſſe Kraft.
17. Roſſe helfen auch nicht, und

ihre groſſe Starke errettet nicht.
18. Siehe, des HEirn Auge ſiehet

auf die, ſo ihn furchten, die auf ſeine
Gute hoffen;

19. Daß er ihre Seele errette vom
Tode, und ernahre ſie in der Theu
rung.
20. Unſere Seele harret auf den

HErrn; Er iſt unſere Hülfe und
Schild.
21. Denn unfer Heri freuet ſich ſein,

und wir trauen auf ſeinen heiligen
Namen. v9

22. Deine Gute, HErr, ſey uber
uns, wie wir auf dich hoffen.

Der 34. Pſalm.
Dankſaqung fur GOttes Freund

lichkeit.

1. Ein Pſalm Davids, da er ſeme
Geberde verſtellete vor Abimelech,
der ihn von ſich trieb, und er weg—
gieng.
2. Ich will den HErrn loben alle—
D ieit; ſein Lob ſoll inmerdar

in meinem Munde ſeyn.

3. Meine Geele ſoll ſich rühmen
des HErrn, daß die Elenden hoören,
und ſich freuen.
4. Preiſet mit mir den HErrn, und

laſſet uns nut einander ſeinen Na—
meun erhohen.

5. Da ich den HErrn ſuchte, ant—
vortete er mir, und ertettete mich
auus aller weiner Funrht.
6. Welche ihn anſehen und anlau—

fen, deren Angeſicht wird nicht zu
Schanden
7 Da dieſer Clende rief, borete der

HEir, und half ihm aus allen ſeinen

Nothen.
8. Der Engel des HEiurn lagert ſich

urn die her, ſo ihn juichten, und hilft
hnen aus.
9. Schmecket und ſehet, wie freund
ich der HErr iſt; wohl dem, der auf
hn trauet.
10. Furchtet den HErrn, ihr ſeine

Heiligen; denn die ihn furchten, har
ben keinen Mangel.
11. Die Reichen muſſen darben

und hungern; aber die den HErrn
uchen, haben keinen Mangel an ir—

gend etnem Eute.
12. Kommet her, Kinder, horet

mir zu; ich will euch die Furcht des
HErrn lehren.

13. Weriit, der qut Leben begehret,
und gerne gute Tage hatte?

14. Behute deine Zunge vor Bo—
ſem, und deine Lippen, daß ſie nicht
falſch reden.15. Laß vom Boſen, und thue Gu—

es; ſuche Friede, und jage ihm
nach.

16. Die Augen des HErrn ſehen
auf die Gerechten; und ſeine Ohren
auf ihr Schreyen.
17. Das Auilitz aber des HErrn

ſtehet uber die, ſo Boſes thun, daß er
hr Gedachtniß ausrotte von der

E rde.18. Wenn die (Gerechten) ſchrey—
n, ſo höret der HErr, und errettet
ie aus aller ihrer Noth.
19. Der HErr iſt nahe bey denen,

die zerbrochenes Heriens ſiiidz uno

V hilft
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hilit denen, die zerſchlagen Gemuth
baben.20. Der Gerechte muß viel leiden;
aber der HErr hilft ihm aus dem
allen.21. Er bewahret ihm alle ſeine Ge—
beine, daß derer nicht eins zeibrochen

wird.22. Den Gottloſen wird das Un—
gluck todten; und die den Gerechten
haſſen, werden Schuld haben.

23. Der HErr erloſet die Seele ſei—
ner Knechte; und alle, die aufihn
trauen, werden keine Schuld haben.

Der 35. Pſalra.
Gebet um Errettung von der Feinde

Grauſamtkeit.
1. Ein Pſalm Davids.

GErr, hadere mit meinen Hade—
rern; ſtreite wider meine Be—

ſtreiter.
2 Ergreife den Schild und Waffen,

und mache dich auf, mir zu helfen.
3. Zucke den Spieß, und ſchutze

mich wider meine Verfolger.
Sprich zu meiner Seele: Jch bin
deine Hulfe.
4. Es muſſen ſich ſchamen und ge
hohnet werden, die nach meiner
Seelen ſtehen; Es muffen zurucke
kehren, und zu Schauden werden, die
nur ubel wollen.

5. Sie muſſen werden wie Spreu
vor dem Winde; und der Engel des
HErrn ſtoſſe ſie weg.

6. Jhr Wea muſſe ſiuſter und ſchlu
pfrig werden; und der Engel des
HErrn verfolge ſie.
7. Denn ſte habeun mir ohn Urſach

geſtellet ihre Netze zu verderben;
und heben ohn Urſach meiner See—
len Gruben zugerichtet.
8. Er muſſe unveriehens überfallen

werden, und ſein Netz, das er geſtel—
let hat, muſſe ihn fahen, und müſſe
drinnen uberſallen werden.

9. Aber meme Seele müuſſe ſich
freuen des HErrn, und frolich feyn
auf ſeine Hulfe.

10. Alle meine Gebeine müiſſen ſa

gen: HErr, wer iſt deines gleichen?
Der du den Elenden erretteſt von
deni, der ihm zu ſtark iſt, und den
Clenden und Armen von ſeinen
Raubern.

11. Es treten frevele Zeugen auf—
die ztihen mich, deß ich nicht ſchuldig
bin.

12. Eie thun mir Arges um Gutes,
nich in Herjzeleid zu bringen.
13. Jch aber, wenu ſie krank waren,

zog emen Sack an, that mir wehe
nit Faſten, und betete von Herzien

ſtets.
14. Jch hielte mich, als ware es
unein Freund und Bruder; ich gieug
traurig, wie einer, der Leide, tragt
uber ſeiner Mutter.

15. Gie aber freuen ſich uber mei
nen Schaden, und rotten ſich; es
rotten ſich die Hinkenden wider mich,
dhne meine Schuld; ſit reiſſen, und
joren nicht auf;
16. Mit denen, die da heucheln und

ſpotten um des Bauchs willen, beiſ—
ſen ſie ihre Zahne zuſammen uber
mich.

17. HErr, wie lange wilt du zuſe
hen? Errette doch meine Seele aus
ihrem Getammel, und meine Einſa—
me von den iungen Lowen.
18. Jch will dir danken in der aroſ

ſen Gemeine, und unter viel Volks
will ich dich ruhmen.
19. Laß ſich nicht über mich freuen,

die mir unbillig feind ſind; noch mit
den Augen ſpotten, die mich ohne
Urſach haſſen.
20. Denn ſie trachten Schaden zu

thun, uund ſuchen falſche Sachen wi
der die Stillen im Lande.
21. Und ſperren ihr Maul weit auf

wider mich, und ſprechen: Da, da—
das ſeden wir gerno.
22. HErr, du ſieheſt es, ſchweige

nicht; HErr, ſey unicht ferne von
mir.
23. Erwecke dich, und wache auf zu

meinem Recht, und zu meiner Sa—
che, mein GOtt und HErr.
24. HErr mein EOtt, richte mickh

nach



Der Pſalter. 21

nach deiner Gerechtigkeit, daß ſie
ſich uber mich nicht freuen.

25. Leß ſie nicht ſagen in ihrem Her
zen: Da, da, das wolten wir. Laß
ſie nicht ſagen: Wir haben ihnver
ſchlungen.

26. Eie muſſen ſich ſchamen und zu
Schanden werden alle, die fich mei—
nes Uebels freuen; ſie muſſen mit
Schande und Schaam wgekleidet
werden, die ſich wider mich ruhmen.

 27. Rühmen und freuen muſſen ſich,
die mir gonnen, daß ich Recht be—
halte, und immer ſagen: Der HErr
muſſe hoch gelobet ſeyn, der ſeinem
Knechte wohl will.

28. Und meine Zunge ſoll reden von
deiner Gerechtigkeit, und dich tag—
lich preiſen.

Der 36. Pſalm.
Gebet und Klagte wider die gottloſen

Heuchler.
1. Ein Pſalm Davids, des HErrn

Knechts, vorjufingen.
2. Ees iſt von Grund meines Her—

iens von der Gottloſen We—
ſen geſprochen, daß keine Gottes—
furcht ben ihnen iſt.

3. GSie ſchmucken ſich unter einan—
der ſelbſt, daß ſie ihre boſe Seche for—
dern, und andere verunglimpfen.

4. Alle ihre Lehre iſt ſchadlich und
erlogen; ſie lauen ſich auch nicht
weiſen, daß ſie zutes thaten.

5. Gondern ſie trachten auf ihrem
Lager nach Schaden, und ſtehen feſt
auf dem dboſen Wege, und ſcheuen
kein Arges.

6 HErr, deine Gute reichet fo weit
der Himmel iſt, und deine Wahr—
heit, ſo weit die Wolken gehen.

7. Deine Gerechtiakeit ſtehet wie
die Berge GOttes, und dein Recht,
wie groſſe Tiefe: HErr, du hilfeſt
beyde Menſchen und Vieh.

8. Wie theuer iſt deine Gute, GOtt,
daß Menſchen-Kminder unter dem
Schatten deiner Flugel trauen.

9. Gie werden trunken von den rei—

chen Gütern deines Hauſes, und du

triankeſt fie mit Wolluſt, als mit ei—
nem Strom.

10. Denn bey dir iſt die lebendige
Quelle, und in deinem Licht ſehen
wir das Licht.

11. Brette deine Gute uber die, die

dich kennen, und deine Gerechtigkeit
uber die Fromuren.

12. Laß mich nicht von den Stolzen
untertreten werden, und die Haud
der Gottloſen ftürze mich nicht.

13. Sonoern laß ſie, die uebelthae
ter, daſclbſt fauen, daß ſie verſtoſſen
werben, und nicht bleiben mogen.

Der »7. Pſalm.Aergerniß uber der Gottloſen Glück

zu meiden.
1. Ein Pſalm Davids.

ſxerrurne dich nicht uber die Boſen;
C ſey nicht neidiſch uber die Uebel—
thater.

2. Denn wie das GSras werden ſle
bald abgehauen; und wie das grüne
Kraut werden ſie verwelken.

z. Hoffe auf den HErrn, und thue
Gutes;: bleibe im Lande, und nehre
dich redlich.

4. Habe deine Luſt an dem HErrn,
der wird dir geben, was dein Herz
wunſchet.

5. Befiehl dem HErrn deine Wege,
und hoffe auf ihn, er wirds wohl ma
chen.

6. Und wird deine terechtigkeit her—
vorbringen, wie das Licht, und dein
Recht, wie den Mittag.
7 Sen ſtille dem HErru, und warteauf ihn. Erzurne dich nicht liber

den, dem ſein Muthwille glücklich
fortgehet.

3. Stehe ab vom Zorn, und laß den
Grimm; eriurne dich nicht, daß du
auch ubel thuſt.

9. Denn die Boſen werden ausge—

rottet; die aber des HErrn harren,
werden das Land erben.

10. Es iſt noch umi ein kleines, ſo iſt
der Gottloſe nimmer, und wenn du
nach ſeiner Stätte ſehen wirſt, wird
ei weg ſeyn.

B 3 11. Aber
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11. Aber die Elenden werden das

Land erben, und Luſt haben in groſ—
ſem Friede.

12. Der Gottloſe drauet dem Ge
rechten, und beiſſet ſeine Zahne zu—
ſammen uber ihn.

13. Aber der HErr lachet ſein: denn
er ſiehet daß ſein Tag kommt.

14 Die Gottloſen itehen das
Schwerd aus und ſpannen ihren
Bogen, daß ſie fallen den Elenden
und Armen, und ſchlachten die
Frommen.

15. Aber ihr Schwerd wird in ihr
Herz aehen, und ihr Bogen wird
zerbrechen.

16. Das Wenige, das ein Gerech
ter hat, iſt beſſer, denn das groſſe
Gut vieler Gottloſen.

17 Denn der Gottloſen Apm wird
zerbrechen, aber der HErr enthalt

die Gerechten.
18. Der HErr kennet die Tage der

Frommen, und ihr Gut wird ewi—
glich bleiben.

19 Ste werden nicht zu Schanden
in der böſen Zeit, und in der Theu—
rung werden ſie genug haben.

20. Denn die Gottloſen werden
umkommen, und die Feinde des
HEirn, wenn ſie gleich ſind, wie eine
koſtliche Aue, werden ſie doch verge—
hen, wie der Rauch vergehet.

21. Der Gottloſe borget, und be—
zahlet nicht; der Gerechte aber iſt
barmperzig und milde.

22 Denn ſeine Geſegneten erben
das Land, aber ſeine Verfluchten
werden ausgerottet.

23. Von dem HErrn wird ſolchesMannes Gang gefordert, und hat
Luſt an ſeinem Wege.

24 Fallet er, ſo wird er nicht weg—
geworfen: denn der HErr erhalt ihn
ben der Hand.

25 Jch bin jung geweſen und alt
worden, und habe noch nie geſehen
den Gerechten verlaſſen, oder ſeinen
Saamen nach Biod gehen.

leihet gern; und ſein Saame wird
geſequet ſeyn.

27. Laß vom Boſen, und thue Gu
tes, und bleibe immerdar.

28. Deun der HErr hat das Recht
lieb, und verlaſſet ſeine Heiligen
nicht, ewiglich werden ſie bewahret!
aber der Gottloſen Saame wird aus—
gerottet.

»9. Die Gerechten erben das Land,
und bleibeun ewiglich drinnen.

zo. Der Mund des Gerechten re—
det die Weisheit; und ſeine Zunge
lehret das Recht.

34. Das Grſetz ſeines GOtteg iſt
in ſeinem Herzen; ſeine Tritte giei
ten nicht.

32. Der Gottloſe lauret auf den
Gerechten, und gedenket ihn zu
todten.

3z3. Aber der HErr laßt ihn nicht in
ſeinen Handen, und verdammet ihn
nicht, wenn er verurtheilet wird.

34. Harre auf den HErrn, und hal
te ieinen Weg, ſo wird er dich erho
hen, daß du das Land erbeſt; du
wirſis ſehen, daß die Gottloſen aus
gerottet werden.

35. Jch habe geſehen einen Gottlo—
ſien, der war trotzig, und breitete ſich
aus, und grunete, wie ein Lorbeer
baum.

36. Da man vorkiber gieng, ſiehe,

da war er dahin; ich fragte nach ihm,
da ward er nirgend funden.

37 Bleibe fromm, und halte dich
recht, denn ſolchen wirds zuletzt wohl

gehen.
3s. Die Uebertreter aber werden

vertilget mit einander; und die
Gottloſen werden iuletzt ausgerot
tet.

39. Aber der HErr hilft dem Ge—
rechten, der iſt ihre Slarke in der
Noth.

40. Und der HErr wird ihnen bey—
ſtehen, und wird ſie erretten; er
wird ſie von den Gottloſen erretten;
und ihnen helfen; denn ſie trauen auf

26. Er iſt allezeit barmherzig, und lihn.

Der
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Der 38. Pſalm.

Bußgebet um Erledigung der ſchwe—
ren Suüudenlaſi.

1. Ein Pſalm Davids, zum (he—
dachtniß.
2. GErr, ſtrafe mich nicht in dei

 uem Zorn, und zuchtige mich
nicht in deinem Grimm.

3. Denn deine Pfeile ſtecken in mir,
und deine Hand drucket mich.

4. Es iſt nichts Geſundes an mei
nem Leibe fur deinem Dräuen; und
it kein Friede in meinen Gebeinen
fur meiner Sunde.

5. Denn meine Sunden gehen uber
mein Haupt; wie eine ſchwere Laſt
ſind ſie mir zu ſchwer worden.

6. Meine Wunden ſtiuken und
eitern vor meiner Thorheit.

7. Jch gehekrumm und ſehr ge
bucket, den ganzen Tag gehe ich trau
rig.

8. Denn meine Lenden verdorren
ganz, und iſt nichts Geſundes an
meminem Leibe.

9. Cs iſt mit mir gar anders, und
bin ſehr zerſtoſſen; ich heule vor
Unruhe meines Herzens.

10. HErr, vor dir iſt alle meine Be
gierde, und mein Seufien iſt dir
nicht verborgen.11. Mein Heri bebet, meine Kraft

hat mich verlaſſen; und das Licht
meiner Augen iſt nicht bey nur.

12. Meine Lieben und Freunde ſte—
hen gegen mir, und ſcheuen meine
Plage; und meine Nachſten treten
ferne.

13. Und die mir nach der Seele
ſtehen, ſtellen mir; und die mir ubel
wollen, reden, wie ſie Schaden thun
wollen, und gehen mit eitel Liſten
um.14. Jch aber muß ſeyn, wie ein Tau
ber, und nicht horen, und wie ein
Stummer, der ſeinen Mund nicht
aufthut.

15. Und muß ſeyn, wie einer, der
nicht horet, und der keine Widerrede
in ſeinem Munde hat.

16. Aber ich harte, HErr, auf dich;
Du HErr, mein(sOtt, wirſt erhoren.

17. Denn ith denke, daf ſie ja ſich
nicht uber mich freuen, wenn mein
Fuß wankete, würden ſie ſich hoch
ruhmen wider mich.
18. Dennich bin zu Leiden gemacht:;

und mein Schmerzen iſt unmer vor
uitr.

19. Deun ich zeige meine Miſſe—
that an, und ſorge fur metne Sunde.

20 Aber metne Feinde leben, und
ſind machtig, die mich unbillig haf—
ſen, ſind groß.

21. Und die mir Arges thun um
(ßutes ſetzen ſich wider mich, darum,
daß ich ob dem Guten halte.

22. Verlaß mich nicht, HErr, mein
GOtt, ſen uicht ferne von nur.

23 Cile, mir bepzuſtehen, HErr,
meine Hulfe.

Der 39. Pſalm.
Gebet um rechte Sterbekunſt, als
eine gewiſſe Arzeney wider Aer—
gern.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen
für Jeduthun.
2. Ech habe mir vorageſetzt, ich will

J mich huten, dañ ich micht ſun
dige mit metner Zunge. Jch will
ueinen Mund zaumen, weil ich muß
den Gottloſen ſo vor nur ſehen.

z. Jch bin verſtummet und ſtill, und
ſchweige der Freuden, und muß mein
Leid in mich freſſen.

4. Mein Heirz iſt entbrannt in mei—
iem Leibe, und wenn ich daran ge—

denke, werde ich entzundet; ich rede
mit meiner Zunge.

5. Aber, HErr, lehre doch mich,
daß ein Ende mit mir haben muß,
und mein Leben ein Ziel hat, uud ich
davon muß.

6. Siehe, meine Tage ſind einer
Hand breit bey lir, und mein Leben
ſt wie nichts vor dir. Wie gar
uchts ſind alle Menſchen, die doch

ſo ſicher leben, Sela.
7. SEit aehen daher, wie ein Sche—

men, und machen ihnen viel vergeb—

B licher
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licher Unruhe; ſie ſammlen, und
wiſſen nicht, wer es kriegen wird.

s. Nun HErr, weß ſoll ich mich
troſten? Jch hoffe auf dich.

9. Errette mich von aller meiner
Suude, und laß mich nicht den Nar—
ren ein Spott werden.

10 Jch will ſchwetgen, und meinen
Mund nicht aufthun; du wirſts
wohl wachen.

11. Wende deine Plage von mir:
denn ich bin verſchmachtet von der
Strafe deiner Hand.12 Wenn du einen zu htigeſt um
der Sunde willen, ſo wind ſeine
Schone verzehret, wie von Motten.
Oeh wie gar nichts find doch alle
Menſchen! Sela.

13. Hore mein Gebet, HErr, und
vernimm mein Schreyen, und
ſchweige nicht uber meinen Chra—
nen: denn imh bin beyde dein Pil—
grim, und dein Burger, wie alle
meine Vater.

nichts gleich, ich will ſie verkundigen,
und davon ſagen, wiewohl ſie nicht
zu zablen ſind.

7. Opfer und Soeisopfer gefallen
dir nicht; aber die Ohren haſt du mir
aufgethan Du willt weder Brand—
opfer noch Sundopfer.
8. Da ſprach ich: Siehe, ich komme,
m Buch iſt von nutr geſchrteben.

9. Deinen Willen, mein (GOTT,
thue ich gerne, und dein Geſetz habe
ch in meinem Herzen.

10o. Jch will predigen die Gerech—
tigkett in der groſſen Gemeine; ſieht,
h will mir meinen Mund nicht ſto

pfen laſſen, HErr, das weiſſeſt du.
11. Deine Gerechtigkeit verberge

ich nicht in meinem Herzen; von
deiner Wahrheit, und von deinem
Heil rede ich; ich verheele deme
Gute und Treue nicht vor der groſ
ſen Gemeine.

12. Du aber, HErr, wolteſt deine
Barmherzigkeit von mir nicht wen—

14. Laß ab von mir, daß ich mich
erquicke, ehe denn ich hinfahre, und
nicht mehr hie ſey.

Der 40. Pſalm.
Weiſfaguna von Chriſto, ſeiuem Lei—

den und Prophetenamt.
Ein Pſalm Davids, voriuſingen.

2. Gch harrete des HErrn, und er
J nemgete ſich zu mir, und horete

mein Schreyen.
z Und zog mich aus der grauſamen

Grube, und aus dem Shlamm, und
ſtellete meme Fuſſe auf einen Fels,
daß ich geroiß tieten kan

4. Und hat nur eunneu Lied in mei—
nen Mund gegeben, zu loben unſern
GOtt; das werden virle ſehen, und
den HErrn furchten, uud auf thn
hoffen.

5. Wohl dem, der ſeine Hofnung
ſekt auf den HErru, und ſich uicht
wendet zu den Hoffartigen, und die

miit Lugen umgehen.
6. HErr, mein GOtt, aroß ſind

deine Wunder, und deine Gedan—
ken, die du an uns heweiſeſt, dir iſt

den; laß deine Güte und Treue all—
wege mich behuten.

13. Denn es hat mich umaebenLei
den ohne Zahl: es haben mich meine
Sünden ergriffen, daß ich nicht ſe—
zen kan; ihrer iſt mehr, denn Haar
auf meinem Haupte, und mein Herz
hat micch verlaſſen.

14. Laß dirs gefallen, HErr, daß du

mich erretteſt; eile, HErr, mir zu
yelfen.

15. Schamen muſſen ſich, und zu
Schanden werden, die mir nach mei—
ier Seele ſtehen, daß ſie die umbrin—
gen; zuruck muſſen ſie fallen, und zu
Schanden werden, die mir Uebels
gonnen.

16. Sie muſſen in ihrer Schande
rſchrecken, die über mich ſchrehen:

Da, da. v

17. Es moſſen ſich freuen und fro—
ich ſeyn alle, die nach dir fragen;
und die deruHril lieben, muſſen ſa—
en allewege: Der HErr ſey hoch-
elobet!

18. Denn ich bin arm und elend;
er HErr aber ſorget fur uich. Du
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biſt mein Helfer und Erretter; mein
GOtt, verzeuch nicht.

Der 41. Pſalm.
Von Wohlthatigkeit und Untreu—.

1. Ein Pſalm Davids, vorjuſingen.
2. ohl dem, der ſich des DurftiAV gen annimmt, den wird der
hErr erretten zur boſen Zeit.

3. Der HErr wird ihn bewahren,
und beym Leben erhalten, und ihm
laſſen wohlgehen auf Erden, und
nicht geben in ſeiner Feinde Willen.

4. Der HErr wird ihn erquicken
auf ſeinem Siechbette; Du hiifeſt
ihm von aller ſeiner Krankheit.

5. Jch ſprach: HErr, ſey nur ana—
dig, heile meine Seele, denn ich habe
an dir geſundiget.

6G. Meme Feinde reden Arges wider
mich: wenn wird er ſterben, und ſein

Name veigehen?
7 Sie kommen, daß ſie ſchauen

und meynens doch nicht von Herzen
ſondern ſuchen etwas, daß ſie laſteri
mogen, gehen hin, und trageus aus

8. Alle, die mich haſſen, raunen nu
einander wider mich, und denker
Boſes uber mich.59. Gie haben ein Bubenſtuck ber
mich beſchloſſen; wenn er liegt, ſoll
er nicht wieder aufſtehen.

10. Auch mein Freund, dem ichk
mich vertrauete, der mein Brod aß
tritt mich unter die Fuſſe.

11. Du aber, HErt, ſey mir anadig
und hilf mir auf, ſo will ich fie beiah
len.

12. Dabey merke ich, daß du Ge
fallen an mir haſt, daß mein Feind
uber mich nicht jauchzen wird.

13. Mich aber erhalteſt du, um mei
ner Frommigkeit willen, und ſtelleſt
mich vor dem Angeſicht ewiglich.
14. Gelobet ſey der HERR, de

GOtt Jſrael, von nun an bis in
Ewigkeit. Amen, Amen.

Der 42. Pſalm.
Elend und Troſt der Verfolgten.

1. Cine Un. erweiſung der Kinder
orah, vorzuſingen.
nie der Herſch ſchrenet nachAV friſchem Waſſer, ſo ſchreyet

eine Seele, GOtt, zu dir.
z. Meine Seele durſtet nach GOtt,
ach dem lebendigen GOtt; wenn
erde ich dahin kommen, daß ich

GOttes Augefſicht ſchaue?
4. Meine Thranen ſind meine

Speiſe Tag und Nacht, weil man
nalich zu mir ſaget: Wo iſt nun dein

GOtt?5 Wenn ich denn deß innen werde,
o ſchutte ich mein Herz heraus bey
ur ſelbſt: denn ich wolte gerne hin—
ehen mit dem Haufen, und mit ih—
en wallen zum Hauſe GOttes, niut

Frolocken und Danken, unter dem
Haufeti, die da feyren.

6. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf GOtt, denn ich werde ihm
ioch danken, daß er mir hilft mit ſei

nem Anacſicht.
7 Mein Gott, betrubt iſt meineSeele in mir, darum gedenke ich an

dech inn Lande am Jordau und Her—
monim, auf deni kleinen Berge.

8. Deine Fluthen rauſchen daher,
daß hie eine Tiefe und da rine Tiefe
brauſen; alle deuue Waſſerwogen und
Wellen gehen über mich.

9. DerHErr hat des Tages verheiſ
ſen ſeine Gute, und des Nachts ſinge
ch ihm, und bete zu GOtt meines

Lebens.
10. Ich ſage zu GOtt, memem

TFels: Warum haſt du mein vergeſ—
ſen? Warum mustß ich ſo traurig ge
jen, wenn mein Feind mich bran—
get?11. Es iſt als ein Mord in meinen
Bemen, daß mich meine Feinde
chmahen, wenn ſie taglich zu mit
ſagen: Wo iſt nun dein GOtt?

12. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unrubig in mir?
Harre auf GOtt! denn ich werde
hm noch danken, daß er memes An—

geſichts Hulfe und mein GOutiſt.

S 5 Der
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Der 43. Pſalm.

Gebet zu GOtt, dem hochſten Rich
terMichte nit h, GOtt, und fuhre me

 ne Sache wider das unheilu
Voll, und errette mich von den fa
ſchen und boſen Leuten.

2. Denn du biſt der GOtt meine
Starke, warum verſtoſſeſt du mich
Warum laſſeſt du mich ſo traurig ge
hen, wenn mich mein Feind drar
get?

z. Eende dein Licht und dein
Wahrheit, dab ſie mich leiten, un
bringen zu deinem heiligen Berge
und zu deimer Wohnung.

4. Daß ich hinein gehe zum Alta
GOttes, zu dem GOit, der mein
Freude und Wonne iſt, und dir
GOtt, auf der Harfen danke, men
GOtt!5. Was betrubſt du dich, mein
Seele, und biſt ſo unruhig in mir
Harre auf (3Ott: denn ich werd
ihm noch daunken, daß er meines An
geſichtes Hulfe, und mein GOtt iſt

Der 44. Pſalm.
Allgemeiner Zuſtand und Gebet der

Heiligen.
t. Eine unterweiſung der Kinder

Korah, voriuſingen.
2. (S3Ott, winr habens mit unſern

 Hhren gehoret, unſere Vater
habens uns erzahlet, was du gethan
haſt zu ihren Zeiten vor Alters.

3. Du haſt mit deiner Hand die
Heyden vertrieben, aber ſie haſt du
eingeſetzet; Du haſt die Volker ver—
derbet, aber ſie haſt du ausgebreitet.

4. Denun ſie haben das Land nicht
eingenommen durch ihr Schwerd,
und ihr Arm half ihnen nicht; ſon
dern deine Rechte, dein Arm, und
das Licht demes Angeſichts: denn
du hatteſt Wohlgefallen an ihnen.

5. GOtt, du biſt derſelbe, mein Ko—
tug, der du Jaecob Hulie verheiſſeſt.

6. Durch dich wollen wir unſere
Feinde zerſtoſſen; in deinem Na—

men wollen wir untertreten, die fich
wider uns ſetzen.

7. Denn ich verlaſſe mich nicht auf
meinen Bogen, und mein Schwerd
kan mir nicht helfen:

8. Sondern du hilfeſt uns von un
ſern Feinden, und macheſt zu Schau
den, die uns haſſen.

9. Wir wollen taglich ruhmen von
(3Ott, und deinem Namen danken
ewiglich, Sela.

10. Warum verſtoſſeſt du uns denn
nun, und laſſeſt uns zu Schanden
verden, und zeuchſt nicht aus unter
unſerm Heer?

11. Du laſſe ſt uns fliehen vor un
erm Feinde, daß uns berauben, die

uns haſſen.
12. Du laſſeſt uns auffreſſen, wie

Schaafe, und zerſtreueſt uns unter
ie Heyden.
13. Du verkaufeſt dein Volk um

ouſt, vnd nimniſt unichts drum.
14. Du macheſt uns zur Schmach

nſern Nachbarn, zum Spott und
Hohn denen, die um uns her ſind.

15. Du macheſt uns zum Bevſpiel
nter den Heyden, und daß die Vol
er das Haupt uber uns ſchutteln.

16. Taglich iſt meine Schmach vor
ur; und mein Anllitz iſt voller

Schande;
17. Daß ich die Schander und La

erer horen, und die Feinde und
Ruachgierigen ſehen muß.

18. Diß alles iſt uber uns kommen,
nd haben doch dein nicht vergeſſen,
och untreulich in deinem Bunde
ehandelt.
19. Unſer Heri iſt nicht abgefallen,

vch unſer Gang gewichen von dei
em Wege.20. Daß du uns ſo jerſchlageſt unter

n Drachen, und bedeckeſt uns mit
inſternin.
21. Weunn wir des Namens unſers
Ottes vergeſſen hatten, und unſere
ande aufgehaben zum fremden
ott.
22. Das mochteGOtt wohl finden;

nun
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uutnn kennet er ja unſers Herzens
Grund.»3. Denn wir werden ja um deinet
millen taglich erwurget, und ftund
geachtet wie Schlachiſchaafz—

24. Erwecke dich, HErri warum
ſchlaeſt du? Wache auf, und ver—
ſtoſſe uns nicht ſo gar.

25. Warum verbirgeſt du dein Ant
liß, verarſſeſt unſers Elendes und

Dranges?26. Denn unſere Sele iſt gebeuget

zur Erden, unſer Bauch klebet am
Erdboden.

27. Mache dich auf, hilf uns, und
erloſe uns um deiner (hüte willen.

Der 45. Pſalm.
Weiſſagung von dem Brautigam

Chriſto, und der Kirche, ſeiner
Braut.1. Ein Brautlied und Unterwei—

ſung der Kinder Korah, von den
Roſen, vorzuſingen.
2. oein Herz dichtet ein feines

Lied, ich will ſingen von ei—
nem Könige, meine Zunge iſt eu
Griffel eines guten Schreibers.

3. Du biſt der Schönſte unter den
Menſcheu-Kindern, holdſelig ſind
deine Lippen; darum ſegnet dich
GOtt ewialich.

4. Gurte dein Schwerd an dein
Seite, du Held, und ſchmüke dich
ſchoöſchen.

5. Es muſſe dir gelingen in deinem
Schmuck; zeuch einher der Wahr
heit zu gut, und die Elenden bei
Recht zu behalten; ſo wird dein
rechte Haud Wunder beweiſen.

6. Scharf ſind deine Pfetle, daß di
Volker vor dir niederfallen mitter
unter den Feinden des Köntigs.

7. GOtt, dein Stuhl bleibet imme
und ewig; das Seepter deines
Reichs iſt ein gerades Sceptetr.

3. Du liebeſt Gerechtigkeit, und
haſſeſt gottlos Weſen, darun ha
dich, GOtt, dein GOtt geſalbet mi
Freudenol, mehr denun deine Geſel
ien.

9 Deine Kleider ſind eitel Myr—
)jen, Aloes und Kezta, wenn du aus
en elfenbeinern Palaſten daher tritſt
n deiner ſchönen Pracht.

10. In deinem Schmuck gehen der
Könige Tochter, die Braut ſtehet zu

eiuer Rechten in etitel koſtlichem
Golde.

11. Hore, Tochter, ſchaue drauf—

nd neige deine Ohren, veraiß dei—
es Volis, und deines Vaters
zauſes;

12. So wird der Konig Luſt an
einer Schöne haben: denn er iſt
ein HErr, und du ſolt ihn aubeten.

13. Die Tochter Zor wird mit Ge—
chenken da ſeyn, die Reichen im
Volk werden vor dir flehen.

14. Des Köonigs Tochter iſt gauz
yerrlich inwendig; ſie iſt mit gulde—
nen Stucken bekleidet.

15. Man fuhret ſie in geſtickten
Kleidern zum Konige, und ihre Ge
ſptelen, dte Juugfratien, die ihr tiach
gehen, fuhret man zu dir.

16. Man fuhret ſie mit Freuden
und Wonne; und gehen in des Ko—
uqs Pallaſt.

17. Anftatt detner Vater wirſt du
Kiuder kriegen; die wirſt du zu Fur
ien ſetzen in aller Welt.

18. Jch will deines Namens geden
ken von Kind zu Kindeskind; dar—
um werden dir danken die Volker
mmer und ewiglich.

Der 46. Pſalm.
Der Kirchen Troſt und Sicherheit.

1. Ein Lied der Kinder Korah, von
der Jugend, vorzuſingen.
2. (93Ott iſt unſere Zuverſicht und

 EStarke; eine Hulfe in den
groſſen Nothen, die uns troffen ha
ben.

3. Darum furchten wir uns nicht,
wenn gleich die Welt untergienge,
und die Berge mitten ins Meer ſun—
ten.

4. Wenn aleich das Meer wutete
und wallete, und von ſeinem Unge—
ſtum die Berge einfielen, Sela.

5. Den
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5. Dennoch ſoll die Stadt GOtte

fein luſtig bleiben mit thren Brunr
lein, da die heiligen Wohnungen de
Hochſten ſind.

6. GOtt iſt ben ihr drinnen, darun
wird ſie wohl bleiben; GOtt hilft ih
fruhe.7. Die Henden muſſen verzagen
und die Konigreiche fallen; das Erd
reich muß vergehen, wenn er fich
boren laſſet.
8. DeiHErrZebaoth iſt mit uns: de

GOtt Jacob iſt unſer Schutz, Sela
9. Kommet her, und ſchauet di

Werke des HErrn, der auf Erden
ſolch Zerſtoren anrichtet!

10. Der den Kriegen ſteuret in alle

Welt, der Bogen jierbricht, Spieſ
zerſchiagt, und Wagen miut Feue
verbrennet.

11. Seyd ſtille, und erkennet, da
ich GOtt bin. Jch will Ehre einle
gen unter den Heyden, ich will Ehre
einlegen auf Erden.

12. Der HEirzebaoth iſt mit uns
der GOtt Jacob iſt unſer Schutz
Sela.

Der. 47. Pſalm.
 Von Chriſti Himmelfahrt.

1. Ein Pſalm, vorzuſingen, der
Kinder Korah.
2. CArohlocket mit Handen, alle

J Volker, und jauchitt GOTT
mit frolichem Schall.

z. Deun der HErr, der Allerhoch-
ſte, iũ erſchrecklich, ein groſſer Konig
auf dem ganzen Erdboden.

z5. Er wird die Volker unter uns
iwingen, und die Leute unter unſere
Fuſſe.5. Er erwahlet uns zum Erbtheil,
die Herrlichkeit Jacobs, den er lie—
bet, Gela.6. GOtt fahret auf mit Jauchzen,
und der HErr mit heller Poſaune.

7. Lobſinget, lobkinget GOTT!lobſinget, lobſinget unſerm Konige!

8. Denn GoOtt iſt Kouig auf dem
ganzen Erdboden; lobſinget ihm
klüglich.

9. GOtt iſt Koönig uber dieHeyden;
GoOtt ſitzet auf ſetriem heiligen
Stiuhl.

10. Die Furſten unter den Volkern
ſind verſanimlet zu eiueür Volk, dem

GOtt Abrahams: denn Gott iſt
ſehr erhöhet bey den Schilden auf
Erden.

Der 48. Pſalm.
Vorbild der chriſtlichen Kirche.
1. Ein Pfalmilied der Kinder Ko—

rah.
2. (gzroß iſt der HErr, und hochbe

ruhmet in der Stadt unſers
GOttes, auf ſeinem heiligen Berge.

2. Der Verg Zion iſt wie einſchon Zweiglein, deß ſich das ganze
Land troſtet; an der Seiten gegen
Mitternacht liegt die Stadt des
zroſſen Könias.

4. GOtt iſt in ihren Palaſten be
aunt, daß er der Schutz ſey.

5. Denn ſiehe, Könige ſind ver—
ammlet, und mit einander voruber
ezogen.

6. GSie haben ſich verwundert, da
ie ſolches ſahen; ſie haben ſich ent
etzt, und find geſturtt.

7. Zittern iſt ſie daſelbſt ankommeu,
Angſt wie eine Gebarerin.

8. Du jerbrichſt Schiffe im Meer,
urch den Oſtwind.
9. Wie wir gehoret haben, ſo ſehen

virs an der Stadt des HErrn Ze
aoths, an derStadt unſers GOttes:;

SOtt erhalt dieſelbe ewiglich,
Gela.

10. GOtt, wir warten deiner Gute,
mdeinem Tempel.

11. GOtt, wie dein Name, ſo' iſt
uch dein Ruhm, bis an der Welt

Ende; deine Rechte iſt voller Gee
echtigkeit.

12. Es treue ſich der Berg Ziou.
nd die Tochter Juda ſeyn frolich,
m deiner Rechte willen.13. Machet euch umZion, und um

het ſie; zahlet ihre Thurne.
14. Leget Fleiß an ihre Mauren,

ud erhohet ihre Palaſte, auf daß
man
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man davon verkundige bey den
Nachkommen.

15. Daß dieſer GOtt ſey unſer
GOtt immer und ewiglich: Er fuh—
ret uns wie die Jugend.

Der 49. Pſalm.
Lehre und Troſt wider das Gluck der

Gottloſen.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah,

vorzufiugen.
2. Adret zu, alle Voller, merket

—auf alle, die in dieſer Zen
lebeu;

3. Beyde gemein Mann und Her—
ren, beyde Reich und Arm mitein—
ander.
4. Mein Mund ſoll von Weisheit

reden, und mein Herz von Verſtand
ſagen.5. Wir wollen einen guten Spruch
horen, umnd ein fein Gedicht auf der
Harfen ſpielen.
6. Warum ſolt ich mich furchten in

boſen Tagen, wenn mich die Miſſe—
that meiner Uebertreter umgiebt:
7. Die ſich verlaſſen aurihr Gut

und trotzen auf ihren groſſen Reich

thum.
s. Kan doch ein Bruder niemand

erloſen, noch GOtt jemand verſoh
nen.9. Dent es koſtet zu viel ihre Seel
zu erloſen, daß ers muß laſſen anſte
hen ewiglich:

10. Ob er auch gleich lange lebet
und die Grube nicht ſiehet.

11. Denn man wird ſehen, daß ſol
che Weiſen doch ſterben, ſowohl al
die Thoren und Narren umkommen
und muſſen ihr Gut andern laſſen.

12. Das iſt ihr Heri, daß ihre Hau—
ſer wahren immerdar, ihre Wohnun
gen bleiben fur und fur, und habe
groſſe Ehre auf Erden.13. Deunoch konnen ſie nicht blei
ben in ſolcher Wurde, iondern mu
ſen davon wie ein Vieh.

14. Diß ihr Thun iſt eitel Thorheit,

15. Sie liegen in der Holle, wie
Schaafe, der Tod naget ſte; aber
ie Frommen werden gar hald uber
eherrſchen, und ihr Tirtz muß ver—
ehen, in der Holle muſſen ſie blei—
en.
16. Aber GOtt wird meine Seele
loſen aus der Hollen Gewalt, denn

r hat mich angenommen, Sel—e.
17 Lape duks unicht irren, ob einer
erſrwird, ob die herrlichteit ſeines

dauſes groß wird.
18. Denn er wird nichts in ſeinem

Sterben mitnehnien, und ſeine Herr
chkeit wird ihm nicht nachfahren.
19. Sondern er troſiet fich dieſes
uten Lebens, und preiſets, wenn
iner nach guten Tagen trachtet.
20. So fahren ſie ihren Vatern
ach, und ſehen das Licht nnunier—

nthr.
21. Kuri, wenn ein Menſch in der

Wurde iſt, und hat keinen Verſtand,
o fahret er davon, wie ein Vieh.

Der 50. Pſalm.
Vom wahren Gottesdienſt.

1. Ein Pſalm Aſſaph.

Go. J en. d Zinnn
Aufagang der Sonnen, bis zum Nie—

dergang.
Aus Zion bricht an der ſchoue

Glautz Gottes.
z Unſer GOtt kommt und ſchwei—

get nicht. Freſſend Feuer gehet vor
hm her, und um ihun her ein grof

Wetter.
4. Er rufet Himmel und Erden, daß

er ſein Volk richte.
5. Verſammilet mir meine Heili—

gen, die den Bund mehr achten, denu

Opfer.6. Und die Himmel werden ſeine
Gerechtiakeit verköndtgen, denn
GOtt iſt Richter, Sela.

7. Hore, mein Volk, laß mich re—
den; Jſrael, laß mich unter dir
ieugen: Jch, GOTT, bin dein

noch lobens ihre Nachkommen mit G
ihrem Munde, Seſa.

OTT.s. Deiues Opferi halben ſirafe ich
dech
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opfer ſonſt immer vor mir.

9. Jch will nicht von deinem Hauſe
Farren nehmen, noch Bocke aus dei
nen Stallen.

10. Denn alle Thiere im Walde
ſind mein, und Viehe auf den Ber—
gen, da ſie bey tauſend gehen.

11. Jch kenne alles Gevögel auf
den Bergen, und allerlen Thier auf
dem Felde iſt vor mir.

12. Wo mich hungerte, wolt ich dir
nicht davon ſagen, denn der Erdbo—
deuiſt mein, und alles, was drinnen
iſt.
13. Menneſt du, daß ich Ochſen—

fleiſch eſſen wolle, oder Bockoblut
trinken?
14. Opfere GOtt Dank, und be—

zahle dem Hochſten deine Gelubde;
15. Und rufe mich an in der Noth;

ſo will ich dich erretten, ſo ſolt du
mich preiſen.

16. Aber zum Gottloſen ſoricht
GOit: Was verkundigeſt du meine
Rechte, und nimmſt meinen Bund
in deinen Mund?

17. So du doch Zucht haſſeſt, und h
werfeſt meine Worte hinter dich?

18. Wenn du einen Dieb ſiebeſt, ſo
laufeſt du mit ihm; und haſt Ge—
meinſchaft niit den Ehebrechern

19. Dem Maul laſſeſt du Boſes
reden, und deine Zunge ttreibet
Falſchheit.

20. Du ſitzeſt und redeſt wider dei
nen Bruder, deiner Mutter Sohn
verleumdeſt du.
21. Das thuſt du, und ich ſchweige

da meyneſt du, ich werde ſeyn gleich
wie du; aber ich will dich ſtrafen,
und will dirs unter Augen ſtellen.
22. Merket doch das, die ihr GOt—

tes vergeſſet, daß ich nicht einmal
hinreiſſe, und ſey kein Retter mehr
da 23. Wer Dantk opfert, der prei—

ſet mich: und da iſt der Weg,
daß ich ihm zeige das Heil GOt
tts.

Der 51. Pſalm.
Davids Bufſpiegel.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen
2. Da der Prophet Nathan zu ihn

kam, als er war zu BathGSeba ein
gegangen.

Golt hut gurdSunden nach deiner groſſen Barm.
herziakeit.

4. Waſche mich wohl von meinetl
Miſſethat, und reinige mich vor
meiner Sunde.

5. Denn ich erkenne meine Miſſe—
that, und meine Sunde iſt immei
vor mir.

6. An dir allein habe ich geſundiget,

und übel vor dir gethan, auf daß du
Recht behalteſt in demen Worten,
und rein bleibeſt, wenn du gerichtet
virſt.
7 Eiehe, ich bin aus ſundlichem

Saamen gezeuget, und meine Mut—
ter hat mich in Sünden empfangen.

8. Siehe, du haſt Luſt zur Wahrheit,
die im Verborgeuen lieget; dulaſ—
ſeſt mich wiſſen die heimliche Weis—

eit.
9. Entſundige mich mit PYſopen,

daß ich rem werde; waſche nuch,
daß ich ſchneeweiß werde.

10. Laß mich horen Freude und
Wonne, daß die Gebeine frolich
werden, die du zerſchlagen haſt.

11. Verbirge dein Antlitz von mei
nen Sunden, und tilge alle meine
Miſſethat.

12. Schaffe in mir, GOtt, ein rein
Herz, und gib mir einen neuen ge—
wiſſen Geiſt.

13. Verwirf mich nicht von deinem
Angeſicht, und nimm deinen heili—
en ceiſt nicht von mir.
14. Troſte mich wieder mit deiner

Hulfe, und der freudige Geiſt ent
halte mich.

15. Denn ich will die Uebertreter
deie Wege lehren, daß ſich die Sün
der zu dir bekehren.
16. Errette mich von den Blut

ſchul
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ſchulden, GOtt, der du mein ihOtt
und Heiland biſt, daß meine Zunge
deine Gerechtigkeit rühme.

17. HErr, thue meme Lippen auf
daß mein Mund deinen Ruhuun ver—
kundige.
18. Denn du haſt nicht Luſt zum
Opfer, ich wolte dir es ſouſt wohl
geben, und Brandopfer gefallen dir
nicht.

19. Die Opfer, die GOtt gefallen,
ſind ein geanaſieter Geiſt; ein ge—
angſtetes und zerſchlagen Herz wirſt
du, GOtt, nccht verachten.

20. Thue wohl an Zion nach deiner
Gnade; baue die Mauren zu Jeru—
ſalem.

21. Denn werden dir gefallen die
Opfer der Gerechtigleit, die Brand—
opfer und ganzen Opfer; denn
wird man Farren auf deinem Altar
opfern.

Der 52. Pſalm.
Davids Klage uber Dorg.

1. Eine Uunterweiſung Davids vor
zuſingen.
2. Da Doeg, der Edomiter, kam,

und ſagte Saul aun, und ſprach
David iſt in Abimelechs Haus
konimen.
3.raas trotzeſt du deun, du Tn—

AVP rann, daß du kauſt Scha
den thun? So doch GEOttes Güte
noch taglich wahret.

4. Deimne Zunge trachtet nach Scha—
den, und ſchneidet mit Lugen, wie
ein ſcharf Scheermeſſer.

5. Du redeſt lieber Boſes, denr
Gutes, und Falſch, denn Recht
Gela.

6. Du redeſt gerne alles, was zun
Verderben dienet mit falſcher Zunge
7. Darum wird dich GOtt auch

ganz und gar zerſtoren, und jerſch,la
gen, und aus der Hütten reiſſen
und aus dem Lande der Lebendigen
ausrotten, Sela.

3. Und die Gerechten werdens ſe
hen, und ſich fürchten, und werden
ſein lachen:

9. Siehe, das iſt der Mann, der
vOtt nicht ſur ſeinen Troſt hielt;
ondern verließ ſich auf ſeinen groſ—
en Reichthum, und war machtig,
Schaden zu thun.

10. Jch aber werde bleiben, wie ein
rtüner Oelbaum im Hauſe GOt—
es: verlaſſe mich auf GOttes Güte
mmer und evoaglich.
11. Jch danke dir ewiglich, denn du
anſts wohl machen; und will har—
en auf deinen Namen: denn deine

Heiligen haben Freude daran.

Der 53. Pſalm.
Von der Menſchen Verderbniß und

Erlöſung.
1. Eine unterweiſung Davids, im

Chor um emander vorzufingen.
2. e Thoren ſprechen in ihrem

Herzen: Es iſt kein GOtt.
Sie tugen nichts, und ſind ein Greuel
worden in ihrem boſen Weſen; da
ſt keiner, der Gutes thut.
3. GOtt ſchauet vom Himmel auf

der Menſchen Kinder, daß er ſehe,
ob jemaud klug ſey, der nach GOtt
frage.
4. Aber ſie ſind alle abgefallen, und

alleſamt untuchtia: da iſt keiner, der
Gutes thue, auch nicht einer.
5. Wollen denn die Uebelthater ih
ien nicht ſagen laſſen? Die mein
Volk freſſen, daß ſie ſich nehren,
GOtt rufen ſie nicht an.

6. Da furchten ſie ſich aber, da nicht
zu fürchten iſt: denn GOtt zerſtreuet
die Gebeine der Treiber, du macheſt
ſie zu Schanden, denn GOtt ver—
ſchmahet ſie.
7. Ach! daß die Hulfe aus Zion

über Jſtael kanie, und OOtt ſein ge—
fangen Volt erloſete! ſo würde ſich
Jacob freuen, und Jſrael frolich
ſeyn.

Der 54. Pſalm.
Gebet um Hulfe und Errettung—.

1. Eine Unterweiſung Davids, von
zuſingen auf Saitenſpielen.
2. Da die von Siph kamen, und

ſrna—
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fprachen zu Saul: David hat ſich
bey uns verborgen.
3. Hilf mir, GOtt, durch deinen

Namren, und ſchaffe mir
Recht durch deine Gewalt.

4. (SOtt, erhore mein Sebet, ver—
nimm die Rede meines Mundes.

5. Denn Stolze ſetzen ſich wider
mich, und Trotzige ſtehen mir nach
meiner Seele, uund haben GOtt nicht

vor Augeu, Sela.
6. Siehe, GOtt ſtehet mir bey, der

HErr erhalt meine Seele.
7. Er wird die Bosheit meinen

Feinden beiahlen; zerſtore ſie durch
deine Treue.

8s. So will ich dir ein Freudenopfer
thun, und deinem Namen, HErr,
danken, daß er ſo troſtlich iſt.
9. Denn du erretteſt mich aus aller

metner Noth, daß mein Auge an
meinen Feinden Luſt ſtehet.

Der 55. Pſalm.
Gebet wider die falſchen Bruder.
1. Eine Unterweiſung Davids, vor

zuſingen auf Saitenſpielen.

Golaeiß higruun
nem Flehen.

3. Merke auf mich, und erhore mich,

wie ich ſo klaglich zage und heule;
4. Daß der Feind ſo ſchrevet und

der Gottloſe drauget; denn ſie wol—
len mir einen Tück beweiſen, und
ſind mir heftig aram.
5. Mein Herz angſtet ſich in mei—

nem Leibe, und des Todes Furcht iſt
auf mich gefallen.

6. Furcht und Zittern iſt mich an—
kommen; und Grauen hat mich
überfallen.
7 Jch ſorach: O hatte ich Flugel

wie Tauben, daß ich floge, und et

wa bliebe!
8. Siehe, ſo wolte ich mich ferne

wegmachen, und in der Wüſten blei
ben, Gela.3. Jch wolte eilen, daß ich entrunne

vor dem Sturmwinde und Wetter.

HERR, und laß ſte untergehen;
denn ich ſehe Frevel und Hader in
der Stadt.
11. Solches gehet Tag und Nacht

um und um in ihren Mauren; er
iſt Mühe und Arbeit driumen.

12. Schaden thun regieret drinuen;
Lugen und Krugen laſſet nicht von
ihren Gaſſen.

13. Weun mich doch mein Feind
ſchäudete, wolte ichs leiden, und
wenn mich mein Haſſer pochete,
wolte ich mich vor ihm verbergen.

14. Du aber biſt mein Geſelle, mein
Pfleger und mein Verwandter;

15. Die wir freundlich mit einau—
der waren unter uns; wir wandel—
ten inm Hauſe (ßOttes zu Haufen.
16. Der Tod bereile ſie, und muſ—

ſen lebendig in die Holle fahren;
denn es iſt eitel Bosheit unter ih
rem Haufen.

17 Jch aber will zu GOtt rufen;und der HErr wird mir helfen.
18 Des Abends, Morgens und

Mittags will ich klagen und heulen,
ſo wird er meine Stimme horeu.

19. Er erloſet meine Seele von de
nen, die an mich wollen, und ſchaf
fet ihr Ruhe; denn ihrer iſt viel wi
der mich.
20. GOtt wird horen, und ſie de

nüthigen, der allewege bleibt, Se
la. Denn ſie werden nicht anders,
und furchten GOtt nicht.
21. Denn ſie legen ihre Hande an

ſeine Fri.dſamen, und entheiligen
ſeinen Bund.
22. Jhr Mund iſt glatter denn But

ter, und haben doch Krieg im Sinn;
hre Worte ſind gelinder denn Oele,
und ſind doch bloſſe Schwerdter.

23. Wirf dein Anliegen auf den
HErrn, der wird dich verſorgen, und
vird den Gerechten uicht ewiglich in
Unruhe laſſen.
24. Aber, GOtt, du wirſt ſie hin—

unter ſtoſſen in die tieie Grube;
die Blutgierigen und Falſchen wer—
den ihr Leben nicht zur Helfte brin

io. Mache ihre Zunge uneins, gen. Jch aber hoffe auf dich.
Der
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Der 56. Pſalm.

Gebet wider die Verfolger.
1. Eiti gulden Kleinod Davids,

von der ſtummen Tauvben unter den
Fremdeun, da ihn die Philuiſter griffen
ju Gath.

Giinſhentcdenis u
ſenken: taglich ſtreiten ſie, und ang—
ſten mich.

z. Meine Feinde verſenken mich
taglich: denn viel ſtreiten wider mich
ſtolziglich.

4. Wennich mich furchte, ſo hoffe
ich auf dich.

5 Jch will GOttes Wort ruhmen:
auf GOtt will ich hoffen, und mich
nicht fürchten; was foltedmir Fleiſch
thun?6. Taglich fechten ſie meine Worte

an; alle ihre Gedanken ſind, daß ſie
mir ubels thun.

7. Sie halten zu Hauf, und lauren,
und haben acht auf meine Forſen,
wie ſie meine Seele erhaſchen.

3. Was ſie Boſrs thun, das iſt
ſchon vergeben. GOtt, ſtoſſe ſol—
che Leute ohne alle Guade hinun—
ter.9. Zehle meine Flucht, faſſe mrine
Thrauen in deinen Sack; ohne
Zweifel du zehleſt ſie.

10. Denn werden ſich meine Fein
de muſſen zuruck kehren; wenn ich
rufe, ſo werde ich inne, daß du mein
GoOtt biſt.

11. Jch will ruhmen GOttesWort,
ich will rühmen des HErrn Wort.

12. Auf GOtt hoffe ich, und furchte
mich nicht; was konnen miur die
Menſchen thun?

13. Jch habe dir, GOtt, gelobet,
daß ich dir danken will.

14. Denn du haſt meine Seele vom
Kode errettet, meine Füſſe vornd
Gleiten, daß ich wandeln mag vor
OOtt im Licht der Lebendigen.

Der 57. Pſalm.
Gebet wider,l der Feinde Gtau—

ſamkeit.

1. Ein gulden Kleinod Davbids,
vorzuſingen, (daß er nicht umkame)
da er vor Saul fiohe in die Hohle.
2. EZey mir anadia, GOtt, ſep

mir auudig! denn auf dich
trauet meine Seele, und unter dent
Schatten deiner Flaugel habe ich
Zuflucht, bis daß das Unglück vor—
uber gehe.

z. Jch rufe zu GOtt, dem Aller—
ochſten, zu GOtt, der meines Jum—
mers ein Cuoe machet

4. Er ſendet vom Hicuntel, und
hilft mir von der Schmach mernes
Verſenkers, Sela GCOtt ſendet
ſeine Gute uno Treur

5. Jch liege mit merner Seele un
ter den Lowen; die Meuſchenkinder
ſind Flammen „ihre Zahue ſind Spie
ſe und vfeile, und ihre Zungen ſchar—
fe Schwerdter.

6. Erhebe dich, CGOtt, uber den
Hiruniel, und deine Ehre uber alle
Weit.

7. Ste ſtellen meinem Gange Ne—
tze, und drucken meine Seele nieder;
ſie graben vor mir eine Grube, und
fallen ſelbſt drein, Sela.

8 Mein Herz iſt bereit, GOtt,
nein Herz iß bereit, daß ich inge uud
obe.

9. Wache auf, meine Fhre, wache
auf, Pſalter und Haife; fruhe will
ch aufwachen.

10. HErr, ich will dir danken unter
den Polkern; ich will dir lobſingen
unter den Leuten.

rr. Dann deine Gute iſt ſo weit der
Himmel iſt, und deine Wahrheit,
ſo weit die Wolken gehen.

12. Echebe dich, Goit, uber den
Hinntel, und deine Chre uber alle
Welt.

Der 58. Pſalm.
Klage uber die Verleumdet.

1. Ein gulden Kletnod Darids,
vorzufingen, daß er nicht umfame.
2. Cheyd ihr denn ſtumm, daß ihr

uicht reden wollt, was iecht
iſt, und richten, was gleich iſt, iht
Meunſchenkinder?

C 3. Ja
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3. Ja muthwillig thut ihr unrecht

im Lande, und gehet ſtracks durch
mit euren Handen zu frevelu.

4. Die Gottloſen ſiud verkehret von
Mutterleibe au; die Lügner irren
von Mutterleibe an.

5. Jhr Wuten iſt gleichwie das
Wuten einer Schlanae, wie eine
taube Otter, die ihr Ohr zuſtooft:

6. Daß ſic nicht hote die Stimme
des Zauberers, des Beſchwerers, der
wohl beſchweren kau.
7 GOtt, zerbrich ihre Zahne in ih

rem Maul; zerſtoſſe, HErr, die
Backenjzuahne der jungen Löwen.

8. Sie werden zergehen wie Waſ—
ſer, das dahin fleußt; ſie zielen mit
ihren Preilen, aber dieſelben zerbre—
chen.
9. Sie vergehen, wie eine Schnecke

verſchmachtet; wie eine unzeitige
Geburt eines Weibes ſehen ſie die
Sonne nicht.
10. Ehe eure Dornen reif werden

am Dornſtrauch, wird ſie dein Zorn
ſo friſch wegreinen.

11. Der Gerechte wird ſich freuen,
wenn er ſolche Rache ſiehet, und wird
ſeine Fuſſe baden in des Gottlofen
Blut.

12. Daß die Leute merden ſagen
Der Gerechte wird:ſein ja geneſſen,
es iſt ja noch GOtt Richter auf Er
den.

Der 59. Pſalm.
Gebet wider die Verfolger.
1. Ein gulden Kleinod Davids,

(daß er nicht umkame) da Sau
hinfandte, und urß ſein Haus be—
wahren, daß er thu todtete.
2. (rrette  inich, mein GOtt, von

S meunen Feinden, und ſchütßße
mich vor denen, ſo ſich wider mich
ſetzen.

z. Errette mich von den Uebeltha—
tern, und hilf mir von den Blut—
gierigen.

4. Dentu ſiehe, HErr, ſie lauren au
meine Seele, die Starken ſammlei
ſich wider mich, ohne meine Schuld
und Muiſſethat.

5 n

5. Sie laufen ohne meiune Schuld,
zud bereiten ſich: erwache, uund be—
egne mir, und ſiehe drein.
6. Du HErr, GOtt Zebaoth, GOtt

Aſtael, wache auf, und ſuche heim
lle Heyden: ſey der keinem gnadig,
ie ſo verwegene Uebelthater ſind,

Gela.
7 Des Abends laß ſie wiederumuch heulen wie die Hunde, und in

der Stadt umher laufen.
3. Eitehe, ſie plaudern mit einan

der, Schwetdter ſind in ihren Lip
oen, wer ſolts horen?
9. Aber du, HErr, wirſt ihrer lae

chen, und aller Heyden ſpotten.
10. Vor ihrer Macht halte ich mich
u dir: Denn GOtt iſt mein Schutz.
11. EOtt erzeiget mir reichlich ſei—
ie Gute: GoOtt laſſet mich meint
Lruſt ſehen an meinen Feinden.

12. Erwurge ſie nicht, daß es mein
Volk nicht vergeſſe; zerſtreue ſie
aber mit deiner Macht, HErr, unſer
Schild, und ſtoſſe ſie hinunter.13. Jhre Lehre iſt eitel Sunde, und

verharreun in ihrer Hoffart, und pre
digen eitel Fluchen und Widerſpre
chen.

14. Vertilge fie ohn alle Gnade
vertilge ſie, daß ſie nichts ſeyn, und
une werden, daß GOtt Herrſcher

ſey in Jacob, in aller Welt, Sela.
15. Des Abends laß ſie wiederum

auch heulen, wie die Hunde, und
n der Stadt umher laufen.
16. Laß ſie hin und her laufen um

Epeiſe, und murren, wenn ſie nicht
ſautt werden.17. Jch aber will von deiner Macht

ſingen, und des Morgens rühmen
deme Gute: denn du biſt mein
Schutz und Zuflucht in meiner
Noth18. Jch will dir, mein Hort, lob

ſingen: Denu du, GOtt, biſt mein
Schutz, und mein gnadiger GOtt.

Der 60. Pſalm.
Gebet fur die Wohlfahrt des

Volks Jſtael.
1. Gin
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1. Cin gulden Kleinod Davids, 1. Ein Pſalm Davids, vor,uſtugen

vorzuſingen, von einem guldenen uf einem Saitenſpiel.
Roſenſpan zu lehren: ore, GOtt, mein Geſchrev,
2. Da er geſtritten hatte mit den und merke auf mein Gebet.

Syrern zu Meſopotamta, und mit 3. Hienieden auf Erden rufe ich zu
den Syrern von Zoba; da Joab ir, wenn mem Herz in Angſt iſt;
umtehrete, und ſchlug der Edomiter u wolteſt mich fuhren auf einen ho—
im Salithal zwolf tauſend. en Felſen.

Gih ateeut, uſ nn dunt naat
nig wareſt, ttoſte uns wieder. en.4. Der du die Erde beweget und 5. Jch will wohnen in deiner Hot—
zerriſſen haſt, heile ihre Bruche, die en ewiglich, und trauen unter dei—

ſo zerſchellet iſt. en Fittigen, Sela.5. Denn du haſt deinem Volk ein 6. Denn du, GOtt, horeſt meine
Hartes erzeiget; du haſt uns einen helubde; du bertohneſt die wohl,
Triunk Weins gegeben, daß wir ie demen Namen furchten.
taumelten. 7. Du giebſt einem Konige langes

6. Du haſt aber doch ein Zeichei eben, daß ſeine Jahre wahren im—
gegebeu denen, die dich fürchten ner für und fuür.
welches ſie aufwurfen, und ſie ſiche 8. Daß er immer ſiken bleibet vor

machte, Sela. SOtt; erzeige ihm Gute und Treue,
7. Auf daß deine Lieben erledige ie ihn behüten;

werden, ſo hilf nun mit deiner Rech 9. So will ich deinem Namen lob
ten, und erhöre uns. ſiugen ewiglich, daß ich meine Goe

3 GOtt redet in ſeinem Heilig ubde bezahle taglich.
thum, deñ bin ich froh, und witheilen Sichem, und abmeſſen da Der 62. Pſalm.
Thal Suchoth. Beſtandiger Troſt wider die Feim
9. Gilead iſt mein, mein int Maig de.
ſe, Ephraim iſt die Macht mine 1. Ein Pſalm Davids, fur Jedu—
Haupts; Juda iſt mein Furſt. thun vorzuſingen.

10. Moab iſt mein Waſchtopfen 2. Gyeine Seele iſt ſtille zu GOtt,
meine Schuh ſtrecke ich ber Ebon der nutr hilft.
Philiſtaa jauchiet zu mir. 3. Denn er iſt mein Hort, meine

11. Wer will mich fuhren in eine Hülfe, mein Schutz, daß mich kein
veſte Stadt? Wer geleitet mich bis Fall ſturzen wird, wie aroß eriſt.
in Edom? 4. Wie lange ſtellet ihr alle eiuem12. Witſt du es nicht thun, GOtt, iach, daß ihr ihn erwürget, als etue
der du uns verſtöſfeſt, und zeuchſt haugende Wand, und jerriſſene
nicht aus, GOtt, auf unſer Hheerr Mauer?13. Schaffe uns Beyſtand in der 3. Gie denken nur, wie ſie ihn dam
Noth: denn Menſchenhulfe iſt kein pfen, fleißigen ſich der Lugen: geben
nutz. gute Worte, aber im Herjen fluchen

14. Mit GoOtt wollen wir Thaten ſie, Sela.thun; Er wird unſere Feinde un- 6. Aber meine Seele harret nur auf

tertreten. GDtt, denn er iſt meine Hofunung.
Der 61. Pſalm.

7. Er iſt mein Hort, meine Hulfe.
und mein Schutz, daß ich nicht fal

Gebet fur die Obrigkeit, daß len werde.
OOtt ihr ſtarker Thurn ſep. 8 Bey EOtt iſt mein Hell, meine

C 2 Ehtt
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Ehre, der Fels meiner Starke, meine
Zuverſicht iſt auf GOtt.

9. Hoffet auf ihn allezeit, lieben
Leute, ſchüttet euer Herz vor ihm
aus; OoOtt iſt uunſere Zuverſicht,
Sela.

10. Aber Menſchen ſind doch ja
nichts, groſſe Leute fehlen auch;
ſie wagen weniger denu nichts, ſo
viel ihrer iſt.

11. Verilaſſet euch nicht auf Un—
recht und Fievel, haltet euch nicht zu
ſolchem, das nichts iſt; fället euch
Reichthum zu, ſo hanget das Herz
nicht daran.

12. GOtt hat ein Wort geredt, das
habe ich etlichemal agehdret, daß
GOtt allein machtig iſt.

13. Und du, HSrr, biſt gnadig, und
bezahleſt einem jeglichen, wie ers
verdienet.

Der 53. Pſalm.
Herzliches Verlangen nach dem

wahren Gottesdienſt.
1. Ein Pſalm Davids, da er war

in der Wuſten Juda.
2. (840æT, du biſt mein GOtt,

 fruhe wache ich zu dir; es
durſtet meine Seele nach dir, mein
Fleiſch verlanget nach dir, in einem
trockenen und dürren Lande, da kein
Waſſer iſt.

3. Daſelbſt ſehe ich nach dir in der
neni Heiligthum, wolte gerne ſchau—
en deine Macht und Ehre.

4. Denn deine Gute iſt beſſer denn
Leben; meine Lippen preiſen dich.

5. Daſelbſt wolte ich dich gerne lo—
ben mein Lebenlang, und meine
Hande in deinem Namen aufheben.

6. Das ware meines Herzeus Frer—
de und Wonne, wenn ich dich mit
frolichem Munde loben ſolte.

7. Wenn ich mich zu Bette lege, ſo
denke ich an dich: wenn ich erwa—
che, ſo rede ich vou dir.

8 Denn du biſt mein Helfer, und
unter dem iSchatten deiner Flugel
ruhme ich.

9 Meiner'Seele ſihanget dix an;
deine techte Hand erhalt mich.

10. Gie aber ſfiehen nach meiner
Seecle, mich zu uberfallen; fie wer—
en unter die Erde hinwmiter fahren.

11. Stie werden ins Schwerd ſal
en, und den Füchſen zu Theil wer

d en.12. Aber der Konig freuet ſichl in
vhOtt. Wer bey ihm ſchworet, wird

geruhmet werden: deun die Lugen—
nauler ſollen verſtopfet werden.

Der 64. Pſalm.
Gebet um Beſchukung des Lebens

und auten Namens.
1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen.

Gore, GOtt, meine StimmeA.J min memer Klage; behute
mein Leben vor dem grauſamen
Feinde.

z. Verbirge mich vor der Verſamm—
lung der Boſen, vor dem Haufen
der Uebelthater.

4. Welche ihre Zunge ſcharfen wie
ein Schwerd; die mit ihren giftigen
Worten zielen, wie mit Pfeilen.

5. Daß ſie heimlich ſchieſſen den
Frommen;: plotzlich ſchieſſen ſie auf
ihn ohn alle Scheu.

G. Sie ſind kuhue mit ihren boſen
Amchlagen, und ſagen, wie ſie Stri—
Megen wollen, und ſprechen: Wer
kann ſie ſehen?

7. Gie erdichten Schalkheit, und
haltens henulich, ſind verſchlagen,
und haben aeſchwinde Ranke.

8. Aber GOtt wird ſie plotzlich
ſchieſſeu, daß ihnen wehe thun wird.

9. Jhre eigene Zunge wird ſie fal
leu, daß ihrer ſpotten wird, wer ſie
ſiehet.

10. Und alle Menſcheu, die es ſe
hen, werden ſagen: Das hat GOtt
gethan, und merken, daß es ſein
Werk ſey.

11. Die Gerechten werden ſich des
HErrn freuen, und auf ihn trauen,
uno alle fromme Herzen werdeu ſich
deß ruhmen.

Der 65. Pſalm.
Dankſagung für GOttes Wohl—

thaten, den dreyen Hauptſianden er
zeiget.

1. Ein



1. Ein Pfalm Davids, zum Lied
vorzuſingen.
2. (KOtt, man lobet dich in der

 Shlille zu Zion, und dur be—
zahlet man Gelubde.

3. Du erhöreſt Gebet, darum komt
alles Fleiſch zu dir.

4. Unſere Miſſethat drucket uns
hart, du wolteſt unſere Sunde ver—
geben.

5. Wohl dem, den du erwahleſt,
und zu dir laſſeſt, daß er wohne in
deinen Hofen, der hat reichen Troſt

1. Ein Pſalmlied vorzufingen.
8Nauchiet GOTT, alle Lande!—J Lobſinget zu Ehren ſeinem
Namen: ruhmet ihn herrlich.

3. Sprechet zu eßöOtt: Wie wun
derlich und deine Werke! Es wird
deinen Feinden fehlen vor demer
groſſen Macht.

4. Alles Laud bete dich an, und lob—
ſinge dir, lobſinge deutem Namen,
Scia

rommniet her, und ſehet an die
Werke vOttes, der ſo wunderltch iſt

von deinem Hauſe, deinem heiligen mit ſetnem Thun unter den Men—
Tempel.

6. Erhore uns nach der wunderli—
chen Gerechtigkeit, GOtt, unſer
Heil, der du biſt Zuverſicht aller auf
Erden, und ferne am Meer.

7. Der digzBerge veſt ſetzet in ſeiner

Kraft, und geruſtet iſt mit Macht.
8. Der du ſtilleſt.das Biguſeu des

Meers, das Brauſcen ſetnerzvellen,
und das Toben der Volker;

9. Daß ſich entſetzen, die au denſel
ben Enden wohnen, vor deinen Zei
chen. Du macheſt frolich, was da
webet, beyde des Morgeus und des
Abends.

10. Du ſucheſt das Land heint, und
waſſerſt es, und macheſt es ſehr reich.
GoOttes Brunnlein hat Waſſers die
Fulle; du laſſeſt ihr Getraide wohl
gerathen, denn alſo baueſt du das
Laud.11. Du trankeſt ſeine Furchen, und

feuchteſt ſein Gepflugtes; mit Re—
gen machſt du es weich, und ſegneſt
ſein Gewachſe.

12. Du kroneſt das Jahr mit dei
nem Gut, und deine Fußſtapfen trie
ſen von Fett.13. Die Wohnungen in der Wuſten

ſind auch fett, daß ſie triefen; und
die Hugel ſind umher luſtig.

14. Die Anger ſind voll Schaafe,
und die Auen ſiehen dicke mit Korn,
daß man jauchiet und ſinget.

Der 66. Pſalm.
Lob und Preis der ſonderbgren

Werke Goltes.

ſchenkindern.
G. Er verwandelt das Meer ins

Trocken, dafß mar zu Fuß uber das
Waſſer gehet; deß freuen wir uns
n ihm.

Er herrſchet mit ſeiner Gewalt
ewialich; ſeine Augen ſchauen auf
die Volker, die Aorrunnigen werden
ſich nicht erhoöben ſounen, Scla.

z. Lobet, ihr Volker, unſern (Ott,
laſſet ſeinen Ruhm weit erſchallen;

9. Der uuſere Selen im Leben be—
halt, und laſſet unſere Fuſſe unucht
gleiten.
1o. Denn, GOtt, du haſt uns ver-
ſuchet und gelautert, wie das Sil—
ber gelautert wird.

11. Du haſt uns laſſen in den Thurn
werfen, du haſt auf unſere Lenden
eine Laſt geleget.

12. Du haſt Menſchen laſſen uber
unſer Haupt fahren. Wir ſind in
Feuer und Waſſer kommen; aber du
„aſt uns ausgefühtet und erquicket.

13. Darum will ich mit Brand—
opfern gehen in dein Haus, und dir
meiune Gelübde bez ihlen.

14. Wie ich meine Lippen habe auf
gethan, und mein Muund geredt hat
un meiner Noth.

15. Jch will dir feiſte Brandopfer
thun von gebrannten Widdern, ich
will opfern Ninder nut Bocten,
Sela.16. Kommt her, höret zu alle, die
hr GOtt furchtet, ich win izehlen,

was er an meiner Seele geh hat.

C3 17. Zu



17 Zu ihm rief ich mit meinemMunde, und preiſete ihn mit meiner

Zunge.
18. Wo ich unrechts vorhatte in

meinem Herzen, ſo wurde der HErr
nicht horen.

19. Darrum erhoret mich GOtt, und

merket auf mein Flehen.
20. Gelobet ſey GOtt, der mein

Gebet nicht verwirſt, noch ſeine Gu—
te von mir wendet.

Der 67. Pſalm.
Gehet und Dankſagung fur GOt—

tes anadenretichen Segen.
1. Ein Pſalmlied vorzuſingen auf

Saitenſoielen.
2. (SzOtt, ſey uns gnadig, und ſe—

ane uns, er laſſe uns ſein
Antlitz leuchten, Sela.

3. Daß wir auf Erden erkennen ſei
nen Weg, uuter allen Heyden ſein
Heil.4. Es danken dir, GOtt, die Volker,
es danken dir alle Volker.

5. DieVolter freuen ſich und jauch
zen, daß du die kLeute recht richteſt,
und regiereſt die Leute auf Erden,
Sela.

6. Es danken dir, GOtt, die Vol—
ker, es danken dir alle Volker.

7 Das Land giebt ſein Gewachs.
Es ſegne uns b.Ott, unſer GOtt.

8s. Es ſegne uns EOtt, und alle
Welt furchie ihn.

Der 68. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſti Erho

hung, und ſeinem herrlichen Reich.
1. Ein Pſalmlied Davids, vorzu—

ſingen.
2. Fes ſtehe GOtt auf, daß ſeine

C Femde jerſtreuet werden, und
die ihn haſſen, vor ihm fliehen.

3. Vertreile ſie, wie der Rauch
vertrieben wird; wie das Wachs
zerſchnſelzet vom Feuer, ſo müuſſen
umkommen die Gottloſen vor GOtt.

4. Die Gerechten aber mufſen ſich
freuen und frolich ſeyn vor GOltt,
und von Herien ſich freuen.

5. Singet GOtt, lobnnget ſeinem
Namen! machet Bahn dem, der
da ſanft herfahret, er heiſſet HErr,
und freuet euch vor ihm.

s. Der ein Vater iſt der Wayſen,
und ein Richter der Wittwen, er iſt
5Ott in ſeiner hetligen Wohnung.

7. Ein GOtt, der den Einſamen das
Haus voll Kinder giebt: der die Ge—
fangenen ausfuhret zu rechter Zeit,
und laſſet die Abtrünnigen bleiben in
der Durte.

8. GOtt, da du vor deinem Volk
herzogeſt, da du einher giengeſt in der
WWüſten, Sela.

9. Da bebete die Erde, und die
Himmel troffen vor dieſem EGOtt in
Sinai, vor dem EOtt, der Jſfraels
GOtt iſt.

10. Numaber giebſt du, GOtt, ei
neu gnadigen Regen, und dein Erbe,
das duürre iſt, erquickeſt du.

11. Daß deine Thiere drinnen woh
uen können. GOtt, du labeſt die
Elenden mit deinen Guütern.

12. Der HErr giebt das Wort mit
groſfen Schaaren Evaugeliſten.

13. Die Könige der Heerſchaaren
ſind unter etnander Freunde, und
die Hausehre theilet den Raub aus.

14. Wenn ihr zu Felde lieget, ſo
glanzets als der Taubeu Flugel, die
wie Silber und Gold ſchimmein.

15. Wenn der Almächtige hin und
wieder unter ihnen Könige ſetzet, ſo
wird es helle, wo es dunkel iſt.

16. DerBergGoOttes iſt ein frucht
barer Berg, ein groß und fruchtbar
Gebirge.

17. Was hupfet ihr, groſſen Gebir
ge? GOtt hat Luſt auf dieſenn Berge
zu wohuen, und der HErr bleibet
auch immer daſelbſt.

18. Der Wagen GOttes iſt viel
tauſendmal tauſend, der HErr iſt
uuter ihnen im heiligen Sinai.

19. Du biſt in die Hohe gefahren,
und haſt das Gefananiß gefangen,
du haſt Gaben empfangen fur die
Menſchen, auch die Abtrunnigen,

daß
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daß GOtt, der HErr, dennoch da—
ſelbſt bleiben wird.20. Gejpbet ſey der HErr taglich,

6sOtt leget uns eine Laſt auf, aber er H
Macht in den Wolken.hilft uns auch, Sela. 9»1. Wir haben einen GOtt, der da!

hilft, und den HErrn HErrn, deri
vom Tode errettet. J22. Aber GOtt wird den Kopf ſei
ner Feinde zerſchmeiſſen, ſamt ih—
rem Haarſchedel, die da fortfahren
in ihrer Sunde.

23. Doch ſpricht der HErr: Ach
will unter den Fetten etliche holen,
aus der Tiefe des Meers will ich et—
liche holen.

24. Darum witrd dein Fuß in der
Feinde Blut gefarbet werden, uud
deine Hunde werdens lecken.

25. Mau ſiehet, GOtt, wie du ein—
her zeuchſt, wie du, mein GOtt und
Konig, einher zeuchſt im Heilig—
thum.

26. Die Sanger gehen vorher, dar
nach die Spielleute unter den Mag
den, die da paucken.
27. Lobet GOtt, den HErrn, in den
Verfammlungen, für den Bruni
Jſrael.28. Da herrſchet unter ihnen der
kleine Benjamin, die Fürſten Juda
mit ihren Haufen, die Furſten Se—
bulon, die Fürſten Napthali.

29. Dein GOtt hat dein Reich auf
gerichtet, daſſelbe wolteſt du, GOtt
uns ſtarken, denn es iſt dein Werk.

zo. Um deines Tempels willen zu
Jeruſalem werden dir die Konig
Geſchenke zuführen.

31. Schilt das Thier im Rohr, di
Rotte der Ochſen unter ihren Käl
bern, die da zertreten um Gelde
willen. Er zerſtreuet die Volker
die da gerne kriegen

32. Die Furſten aus Egypten wer
den kommen; Mohrenland wir
ſeine Hande ausſtrecken zu GOtt.

33. Jhr Konige auf Erden, ſinge
GOtt, lobſinget dem HCrrn, Sela.

34 Dem, der da fahret in Himme
allenthalben von. Anbegiun; fiehe,

ler wird ſeinem Douner Kraft ge—
i.

en.35. Gzebet (3Ott die Macht'; ſeine

errlichkeit iſ. in Jſrael, und ſeint

36. GOtt iſt wunderſem in ſeinem
Heiligthum; Er iſt GOtt Jſrael.
Er wird dem Volk Macht und Kraft

eben. Gelobet ſey GOtt.

Der 69. Pſalm.
Des Meßia Gebet in ſemem Lei—

en.
1. Ein Pſalm Dabids von den Ro

 vorzuſingen.

Go aſn utn J znn S
Seele.

z Jch verſinke im tiefen Echlamm,
a kein Grund iſt; ich bin im tiefen

Waſſer, und die Fluth will mich er—
aufen.4. Jch habe nuch mude geſchryen,

mein Hals iſt heiſch; das Geſicht
ergehet mir, daß ich ſo lange muß

jarren auf meinen GOtt.
5. Die mich ohn Urſach haſſen, de

er iſt mehr, denn ich Haare auf dem
Haupt habe. Die nur unbillig feind
ſind, und mich verderben, find mach—
ig. IJch muß bezahlen, das ich nicht

geraubet habe.
6. GOtt, du weiſſeſt meine Thor—

heit, und meine Schulden ſind dir
nicht verborgen.

7. Laß nicht zu Schanden werdan
in mir, die dein harren, hErr HErr
Zebaoth. Laß nicht ſchamroth wer—
den an mir, die dich ſuchen, GOtt
Jſrael.8. Denn um deinet willen trage ich

Schmach: mein Angeſicht iſt voller
Schande.9. Jch bin fremd worden meinen
Brudern, und unbekannt meiuet
Mutter Kindern.10. Denn ich eifere mich ſchier zu

tode um dein Haus, und die
Schmach derer, die dich ſchmahen,
fallen auf mich.

C 4 11. Und
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11. Und ich weine und faſte bitter—

Uich, und mau ſpottet mein dazu.
12. Jch habe einen Sack angezo—

gen; aber hie treiben das Geſpotte
darcaus.

13. Die im Thor ſitzen, waſchen von
mir, und in den Zechen finget man
vdon mir.

14 Jch aber bete, HErr, zu dir zur
angenchmen Zeit; GOtt, durch dei—
ne aroſſe Gute, erhore mich mit dei—
ner ticuen Hulfe.

15. Errette mich aus dem Koth, daß
ich nicht verunke, daßh ich errettet
werde von meinen Haſſern, und aus
dem teeſen Maſſer;

16 Dar much die Waſſerfluth nicht
erſaäufe, und die Tieſe nicht verſchlin—
ge, und das Loch der Gruben nicht
uber nur zuſammen gehe.

17. Erhöte mich, HErr, denn dei
ne Gute ilt troſtlich: wende dich zu
mir, nach deiner groſſen Baruher—
sigkeit.

13. Und verbirg dein Angeſicht nicht

vor dernem Knecht, denn mir iſt
augſi; erhöre mich eilend.

19. Mache dich zu meiter Seele,
und erloſe ſie; erloſe mich um mei
ner Feiude willen.

20. Du weiſſeſt meine Schmach,
Schande und Scham; meme Wi—
derſucher ſind alle vor dir.

21. Die Schmach bricht mir mein
Herz, und kranket mich; Ach warte,
obs jenrtand jammerte, aber da iſt
niemand, und auf Jroſter, aber ich
ninde tetne.

22. Und ſie geben mir Galle zu eſ—
ſeun, und Eſis zu triuken in meinem
groſſen Durſt.

23. Jhr Tiſch muſſe vor ihnen zum
Strick werden, zur Vergeltung, und
au einer Falie. J

24. Jhre Augeun muſſen finſter wer
den, daß ſie nicht ſehen; und ihre!

25 Geuß deme Ungnade auf fie,
Lenden laß imnier wanken. J

und dein grimmiger Zorn eigreife
lie.26. Jhre Wohnung muſſe wuſte

werden; und ſey niemand, der in
ihren Hütten wohne.

27. Deiin ſie verfolaen, den du ge—
ſchlagen haſt, und rühmen, daß du
die Deinen ubel ſchlageſt.

28. Laß ſie in eine Sunde uüber die
andere fallen, daß ſie nicht kommen
zu deiner Gerechtigkeit.

29. Tilge ſie aus dem Buch der Le
bendigen, daß ſie mit den Gerechten
nuicht angeſchrieben werden.

zo. Jch aber bin elend, und mir iſt
wehe, GoOtt deine Hulfe ſchutzo
mich.

z1. Jch will den Namen EOttes
loben mit einem Liede, und will ihn
hoch ehren mit Dauk.

32. Das wird dem HErrn baß ge
fallen, deun ein Farr, der Horner
und Klauen hat.33. Dielenden ſehens, und freuen
ſich, und die GOtt ſucheu, deuen
wird das Herje lebeu.

34. Denn der HErr horet die Ar
men, und verachtet ſeine Gefauge—
ne nicht.

3z5. Es lobe ihn Himmel, Erde und
Meer, und alies, das ſich darinuen
reget.

36. Denn GOtt wird Zion helfen,
und die Stadte Juda kauen, daß.
man daſelbſt wohne und ſie beſitze.

37. Und der Saame ſeiner Kuechte
wird ſie ererbhen, und die ſeinen Na
men lieben, werden darmnen blei—
ben.

Der 70. Pſalm.
Davids Bitte um Hufe wider

die Feinde.
1. Em Pſalm Davids, vorzuſingen

zum Gedachtniß.
2. Frile, GOtt, mich uu erretten,

Herr, mm zu helfen.
z. Es muſſen ſich ſchamen, und zu

Schaunden werden, die nach meiner
Seele ſtehen. Sie mnüſſen zunucko
kehren, und gehohnet werdeun, die mir
ubels wunſchen;

4. Daß ſie muſſen wiederum zu
Schanden werden, die da üner nuch
ſchreyen: Da, da.

5. Freuen
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5. Freuen und frolich muſſen ſeyn
an dir, die nach dir fragen; und die
dein Heil lieben, immer ſagen:
Hochgelobet ſey GOtt!

6. Jch aber bin elend und arm,
GOtt, eile zu mir! denu du biſt
mein Helfer und Erretter: mein
GOtt, verieuch nicht.

Der 71. Pſalin.
Gebet um Errettung.

1. GErr, ich traue auf dich, laß mich
nimmermehr zu Schanden

werden.
2. Errette mich durch deineGerech—

tigkeit, und hilf mir aus; neige dei—
ne Ohren zumir, und hilf mir.

3. Sey mir ein ſtarker Hort, dahin
ich immer fliehen möge, der du zuge
ſaget haſt mir zu helfen: denn du
viſt mein Fels und meine Burg.
4. Mem (GHOtt, hilf mir aus der
Hand des Gottloſen, aus der Hand
des Ungerechten und Tyrannen.

5. Denn du biſt meine Zuverſicht
HErr HErr, meine Hoffnung voi
meitner Jugend an.
SG. Auf dich habe ich mich verlaſſer
von Mutterleibe an, du haſt mich
aus meiner Mutter Leibe gezogen
mein Ruhm iſt inmer von dir.

7 Jch bin vor vielen wie ein Wun
der: deun du biſt meine ſtarke Zu

verſicht.
8. Laß meinen Mund deinesKuhm

und deiues Preiſes voll ſenn taglich
9. Verwirf mich nicht in meinem

Alter; verlaß mich nicht, wenn icl
ſchwach werde.

Ao. Denn meine Feinde reden wi
der mich, und die auf meine Seel
halten, berathen ſich mit einander

11. Und ſyrechen: GOtt hat ihn
verlaſſen; jaget nach, und ergreife
ihn, denn da iſt kein Erretter.

12. GOlt, ſey nicht ſerne von mir
mein GOtt, eile mir zu hetfen.

13. Schamen muſſen fuh und um
komnmien, die meiner Seele zuwide
ſind: mit Schand und Hohn muj

ſen ſie uberſchuttet werden, die mein
Ungluck ſuchen.

14. Jch aber will immer harren,
und will immer deines Ruhms mehr
machen.

15. Mein Mund ſoll verkundigen
deine Gerechtigkeit, taglich dein
Heil, die ich tucht alle zehlen kan.

16. Jch gehe einher in derKraſt des
HErrn HErrn! ich preiſe deineGerechtigtert allein.

17. GDtt, du haſt mich von Jo—
end auf gelehret, darum verkundi—
e ich deine Wunder.

18. Auch verlaß mich nicht, GOtt,
m Alter, wenn ich grau werde, bis
ch deinen Arm verkundige Aundes—
indern, und deine Kraft allen, die
och konimen ſolien.
19. GOtt, deine Gercechtigkeit iſt

och, der du groſſe Dinge thuſt,
GOtt, wer iſt dir gleich?

20 Denn du laſſeſt mich erfahren
iel und groſſe Anaſt, und macheſt

nich wieder lebendia, und holeſt
nich wieder aus der Tiefe der Erden
)erauf.

21. Du macheſt mich ſehr groß, und
troſteſt ruich wieder.

22. So danke ich dir auch mit Pſfal
erſpiel furdeine Treue, mein GOtt,
ch looſinge dir auf der Harfen, du

Heiliger it Jſtael.
23. Meine Lippen und meine See
e, die du erloſet haſt, ſind frolich,
und lobſingen dir.

24. Auch dichtet meine Zunge tag
ich von deiner Gerechtigkeit: denu
chämeu müſſen ſich und zu Schan—
den werden, die mein Ungluck ſu
chen.

Der 72. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto uud ſei

nem Reich.
1. Des Salomo.

ſFOtt, gib dein Gericht dem Ko
C nige, und deine Gerechtigkeit
des Konins Sohne;

2. Daser dein Volk bringe zur Ge
rechtigkeit und deine Elenden errette,

C5 5Laß
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gen unter das Volk, und die Hügel
die Gerechtigkeit.

4. Er wird das elende Volk bey
Recht erhalten, und den Armen hel—
fen; und die Laſterer zerſchmeiſſen.

5. Man wird dich furchten, ſo lan—
ge die Sonne und der Mond wah—
ret, von Kind zu Kindeskindern.

6. Er wird herabfahren, wie der
Regen auf das Fell, wie die Tropfen,
die das Land feuchten.

7. Zu ſeinen Zeiten wird bluhen der
cgerechte, und groſſer Friede, bis daß
ber Mond nimmer ſey.

8. Er wird herrſchen von einem
Meer bis ans andere, und von dem
Waſſer au bis zur Welt Ende.

9. Vor ihm werden ſich neigen, die
in der Wuſten; und ſeine Femde
werden Staub lecken.

10. Die Konige am Meer und in
den Juſeln werden Geſcheuke brin—
gen, die Könige aus Reich Arabien
und Seba werden GGaben zufuhren.

11. Alle Konige werden ihn aube
ten, alle Heyden werden ihm dienen.

12. Denn er wird den Armen erret
ten, der da ſchreyet, und den Elen
den, der keinen Helfer hat.

13. Er wird gnadig ſeyn dencherin
gen und Armen, und den Seelen der
Armen wird er helfen.

14. Er wird ihre Seele aus dem
Trua und Frevel erloſen, und ihr
Blut wird theuer geachtet werden
vor ihm.

15. Er wird leben, und man wird
ihm vom Gold aus Reich Arabien
geben; und man wird immerdar
vor ihm beten, taglich wird man ihn
loben.

16. Auf Erden, oben auf den Ber
gen, wird das Getraide dicke ſtehen;
ſeme Frucht wird beben wie Libanon,
und wird grunen in den Stadten,
wie Gras auf Erden.17. Seiu Name wird ewiglich blei
ben, ſo lange die Sonne wahret,
wird ſein Name auf die Nachkom—
men reichen, und werden durch den—

ſelben geſeqgnet ſeyn, alle Heyden
werden ihn preiſen.

18. Gelobet ſey GOtt, der HErr,
der GOtt Jſrael, der allein Wunder
thut.

i9. Und gelobet ſey ſein herrlicher
Namte ewiglich, und alle Lande muſ—

ſen ſeiner Ehre voll werden, Amen,
Anten.

20. Ein Ende haben die Gebete
Davids, des Sohns Jſai. 2

Der 73. Pſalm.
Troſt und Warnung wider Aer—

gerniß, der Gottloſen Gluck betref—
feud.

1. Ein Pſalni Aſſaph.Sſrael hat dennoch (SOTT zum
J TCroſt, wer uur reines Herzens

iſt.
Ich aber hatte ſchier geſtrauchelt

mit mein n Füſſen, mein Tritt hatte
teynahe geglitten.

z. Denn es verdroß mich auf die
Ruhmrathigen, da ich ſahe, daß es
den Gottioſen ſo wohl gieng.
4. Denn ſie ſind in keinerGefahr des

Zodes, ſondern ſteheu veſt wie ein

Jalat.5. Sie ſind nicht in Ungluck wie an

dere Leute, und werden uicht wie
andere Menſchen geplaget.

6. Darum muß ihr Trotzen koſtlich
Ding ſeyn; und ihr Frevel muß
wohlgethan heiſſen.

7. Jhre Perſon bruſtet ſich wie ein
fetter Wanſt; ſte thun, was ſie nur
gedenken.

3. Gie vernichten alles, nud redeu
ubel davon, und reden, und laſtern
hoch her.

9. Was ſie reden, das muß vom
Himmel herab geredt ſeyn; was ſie
ſagen, das muß gelten auf Erden.

10. Darum fallet ihnen ihr Pobel
zu, und laufen ihnen zu mit Haufen,
wie Waſſer:;

11. Und ſprechen: Was ſolte GOtt
nach jenen fraga? Was ſolte der
Hochſte ihrer achten?

12. Gie
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12. Siehe, das ſind die Gottloſen,

die ſind gluckſelig in der Welt, und
werden reich.

13. Solls denn umſonſt ſeyn, daß
mein Heri unſtraflich lebet, und ich
meine Hande in Unſchuld waſche?

14. Und bin geplaget taglich, und
meine Strafe iſt alle Morgen da?

15. Jch hatte auch ſchier ſo geſaget,
wie ſie; aber ſiehe, damit hatte ich
verdammt alle deine Kinder, die je
geweſen ſind.

16. Jch gedachte ihm nach, daß ichz
begreifen mochte, aber es war mir zu

ſchwer;
17 Bis daß ich gieng in das Hei

ligthum GOttes, und merkte aufthr

Ende.13. Aber du ſetzeſt ſie aufs Schlu
pferige, und ſturzeſt ſie zu Boden.

19. Wie werden ſie ſo plotzlich zu
nichte! Sie gehen unter, und neh—
men ein Ende mit Schrecken.

20. Wie ein Traum, wenn einer
erwachet, ſo macheſt du, HErr, ihr
Bild in der Stadt verſchmahet.

21. Aber es thut mir wehe im Her
zen, und ſticht nuch iun meinen Nie

ren:22. Daß ich muß ein Narr ſeyn
und nichts wiſſen, und muß wie eir
Thier ſeyn vor dir.

22. Dennoch bleibeich ſtets an dir
denn du halteſt mich bey meiner rech—
ten Hand.

24. Du leiteſt mich uach deinen
Rath, und ninmeſt mich endlich mi
Ehren an.

25. Wenn ich nur dich habe, ſo fra
ge ich nichts nach Himmel und Er
den.

26. Wenn mir gleich Leib undSee
le verſchmachtet, ſo biſt du doch
GoOtt, allezeit meines Herzens Troſ
und mein Theil.

27. Dennu ſtehe, die von dir wei
chen, werden umkominien; du brin
geſt um alle, die wider dich huren.

28. Aber das iſt meine Freude, da
ich mich zu GOtt halte, und mein
Zuverſicht ſetze auf den HErri

Crrn, daß ich verkundige alle dei
huu.

Der 74. Pſalm.
Gebet um Erhaltung der Kirchen.

1. Eine Unterweiſung Aſſaph.

Go t un Jig über die Schaafe deiner Weide?
2. Ghedenke aun deine Gemeine, die

u von Alters her erworben, und dir
um Erbtheil erloſet heſt; an den

Berg Zion, da du auf wohneſt.
3. Tritt auf ſie mit Fuſſen, und ſtoſ

e ſie gar zu Boden; der Feind hat
lUes verderbet im Heiligthum.
4. Deine Widerwartigen brullen

n deinen Hauſern, und ſetzen ihre
Gotzen drein.

5. Man ſiehet die Aexte oben her
licken, wie man in einem Wald
autt;

6. Und zerhauen alle ſeine Tafel—
verke mit Beil und Barten.

7. Sie verbrennen dein Heilig—
hum; ſie entweihen die Wohnung
deines Namens zu Boden.

3. Sie ſprechen in ihrem Hertitn:
Laſſet uns ſie plundern; ſie verbren
nen alle Hauſer GOttes im Lande.

9. Unſere Zeichen ſehen wir nicht,
und kein Prophet prediget mehr, und
kein Lehrer lehret uns mehr.

10. Ach GOtt, wie lange ſoll der
Widerwartige ſchmahen, und der
Feind deinen Namen ſo gar verlä—
ſtern?

11. Warum wendeſt du deinehand

ab, und deine Rechte von deinent
Schoos ſo gar?

12. Aber GOtt iſt mein Konig von
Alters her, der alle Hulfe thut, ſo
auf Erden geſchicht.

13. Du zertrenneſt das Meer durch

deine Kraft, und zerbrichſt die Köpfe
der Drachen im Waſſer.14. Du jerſchlageſt die Kopfe der
Wallfiſhe, m.d giebſt fie zur Speiſe
dem Volk in der Einode

15. Du laſſeſt quellen Brunnen und
Bache;
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Bache; du laſſeſt verfiegen ſtarke
Etidnie.16. Tag und Nacht iſt dein: Du
macheſt, daß bende Sonn und Ge—
ſtirn ihren gewiſſen Lauf haben.

17. Du ſetzeſt einem jeglichen Lande
ſeine Grenie; Sommer und Win—
ter macheſt du.

18. So gedenke doch deß, daß der
Feind den HErrn ſchmahet, und ein

thoricht Voll laſtert deinen Na—
men.

19. Du wolteſt nicht dem Thier
geben die Seele deiner Turteltau—
ben, und derner eleuden Thiere nicht
ſo gar vergeſſen.

20. Gedenke an den Bund, denn
das Land iſt allenthalben tammerlich
verheeret, und die Hauſer find zer—
riſſen.

21. Laß den Geringen nicht mit
Schanden davon gehen; deun die
Armen und Elenden rühmen deinen
Namen

2Nache dich auf, GOtt, undfuhre aus deine Sache; gedenke an
die Schmach, die dir taglich von den
Thoren widerfahret.

23. Vrratß nicht des Geſchreyes
deiner Feinde; das Toben deiner
Widerwartigen wird je länger je
groſſer.

Der 75. Pſalm.
Lob der Wunder GOttes: War—

nung vor Sicherheit.
1. Emi Pſalm und Lied Aſſaph, daf

er nicht umkame, vorzuſingen.
2.  ur danken dir, GOtt, wir

Av danken dir, uud verkundi
gen deine Wunder, daß dein Name
ſo nahe iſt.

3. Denn zu ſeiner Zeit ſo werde ich

recht richten.
4. Das Laud zittert, und alle, die

drinnen vohnen; aber ich halte
ſeine Saulen veſte, Sela.

5. JIch ſprach zu den Ruhmrathi
gen: Ruhmet nicht ſo; und zu den

6. Pochet nicht ſo hoch auf eure
Gewalt; redet nicht halsſtarrig.

7. Es habe keine Noth, weder vom
Aufgange, noch vom Niedeigange,
noch von dem Gebirge in der Wu—
ſten.

8. Denn GOtt iſt Richter, der die
ſen niedriget, und jenen erhohet.

9. Denn der HErr hat einen Be—
cher in der Hand, und mut ſtarken
Wein voll eingeſchenkt, und ſchenket
aus demſelben; aber die Gottloſen
munen alle trinken, und die Hefen
austaufen.10. Jch aber will verkundigen ewi

glich, und lobſingen dem GOtt
Jaeob.

11. Und will alle Gewalt der Gott
loſen zerbrechen, daß die Gewalt des
ctzerechten eihohet werde.

Der 76. Pſalm.
GOtt, ſeiner Kirche Schutzwehre.
1. Ein Pſalnilied Aſſaph, auf Sai

tenſpiel vorzuſiugen.
2. (83Ott iſt in Juda bekannt; in

Jſrael iſt ſein Name herr
l'd1).3. Zu Salem iſt ſein Gezelt, und
ſeine Wohnung zu Zion.

4. Daſelbſt zerbricht er die Pfeile
des Bogens, Schild, Schwerd und
Streit, Sela.

5. Du biſt herrlicher und machtiger,
denn die Raubeberge.

6. Die Stolzen muſſen beraubet
werden und eutſchlafeu; und alle
ſtrieger muſſen die Hande laſſen
ſiuken.

7 Von deinem Schelten, EOtt
Jaeob, ſinket in Schlaf beyde Roß

und Wagen.
8. Du biſt erſchrecklich: wer kan

vor dir ſtehen, wenn du zurneſt?
9. Wenn du das Uriheil laſſeſt ho

ren vom Himmel, ſo erſchrickt das
Erdreich, und wird ſtille;

10. Wenn GOOtt ſich aufmachet zu
richten, daß er helfe allen Elenden

Gottloſen: iPochet nicht auf Ge-lauf Erden, Sela.
1walt. 11. Wenn Meuiſchen wider dich

wuüten,



Der Pſalter. 45
wuten, ſo legeſt du clire ein, und
wenn ſie nocn mehr wuten, biſt du
auch noch gerüſtet.

12. Gelobet und haltet dem HErrn
eurem GOtt, alle, die ihr um ihn her
ſend, bringet Geſcheuke dem Schreck—

lichen:13. Der den Furſten den Muth
ninimt, und ſchrecklich aſt unter den
Königen auf Erden.

Der 77. Pſalm.
Der Frommen Anfechtung und

Troit.
1. Ein Pſalm Aſſaph furgeduthun,

vorzuſiugen.
2. Coch ſchrene mit meiner Stimme

D iu Gott; zu Godtt ſchreye
ich, und er erhoret mich.

3z. Jn der Zeit meiner Noth ſuche
ich den HErrn, meine Hand iſt des
Nachts ausgereckt, und läſſet nich
ab, denn meine Seele will ſich nich
troſten laſſen.

4. Wenn ich betrubt bin, ſo denk
ich an GOtt, wenn mein Herz u
Aenagſten iſt, ſo rede ich, Sela.

5. Meine Augen hälteſt du, daß ſi
wachen, ich bin ſo ohnmachtig, da
ich nicht reden kan.

6. Jch denke der alten Zeit, der vo

rigen Jahre.
7 Jch denke des Nachts an mei

Saitenſpiel, und rede mit meinem
Herzen, mein Geiſt muß forſchen.

3. Wird denn der HErr ewiglich
verſtoſſen, und keine Gunade meh
etrzeigen?

9. Jſts denn ganz und gar aus mi
ſeiner Gute? Und hat die Verhei
ſung ein Eunde?10. Hat denn EOtt vergeſſen gna
dig iu ſeyn, und ſeine Barmherzig
keit vor Zorn verſchloſſen? Sela

11. Aber doch ſprach ich: Jch mu
das leiden, die rechte Hand des Hoch
ſten kan alles andern.

12. Darum aedenke ich an die The
ten des HErrn, ja ich gedenke an de

ut vorige Wunder.

13. Und rede von allen detnen Wen
n, und ſage von deinem Thun.
14. GOlt, dein Weg iſt heilig, wo
ſo ein machtiger GOtt, als du,

Ott, biſt?
15. Du biſt der GOtt, der Wunder
ut, du haſt deine Macht beweifet
uter den Volkern.
16 Du haſt dein Volk erloſet ge

altiglich, die Kinder Jacob und
oirph, Sela.
17 Die Waſſer ſahen dich, GOtt,
e Waſſer fahen dich und angſteten

ch, und die Tiefen tobeten.
18. Die dicken Wolken goſſen Waſ

r, die Wolken donnerten, und die
Strahlen fuhren daher.

19. Es donnerte im Himmiel, deine
Blutzeti leuchteten auf dem Erdbo—
en, das Erdreich regete fich, und
ebete davdi.
20. Dein Weg war im Meer, und

ein Vfad in den groſſen Waſſern, und
man ſpurete doch deinen Fuß nicht.

21. Du fuhreteſt dein Volk, wie
ine Heerde Schaafe durch Moſen
nd Aaron.

Der 78. Pſalm.
Erzahlung der Wohlthaten und

Strafen GOttes ſemem Voltk
erzeigt.1. Eie Uunterweiſung Aſſaph.

Adore, meiun Volk, mein Geſetz,
neiget eure Ohren zu der Rede
nietnes Mundes.

Jch will meinen Mund aufthun
u Sotüchen, und alte Geſchichte

ausſprechen,3. Die wir gehoöret kaben und wiſ—
ſen, und unſere Vater uus erzahlet
jaben;4. Daß wirs nicht verhalten ſollen
hren Keudern, die hernach kommen,

und vertundigen den Ruhm des
HErrnu, und ſeine Macht und Wun
der, die er gethan hat.

5. Er richtete einzeugniß auf in Ja
cob, und aab ein Geſetz inJſtael, das
er unſern Vatertn gebot zu lehren ihre

Kunder; Auf
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6. Auf daß die Nachkommen ierne—

ten, und die Kinder, die noch ſolten
gebohren werden; wenn ſie auftä—
men, daß ſie es auch ihren Kindern
verkundiaten;

7. Daß ſie ſetzten auf GOtt ihre
Hofnung, und nicht vergaſſen der
Thaten GOttes, und ſeine Gebote
hielten;8. Und nicht wurden, wie ihr: Va—
ter, etue abtrunntae und ungehorſa—
me Art, welchen ihr Herz nicht veſt
war, und ihr Geiſt nicht treulich hielt
an GOtt.
9. Wie die Kinder Ephraim, ſo ae—

harniſcht den Bogen fuhrten, abfie—
len zur Zeit des Streits.

10. Sit hielten den Bund GOttes
nicht, und wolten uicht in ſeinem
Geſetze wandeln;
11. Und verqgaſſen ſeiner Thaten,

und ſeiner Wunder) die er ihnen er—
zeiget hatte.

12. Vor thren Vatern that er Wun
der in Egyptenland, im Felde Zoan
13. Er zertheilete das Meer, und

ließ ſie durchhin gehen, und ſtellete
das Waſſer, wie eine Mauer.

14. Er leitete ſierdes Toges tuit ei
ner Wolke, und des Nachts mit en—
nem hellen Feuer.

15. Er riß die Felſen in der Wuſten
und trankete ſie mit Waſſer die Fulle

16. Und ließ Bache aus dem Felſen
füeſſen, daß ſie hinab floſſen wi
Waſſerſtrome;

17. Noch ſundigten ſie weiter wide
ihn, und erzurneten den Hochſten ir
der Wuſten:

18. Und verſuchten GOtt in ihren
Herien, daß ſie Speiſe forderten fu
ihre Seelen;

19. Und redeten wider GOtt, un
ſorachen: ca, Gott ſolte wohl kon
nen einen Tiſch bereiten in der Wü

ſten!
2o. Sithe, er hat wohl den Felſe

geſchlagen, daß Waſſer floſſen, un
Bache ſich ergoſſen; aber wie kan e
Brod geben, und ſeinem Volt Fleiſch
derſchaffen?

21. Da nun das der HErr horete,
itbraunte er, und Feuer ateng an in
acob, und Zorn kam uber Jfrael:
22. Daß ſie nicht glaubten au

GOtt, und hoffeten nicht auf ſeine
Hulfe.

23. uUnd er gebot den Wolken dro—
en, und that auf die Thur des Him
nels:
24. Und ließ das Mau auf ſie reg

nen, zu eſſen, und gab ihnen Him—
Melbrod.

25. GSie aſſen Engelbrod, er ſandte
en Speiſe die Fülle.
26. Er ließ wehen den Oſtwind un

er dem Himmel, und erregete durch
eine Starke den Sudwind;
27. Und ließ Fleiſch auf ſie regnen,

vie Staub, und Vogel wie Sand
m Meer.28. Und ließ ſie fallen unter ihr La
et allenthalben, da ſie wohneten.
29. Da aſſen ſie, und wurden all—
uſatt, er ließ ſie ihre Luſt buſſen.
3o. Da ſie nun ihre Luſt gebüſſet
atten, und ſie noch davon aſſen;
z1. Da kam der Zoru GOttes uber

ie, und erwürgete die Vornehniſten
inter ihnen, und ſchlug darmeder
it Beſten in hſrael.
32. Aber über das alles ſundigten
ie noch mehr, und glaubten nicht an
eine Wunder
33. Darum ließ er ſie dahin ſterben,

daß ſie nichts erlangeten, und muſten
hr Lebenlaug geplaget ſeyn.
34. Wenn er ſie erwurgete, ſuchten

ſie ihn, und kehreten ſich fruühe zu

GOtt;35. Und gedachten, daß EOtt ihr
Hort iſt, und GOtt, der Hochſte, ihr
Erloſer iſt.

zs. Und heuchelten ihm mit ihrem
Munde; und logen ihm mit ihrer
Zunge.

37. Aber ihr Herz war nicht veſte
an ihm, und hielten nicht treuuch an
ſeinem Bunde.

38. Er aber war barmherzig, und
vergab die Miſſethat, und vertilgete
ſie nicht; und wendete oft ſeinen

Zorn
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Zorn ab, und ließ nicht ſeinen ganzen

Zorn gehen.
3z9. Denn er gedachte, daß ſie Fleiſch

ſind, ein Wind, der dahin tahret,
und nicht wieder kommt.
40. Sie eriurneten ihn aar oft in

der Wuſten, und entruſteten ihn in
der Einode.
1. Sie verſuchten (GOtt immer
wieder, und meiſiterten den Hetligen

in Jſrael.42. GSie gedachten nicht an ſeine
Hand des Tages, da er ſie erloſete
von den Feinden.

43. Wie er denn ſeine Zeichen in
Egypten gethan hatte, und ſeine
Wunder im Lande Zoan.

44. Da er ihr Waner in Blut wan
delte, daß ſie ihre Bache nicht trin—
ken konten.

45. Da er Ungeiiefer unter ſie ſchi
tkete, die ſie fraſſen, und Kroten, die
ſie verderbeten;

46. Und gab ihr Gewachſe den
Raupen, und ihre Saar den Heu—
ſchrecken.47. Da er ihre Weinſtoecke mit Ha—

gel ſchlug, und ihre Maulbeerbaume
mit Schloſſen.
48. Da er ihr Vieh ſchlug mit Ha

gel, und ihre Heerde mit Strahlen.
45. Da er boſe Engel unter ſie ſandt

in ſeinom grimmigen Zorn, und ließ
ſie toben und wüten, und Leid
thun.z0. Da er ſeinen Zorn ließ fortge
hen, und ihrer Seelen vor dem Too
nicht verſchonete, und ließ ihr Vieh
an der Peſtilenz ſterben.
51. Da er alle Erſigeburt in Egn

pten ſchlug, die erſten Erben m den
Hutten Ham.

52. Und ließ ſein Volk ausziehen
wie Schaafe, und fuhrete ſie, wi
eine Heerde in der Wuſten.
53. Und er leitete ſie ſicher, daß ſi

ſich nicht fürchteten, aber ihre Feind
bedeckte das Meer.

54. Und brachte ſie in ſeine heilio
Grenze, zu dieſem Berge, den ſein
Rechte erworbrn hat.

55. Und vertrieb vor ihuen her dik
Volker, und ließ ihnen das Erbe aus—
theilen, utid ließ in tenet Hütten die
Stanme Aſrael wohnen.

56. Aber ſie verſuchten und erzurne

ten EOtt, den Hochſten, und hiel—
ten ſeine Zruguiſſe nicht.

57. Und ſie ſielen zuruck, und ver—
achteten alles, wier ilne Vater, und
aielten ucht, gleichwie ein loſer
Bogen.58. Und erzurneten ihn mit ihren
Höhen, und reitzeten ihn mit thren
Gotzeu.
z9. Und da das GoOtt horete, ent-

atinte er, und verwarf Jſraelſehr.
60. Daß er ſeine Wohnung zu Si

ließ fahren, die Hütte, da er unter
MReutſchen wohnete.
61. Und gab thre Macht ins Ge

nagniß, undthre Herruichkeit in die
and des Feindes.
62. Und übergab ſein Volk ins

Schwerd, und entbrannte über ſein
rbe.
63. Jhre junge Mannſchaft fras
as geuer, und ihre Jungfrauen
nuſten ungefreyet bleiben.
64. Jhre Prieſter ſielen durchs

Schwerd, und waren keine Witwen,
ie da weinen ſolten.
65. Und der HErr erwachte, wie
in Schlafender, wie ein Starker
auchzet, der vom Wein kommt.
66. Und ſchlug ſeine Feinde im Hin
ern, und hangte ihnen eine ewige

Schande an.
62. Und verwarf die Hutte Joſephs,

und erwahlete ucht den Stamm
Ephraim.
s6s. Sondern erwahlete den Stamm

Juda, den Berg Zion, welchen er
iebete.
69. Und bauete ſein Heiligthum
joch, wie ein Land, das ewiglich veſt
ſtehen ſoll.
70. Und erwahlete ſeinen Knecht,

Davtd, und nahm ihn von den
Schaafſtallen.
71. Von den ſaugenden Schaafen

holete er ihn, daß er ſein Volk Ja
cob
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eob weiden ſolte, und ſein Crbe
Jſrael

72. Und er werdete ſie auch nit aller
Treue, und regierete ſie mit allem
LTleiß.

Der 79. Pſalm.
Gebet wider die Feinde der Wahr—

heit.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

GeErr, es ſind Henden in dein Er—
be gefallen, die haben deinen

heiligen Tenipel verunreiniget, und
aus Jeruſalen Sicinhaufen ge—
macht.

2. Gie haben die Leichname deiner
Knechte den Vogein unter den Him—
mel zu freſſen gegeben, und das
Fleiſch deiner Heiligen den Thieren
im Lande.

3. Sie haben Blut vergoſſen um
Jeruſalem her, wie Waſſer, und war
memand, der begrub.

4. Wir ſind unſern Nachbaru eine
Schmach worden; ein Spott und
Hohn deuen, die um uns ſind.

5. HErr, wie lange wilt du ſo gar
zürnen? Und deinen Eifer, wie
Feuer breunen laſfen?

6. Schutte deinen Grimm auf die
Henden, die dich nicht kennen; und
auf die Konigreiche, die deinen Na—
men nicht anruſen.

7. Denn ſie haben Jaeob aufgefreſ—
ſen, und ſeine Hauter verwüſiet.

8. Gedenke nicht unſerer vorigen
Miſſethat; erbarme dich unſer bald:
denn wir ſind faſt dunne worden.

5. Hilf du uns, GOtt, unſer Hel
fer, um deines Namens Ehre wil—
len; errette uns, und vergib uns un—
ſere Sunde, um deines Namens
willen.

10. Warum laſſeſt du die Heyden
ſagen: Wo iſt nun ihr GOtt? Lat
unter den Heyden vor unſern Augen
kund werden die Rache des Bluts
demer Kuechte, das vergoſſen iſt.

11. Laß vor dich kommen das Seuf—

zen der Gefangenen; nach deinem

groſſen Arm dehalte die Kinder des
Todes.

12. Und vergilt unſern Nachbarn
ſiebenfaltig in ihrem Buſen ihre
Schmach, damit ſie dich, HErt, ge—
ſchmahet haben.

13. Wlr aber, dein Volk, und
Schaafe deiner Weide, danken dir
ewiglich, und verkündigen deinen
Ruhm fur und fur.

Der go. Pſalm.
Gebet um Erhaltung des geiſtlichen

Weinbergs.
1. Ein Pſalm Aſſaph, von den

Spanroſen, vorzuſingen.

2.  Hirte Jſrael, hore, der du
Jaoſeph huteſt, wie der

Schaafe; erſcheine, der du ſitzeſt
uber Cherubim.

z. Erwecke deine Gewalt, der du
voe Ephraim, Benjamin und. Ma
naſſe biſt, und komme uns zu Hulfe.

4. GOtt, troſte uns, und laß leuch
ten dein Antlitz, ſo gejeſen wir.

5. HErr, EOtt Zebaoth, wie lange
wilſt du zürnen uber dem Gebet dei
ues Volks?6. Du ſveiſeſt ſie mit Thrauenbrod,
und trankeſt ne mit groſſem Maaß
voll Thranen.

7. Du ſetzeſt uns unſern Nachbaru
zum Zauk; und unſere Feiude ſpot
ten unſerer.

8. GOtt Zebaoth, troſte uns; laß
leuchten dein olntlitz, ſo geneſen wir.

9. Du haũt einen Weinſtock aus E
gypten geholet; und haſt vertrieben
die Heyden, und denſelben gepflan—
iet.10. Du haſt vor ihm die Bahn ge
machet, und haſt ihu laſſen einwur
zeln, daß er das Land erfullet hat.

11. Berge ſind mit ſeinem Schat
ten bedecket, und mit ſeinen Reben
die Cedern GOttes.12. Du haſt ſein Gewachs ausge
breitet bis ans Mesg, und ſeine Zwei
ge bis aus Waſſer.

13. Wartum haſt du deun ſeinen
Zaun
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Zaun zerbrochen, daß ihn jerreiſſet
alles, das voruber gehet?
14. Es haben ihn zerwuhlet die wil

den Saäue; und die wilden Thiere
haben ihn verderbet,

15. GOTTZebaoth, wende dich
doch, ſchaue vom Himmel, ünd
ſiehe an, und ſuche heim dieſen
Weinſtock. J16. Und halte ihn im Bau, den dei

ne Rechte gepflanzet hat, und den
du dir veſtiglich erwahlet haſt.

17. Siehe drein und ſchilt, daß des
Brenneus und Reiſſens ein Ende
werde.
18. Deine Hand ſchutze das Volt
deiner Rechten, und die Leute, die
du dir veſtiglich erwahlet haſt.

19. So wollen wir nicht von dir
weichen; laß uns leben, ſo wollen
wir deinen Namen aurufen.

20. HErr, OOtt Zebaoth, troſte
uns; laß dein Antlitz leuchten, ſo
geneſen wir.

Der 81. Pſalm.Vermahnung, wie die Feyertage
recht zu beaehen.

1. Auf der Githith vorzuſingen,

und verſuchte dich am Haderwaſſer,
Sl e da.

9. Hore, mem Volkt, ich will unter
dir zeugen, Jſrael, du ſollt mich
horen.

10. Daß unter dir kein ander GOtt
ſey, und du keinen fremden Gott
anbeteſt.

11. Jch bin der HErr, dein GOtt,
der dich aus Egyptenlaud aefuhßret
hat; thue deinen Mund weit auf,
laß mich thu fullen

12. Aber mein Volk gehorchet
nicht meiner Stimme, und Jſraek
will mein nicht.

13. So habe ich ſie gelaſſen in ihres
Herziens Dunkel, daß ſie waudeln
uach ihrem Rath.

14. Wolte mein Volk mir geherſam

ſeyn, und Jſrael auf meinem Wege
gehen:

15. So wolte ich ihre Feinde bald
dampfen, und meine Hand uber ihre
Widerwartigen wenden.

16. Und die den HErrn hafien,
muſten an ihm fehlen; ihre Zeit
aber wurde ewiglich wahren.

17. Und ich wurde ſie mit dem beſten

Aſſaph.
2. SAinget frolich GOtte, der un

 ſere Starke iſt; jauchzet dem
GOtt Jaecob.

3. Nehmet die Pſalmen, und gebet
her die Paucken, liebliche Harfen
mit Pſalter.4. Blaſet im Neumonden die Po—
ſaunen, in unſerm Feſte der Laub—
ruſte.5. Denn ſolches iſt eine Weiſe in
Jſrael, und ein Recht des GOttes
Jacob.6. Solches hat er zum Zeugniß
geſetzet unter Joſeph, da ſie aus
Egyptenland zogen, und fremde
Sprache gehoret hatten.

7. Da ich ihre Schulter von der
Laſt entlediget hatte, und ihre Hau

de der Topfen los wurden.
8. Da du mich in der Noth anrie

feſt, half ich dir aus, und erhorete
dich, da dich das Wetter ubeffiet,

Weitzen ſpeiſen, und mit Honig aus
dem Felſen ſattigen.

Der 82. Pſalm.
Vom Stand und Amnt der weltlichen

Obrigkeit.
1 Ein Pſalm Aſſaph.

—oGottern.
2. Wie lange wollet ihr unrecht

richten, und die Perſon der Gott—
loſen vorziehen? Sela.3. Schaffet Recht den Armen und
dem Wayſen, und helfet dem Elen—
den und Düurftigen zum Recht.

4. Errettet den Geringen und Au
men, uud erloſet ihn aus der Gott
loſen Gewalt.5. Aber ſie laſſen ihnen nicht ſagen,

und achtens nicht, ſie gehen immer
hin tm Finſtern; darum müſſen alle
Grundveſte des Landes fallen.

D2 6. Jch
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6. Ich habe wohl geſagt: Jhr ſend!

Gotter, und allzumal Kinder des
Hochſten;

7. Aber ihr werdet ſterben, wie
Menſchen, und wie ein Tyrann zu
Grunde gehen.

8. GOtt, mache dich auf, und richte
das Land; deun du biſt der Erbherr
uber alle Heyden.

Der 83. Pſalm.
Gebet, um Hulfe wider die Feinde

der Kirche.
1. Ein Pſalmlied Aſſaph.

2. (34Ott, ſchweige doch nicht alſo,
 und ſey doch unicht ſo ſtille;

GOtt, haltte doch nicht ſo inne.
z. Denn ſiehe, deine Feinde tobon,

und die dich haſſen, richten den Kopf
auf.

4. Sie machen liſtige Anſchlage
wider dein Volk, und rathſchlagen
wider deine Verborgene.

5. Wohl her, ſprechen ſie, laſſet
uns ſie ausrotten, daß ſie kein Volk
ſeyn, daß des Namens Jſrael nicht
mehr gedacht werde.

6. Denn ſie haben ſich mit einander
vereiniget, und einen Bund wider
dich gemacht:

7 Die Hutten der Edomiter und
Jſmaeliter, der Moabiter und Ha—
gariter;

8 Der Gebaliter, Ammoniter und
Amalekiter, die Philiſter ſamt denen
iu Tyro.9. Aſſur hat ſich auch zu ihnen ge—
ſchlagen, und helfen den Kindern
Loth, Sela.

10. Thue ihnen, wie den Midiani—
tern, wie Siſſera, wie Jabin am
Bach Kiſon;

11. Die vertilaet wurden bey En—
dor; und wurden zu Koth auf Er—
den.

12. Mache ihre Furſten wie Oreb

Seba und Zalmuna:
13. Die da ſagen: Wir wollon die

Hauſer GOttes einnehmen.
14. GOtt, mache ſie wie einen

Wirbel, wie Stoppeln vor dem
Winde.

15. Wie ein Feuer den Wald ver—
brennet, und wie eine Flamme die
Berge anzundet:

16. Alſo verfolge ſie mit deinem
Wetter, und erſchrecke ſie mit dei—
nem Ungewittter.

17. Mache ihre Angeſichte voll
Schande, daß fie nach deinem Na—
men fragen muſſen.

18. Schämen muüſſen ſie ſich, und
erſchrecken immer mehr und mehr,
und zu Schanden werden und um—
kommen.

19. So werden ſie erkennen, daß
du mit deinem Namen heiſſeft HErr
illeine, und der Hochſte in aller
Welt.

Der 84. Pſalm.
Von der Kirche und Predigtamt.

1. Ein Pſalm der Kinder Korah, auf
der Githtth voriuſingen.
2. Maie lieblich ſind deine Woh

AV nungen, HErr Zebaoth?
3. Meine Seele verlanget und

ſehnet ſich nach den Vorhofen des
HErrn; mein Leib und Seele freuen
ſich in dem lebendigen GOtt.

4 Denn der Vogel hat ein Haus
funden, und die Schwalbe ihr Neſt,
da ſie Junge hecken, nemlich deine
Altare, HErr Zebaoth, mein Konig
und mein GOtt!

5. Wohl denen, die in deinem
Hauſe wohuen, die loben dich im
merdar, Sela.
6. Wohl den Menſchen, die dich
fuür ihre Starke halten, und votz
Herzen dir nachwandeln;7. Die durch das Jammerthal ge—

hen, und machen daſelbſt Brunnen;
und die Lehrer werden mit viel Se
gen geſchmuckt.

8. Sie erhalten einen Sieg nach
dem andern, daß man ſehen muß,
der remte GOtt ieh zu Zion.

9. HErr, Gott Zebaoth hore mein
Gebetz vernimms, GOtt Jacob,
Sela.

10. EOtt
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10. GOtt, unſer Schild, ſchaue

doch; ſiehe an das Reich deines
Geſalbten.

t11. Denn ein Tag in deinen Vor—
hofen iſt beſſer, deun ſonſt tauſend.
Ich will lieber der Thür hüten in
rueines GOttes Hauſe, denn lauge
wohnen in der Goitloſen Hüutten.

12. Denn GOtt, der HErr, iſt
GSonne und Schild, der HErr giebt
Gnade und Ehre, er wird kein Gu—
tes mangeln laſſen den Frommen.

13. HErr Zebaoth, wohl dem Men—
ſchen, der ſich auf dich verlaßt.

Der 85. Pſalm.
Gebet um Gottes Hulfe und Wohl

fahrt aller Stande.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah

vorzuſnigen.
2. GErr, der du biſt vormals gna

dig geweſen deinem Lande
und haſt die Gefangenen Jacobs er

üſtoe;3. Der du die Miſſethat vormal
vergeben haſt deinem Volk, und all
ihre Sunde bedecket, Sela.

4. Der du vormals haſt allen deine
Zorn aufgehaben, und dich gewen
det von dem Grimm deines Zorns
5. Kroſte uns, GOtt, unſer He
land, und laß ab von deiner Un
gnade über uns.

6. Wilſt du denn ewialich uber un
zurnen, und deinen Zorn gehen la
ſen immer fur und für?

7. Wilſt du uns denn nicht wied
erquicken, daß ſich dein Volk üb
dir freuen möge?

8. HErr, erzeige uns deine Gnad
und hilf uns.9. Ach, daß ich horen ſolte, da
GoOtt, der HErr, redete! daß
Friede zuſagte ſeinem Volk, und ſe
nen Hfiligen, auf daß ſie nicht a
eine Thorheit gerathen.

10. Doch iſt ja ſeine Hulfe na
denen, die ihn furchten, daß in u
ſerm Lande Ehre wohne;

11. Daß Guüte und Treune einand

begegnen, Gerechtigkeit und Friede
ch kuſſen.

12. Daß Treue auf der Erden
achſe, und Gerechtigtett vom Him—
el ſchaue.
13. Daß uns auch der HErr Gu

s thue, damuit unſer Land ſein
ewachs gebe.
14. Daß Gerechtigkeit dennoch
r ihm bleibe und im Schwange
he.

Der 86. Pſalm.
Davids unterſchiedliche Bitte.

1. Ein Gebet Davbids.
Gerr, neige deine Ohren, und er

hore mich: denn ich bin eleud
nd arm.
»Bemwahre meine Seele, denn

ch bin heilig; hilf du, mein GOtt,
einem Knecht, der ſich verlaäſſet auf

ch.
3. HErr, ſey mir gnadig, denn ich

ufe taalich zu dir.
4 Erfreue die Seele deines Knech—
s, denn nach dir, HErr, verlanget

nich.
5. Denn du, HErr, biſt gut und

nadig, von groſſer Gute, allen, die
ich anrufen.

6. Vernimm, HErr, mein Gebet,
nd merke auf die Stimme meines

Flehens.
7 Jn der Noth rufe ich dich an,

u woleeſt mich erhotren
8. HErr, es iſt dir keiner gleich un

er den Gottern, und iſt niemand,
er thun kan, wie du.
9. Alle Heyden, die du gemacht

haſt, werden kommen, und vor dir
anbeten, HErr, und demen Namen
hren.

10. Daß du ſo groß biſt, und Wun
der thuſt, und allein GOtt biſi.

11. Weiſe mir, HErr, deinen Weg,
daß ich wandele in demer Wahre
heit; erhalte mein Herz bey dem
Einigen, daß ich deinen Namen
furchte.

12. Jch danke dir, HErr, mein

D 2 GOtt,
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GOtt, don aanzam Herzen, und ehre
deiner Namen ewialich.

13. Denn deine chute iſt groß uber
mich, und haſt meine Seele errette
aus der liefen Hölle.

14. G5Ott, es ſetzen ſich die Stol—
zen wider mih, und der Haufe der
Turannen ſtehet mir nach meiner
Seele, und haben dich nicht vor
Augen.

15 Du aber, HErr GoOtt, biſt
barmherzig und gnadig, gedultig
und von groſſer Gute und Treue.

16. Wende dich zu mir, ſey mir
gnadig: ſtarke deinen Knecht mit
deiner Macht, und hilf dem Sohn
deiner Magd.

17. Thue ein Zeichen an mir, daß
mirs wohl gehe, daß es ſehen, die
mich haiſen, und ſich ſchamen nuſ

und tioſteſt mich.
ſen, danß du mir beyſieheſt, HErr,

Der 87. Pſalm.
Von der chriſtlichen Kirche unter

dem Vorbilde des irdiſchen Je—
ruſalems.

1. Ein Pſalmlied der Kinder Korah.
CRie iſt veſt gegrundet auf den

heilinen Bergen.
2. Der Héir liebet die Thore Zion,

uber alle Wohnungrn Jacob.
3z. herruiche Dine werden in dir

geprediget, du Stadt GOttes, Gela—.
4. Jh will predigen laſſen Rahnb

und Babel, daf ſite nuch kennenſol—
len; ſiehe, die Philiſter und Tarer,
ſamt den Mohren, werden daſeloſt
gebohren.

5. Man wird zu Zion ſagen, daß
allerley Leute darinnen gebohren
werden, und daß er, der Hochſte,

ſtt baue.
6. Der HErr wird predigen laſſen

in allerley Sprachen, daß derer
etliche auch daſeibſt gebohren wer—
den, Sela.

7. Und die Sanger, wie am Reiaen,
werden alle in dir ſingen, eins ums
ander.

Der 88. Pſalm.
Gebet in ſchwerer Aufechtung.

1. Ein Pſalmlied der Kinder ſtorah,
vorzuſinaen, von der Schwachheit
der Elenden.

Eine Unterweiſung Heman, des
Eſrahiten.
2. GErr GOtt, mein Heiland, ich

ſchreye Tag und Nacht vor
dir.

3. Laß mein Gebet vor dich kom
nen, neige deine Ohren zu meinem
Geſchrey.

4. Denn meine Seele iſt voll Jem
mers, und mein Leben iſt nahe bey
der Holle.

5. Jch bin geachtet gleich denen,
die fur Holle fahren; ich bin wie
ein Mann, der keine Hulfe hat.

G Jch liege unter den Todten ver
laſſen, wie die Erſchlagenen, die im
Grabe liegen, derer du uicht mehr
gedenkeſt, und ſie von deiner Haud
abgeſondert ſind.

7. Du haſt mich in die Grube hin
unter geleget, ins Finſterniß und in
die Tiefe.

8. Dein Grimm drucket mich, und
drangeſt mich mit allen deinen Flu
hen, Sela.

9. Meine Freunde haſt du ferne
von mir gethan; du haſt mich ihnen
um Greuel gemacht, ich liege ge
fangen, und kan nicht auskommen.

10. Meine Geſtalt iſt jammerlich
vor Elend: HErr, ich rufe dich an
taglich, ich breite meine Hände aus
u dir.

11. Wirſt du denn unter den Tod
en Wunder thun? oder werden die

Verſtorbenen aufſtehen, und dir
danken? Sela.

12. Wird man in Grabern erzahlen
deine Gute, und deine Treue im
Verderben?

13. Mogen denn deine Wunder in
Fiuſterniß erkannt werden? oder
deine Gerechtigkeit im Lande, da
man nichts gedenket?

14. Aber ich ſchreye zu dir, HErr,
und
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und mein Gebet kommt fruhe vor
dich.15. Warum verſtoſſeſt du, HErr,
meine Seele, und verbirgeſt dern
Antlitz vor mir?16. Jch bin elend und ohnmachtig,

daß ich ſo verſtoſſen bin; ich leide
dein Schrecken, daß ich ſchier ver
zage.17. Dein Grimm gehet uber mich:
dein Schrecken drucket mich.

18. Sie umgeben mnch taglich wie
Waſſer, und uniringen mich mit
einander.

19. Du macheſt, daß meine Freunde
und Nachſten und meine Verwand
ten ſich ferne von mir thun, um ſol—
iches Elendes willen.

Dey 89. Pſalm.
Von dem Mefßia und ſeinem Reich.

1. Eine Unterweiſuug Ethan, des
Eſrahiten.
2. ch will ſingen von der Gnade

D des HErrn ewiglich, und ſei
ne Wahrheit verkundigen mit mei—
nem Munde fur und fur;

3. Uud ſage alſo: Daß eine ewige
Gnade wird aufgehen; und du
wirſt deine Wahrheit treulich halten
im Himmel.

4. Jch habe einen Bund gemach
mit meinen Auserwahlten; ich habe
David, meinem Kuecht, geſchwo
ren:5. Jch will dir ewiglich Saamen
verſchaffen, und deinen Stuhl bauen

fur und fur, Sela.
6. Und die Himmel werden, HErr

deine Wunder preiſen, und dein
Wahrheit in der Gemeine der Hei
ligen.
7. Denn wer mag in den Wolken

dem HErrn gieich gelten? Und
gleich ſeyn unter den Kindern der
Gotter dem HErrn?

8. OOtt iſt ja machtig in der Ver
tammlung der Heiligen, und wun
derbarlich uber alle, die um ihn ſind
9. HErr, GOtt Zebaoth, wer iſt

wie du, ein machtiger GOtt? Und
eine Wahrheit iſt um dich her.
10. Du herrſcheſt uber das ungeſiu—

me Meer; Du ſtilleſt ſeine Wellen,
wenn ſie ſich erheben.

11. Du ſcklageſt Rahab zu todte;
Du jerſtreueſt deine Feinde, mit dei—

em ſtarken Arm.
12. Hinmmel und Erde iſt dein:

Du haſt gegründet den Erdboden,
ud was drinuein iſt.
13. Mitternacht und Mittag haſt
u geſchaffen; Thabor und Hermon
auchzen in deinem Nameu.
14. Du haſt einen gewaltigen Arm,

ſtark iſt deine Hand, und hoch iſt dei
ne Rechte.

15. Gerechtiakeit und Gerickt iſt
deines Stuhls Veſtung, Gnade und
Wahrheit ſind vor demem Ange—
icht.
16. Wohl dem Volk, das jauchzen
an: HERR, ſie werden tim Licht

demes Antlitzes wandeln.
17. Ste werden uber detiitem Na—

men taglich frölich ſevn, und in dei
ier Gerechtigkeit herrlich ſeyn.
18. Denn du biſt der Ruhm ihrer

Starke, und durch deine Gnade wirſt
du uuſer Horn erhöhen.

19. Denn der HCRR iſt unſer
Schild, und der Heilige in Jſrael iſt
uunſer Konig.
20. Dazumal redeteſt du im Ge—

ſicht zu deinem Heiligeit, und ſpra—
cheſt: Jch habe einen Held erwecket,
der helfen ſoll: Jch habe erhohet ei—
nen Auserwahlten aus dem Volk.

21. Jch habe funden meinen Knecht

David, ich habe ihn geſalbet mit mei
nem heiligen Oel.
22. Meine Hand ſoll ihn erhalten,

und mein Arm ſoll ihn ſtarken.
23. Die Feinde ſollen ihn nicht uber—

waltigen, und die Ungerechten ſollen
hn nicht damofen.
24. Sondern ich will ſeine Wider—

ſacher ſchlagen vor ihm her, und die
ihn haſſen, will ich plagen.

25. Aber meine Wahrheit und
Gnade ſoll bey uhm ſern,,und ſein

D3 Horn
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Hoin ſoll in meinem Namen erhaben
werden.

26. Jch will ſeine Hand ins Meer
ſtellen, und ſeine Rechte in die
Waſſer.

27. Er wird mich neunen alſo: Du
biſt mein Vater: mein GOtt und
Hort, der mir hilft.

28. Und ich will ihn zum erſten
Sobn machen, allerhochſt unter den
Konigen auf Erden.

29. Jch will ihm ewialich behalten
meine (Snade; und mein Bund ſoll
ihm veſte bleiben.

zo Jch will ihm ewiglich Saamen
geben, und ſeinen Stuhl, ſo lange
der Himmel wahret, erhalten.

31. Wo aber ſeine Kinder mein
Geſetz verlaſſen, und in meinen
Rechten nicht wandeln;

32 Go ſie meine Ordnungen eut
heiliaen, und meine Gebote nicht
halten;

33 So will ich ihre Sunde mit
der Ruthe heimſuchen, und ihre
Miſſeidat mit Plagen.

34. Aber meine Gnade will ich
nicht von thm wenden, und meine
Wahrhett mcht laſſen fehlen.

35. Jch will meinen Bund nicht
ontheiligen, und nicht andern, was
aus meinem Munde gegangen iſt.

36 Jih habe einſt aeſchworen bey
meiner Heiligkeit: Jch will David
micht lugen.

37 Eem Saame ſoll ewig ſeyn,
und ſein Stuhl vor mir, wie die
Sounne.

38. Wie der Mond ſoll er ewi—
glich erhalten ſeyn, und gleichwie der
Zeuge in den Wolken gewiß ſeyn,
Sela.

39. Aber nun verſtoſſeſt du, und
verwirfeſt, und zurneſt mit deinem
Geſalbten.

40 Du verſioreſt den Bund deines
Knechts, und trittſt ſeine Krone zu
Boden.

42. Es rauben ihn alle, die voruber

ehen; er iſt ſeinen Nachbarn ein,
Spott worden.43. Du erhdoheſt die Rechte ſeiuer

Widerwartigen, und erfreueſt allbe
eine Feinde.

44. Auch haſt du die Kraft ſeines
Schwerds weagenommen, und läſe
ſeſt ihn nicht ſtegen im Streit.

45. Du jerſtoreſt ſeine Reiniakeit,
und wirſeſt ſeinen Stuhl zu Boden.

46. Du verkurzeſt dir Zeit ſeiner
Jugeud, und bedeckeſt ihn mit Hohn,

Sela.47. HErr, wie lange wilt du dich
ſo gar verbergen, und deinen Grimm
wie Feuer brennen laſſen?

48. Gedenke, wie kurz mein Leben
ſt; warum wilſt du alle Menſchen

umſonſt geſchaffen haben?
49. Wo iſt iemand, der da lebet, und

deun Tod nicht ſehe, der ſeiue Seele
errette aus der Hollen Hand? Sela.

50. HErr, wo iſt deie vorige Gna
de, die du David geſchworen haſt
n deiner Wahrheit?

51. Gedenke, HERR, an die
Schmach deiner Knechte, die ich
trage in meinem Schoos, von ſo
vielen Volkern allen.

52. Damit dich, HERR, deineFeinde ſchmahen; danuit ſie ſchma
yen die Fußtapfen demes Geſalbten.

53. Gelobet ſey der HErr ewiguich,
Amen, Amen.

Der 90o. Pſalm.
Von des meuſchlichen Lebens Hin

falligkeit.
1. Em Gebet Moſe, des Mannes

GOttes.
 G Err Gott, du biſt unſere Zu

ſiucht fuür und fur. Ehe denn
die Berge worden, und die Erde und
ie Welt geſchaſfen worden, biſt du,
SOtt, von Ewiakeit zu Ewigkeit.

3. Der du die Menſchen laſſeſt ſtert
en, und ſprichſt: Kommet wieder,

Neunſchen-Kinder.
4. Deun tauſend Jahre ſind vor41. Du ſerreiſſeſt alle ſeine Mau

ren, und laſeſt ſtine Veſten zer
brechen.

dir, wie der Tag, der geſtern vergan
gen iſt, und wie eine Nachtwache.

5. Du
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5. Du laſſeſt ſie dahin fahren wie

einen Strom, und ſind wie ein
Schlaf; aleichwie ein Gras, das
doch bald welk wird;

6. Das da fruhe bluhet, und bald
welk wird, und des Abends abge
hauen wird, und verdorret.

7. Das machet dein Zorn, daß wir
ſo vergehen, und dein Grimm, daß
wir ſo plötzlich dahin müffen.

s. Deuin unſere Miſſethat ſtelleſt du
vor dich; unſere unerkannte Sünde
ins Licht vor deinem Angeſicht.

9. Darum fahren alle unſere Tage
dahin, durch deinen Zorn, wir brin—
gen unſere Jahre zu wie ein Ge—
icl aſyw tz.10. Unſer Leben wahret ſiebenzu
Jahr, und wenus hoch kommt, ſo
ſinds achtiig Jahr, und wenns köſt
lich geweſen iſt, ſo iſts Muhe und
Arbeit geweſen; denn es fähret
ſchnell dahin, als flögen wir davon,

11. Wer glaubets aber, daß du ſo
ſehr zurneſt? Und wer furchtet ſich
vor iolchem deinem Grimm?

12. Lehre uns bedenken, daß wir ſter
ben muſſen, auf daß wir klug werden.

13. HErr, kehre dich doch wieder
tu uns, und ſeh deinen Kuechten
gnadig.

14. Fulle uns fruhe mit deinerGna—
de, ſo wollen wir ruhmen und frolich
ſeyn uuſer Lebenlang.

15. Erfreue uns nun wieder, nach-
dem du uns ſo lange plageſt, nach
dem wir ſo lange Ungluck leiden.

16. Zeige deinen Knechten deitue
Werke, und deine Ehre ihren Kin—
dern.

17. Und der HErr, unſer GOtt, ſey
uns freundlich, und fordere das
Werk unſerer Hande bey uns; ja
das Werk unſerer Hande wolle er
fordern.

Der 9i. Pſalm.
Troſt in Sterbensgefahr.

1. Acer unter dem Schirm des
W gHochſten ſitzet, und unter dem

Schatten des Allmachtigen bleibet

2. Der ſpricht zu dem HErrn:
Reme Zuverſicht und meine Burg;
niein GOtt, auf den ich hoffe.
z. Denn er errettet mich vomStrlck

es Jägers, und von der ſchadlichen
Peſtilenz.

4. Er wird dich mit ſeinen Fittigen
ecken, und deine Zuverſicht wird
eyn unter ſeinen Flügeln; ſeine
Wahrheit iſt Schirm und Schild.

5. Daß du nicht erſchrecken muſſeſt
vor dem Grauen des Nachts, vor den
Pfeilen, die des Tages fliegen.

6. Vorder Peſtilen;, die im Fin—
ſtern ſchleichet, vor der Seuche, die
m Mittage Lerderbet.

7. Ob tauſend fallen zu deiner Sei—
en, und zehen ſtaufend zu demer
Rechten; fo wird es doch dich nicht
reffen.

8. Ja, du wirſt mit deinen Augen
deine Luſt ſehen, und ſchauen, wie es
den Gottloſen vergolten wird

9. Denn der HErr iſt deine Zuver—
ſicht; der Hochſte iſt deme Zuflucht.

10. Es wird dir ketu Uebels beaeg
nen, und keine Plage wird zu deiner
Hütten ſich naheu.

11. Denn er hat ſeinen Eugeln be—
fohlen uber dir, daß ſie dich behuten
auf alleu deinen Wegen:

12, Daß ſie dich auf den Handen
tragen, und du deinen Fuß nicht an
einen Stein ſtoſſeſt

13. Auf den Lowen und Ottern wirſt
du gehen, und treten auf den jungen
Loöwen und Drachen.

14. Er begehret mein, ſo will ich
ihm aushelfen. Er keunnet meinen
Namen, darum wilh ich ihn ſchutzen.

15. Er rufet mich an, ſo will ich ihn
erhoren, ich bin bey ihm in der Noth;
ich will ihn herausreiſſen, und zu
Ehren machen.

16. Jch will ihn ſattigen mit lan
gem Leben, und will ihm zeigen mein
Heil.

Der 92. Pſalm.
(aOtt ſoll man loben, und war—

um?

D 4 1 Ein
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1. Ein Pſalmlted auf den Sabbath

tag.
s. CJas iſt ein koſtlich Ding dem

HErrn danker, und lobſin—
gen deinem Namen, du Hochſter.
3 Des Morgens deine Gnade, und

des Nachts deine Wahrheit verkun—
digen.
4. Auf den zehen Saiten und Pſal

ter, niit Spielen auf der Harfen.
5. Denn, HErr, duluaſſeſt mich fro—

lich ſingen von deinen Werken, und
ich ruhme die Geſchaftt deiner Häu—
de.

6. HErr, wie ſind deine Werke ſo
groß? deine Gedanken ſind ſo ſehr
tief.

7. Ein Thörichter glaubt das nicht,
und ern Narr achtet ſolhes nicht.

2. Die Gottloſen arünen wie das
Gras, und die Uebelthater bluhen
alie; bis ſie vertilget werden immer
unod eviglich.

9. Aber du, HErr, biſt der Hochſte,
und bleibeſt ewiglich.

10. Denn ſiehe, deine Feiude, HErr,
ſiehe, deine Feinde werden umkoni
men, und alle uUebeithater müſſen
zerſtreuet werden.

11. Aber mein Horn wird erhohet
werden, wie eines Einhorns, und
werde geſalbet mit friſchem Oele.

12. Und mein Auge wird ſeine Luſt
ſehen an meinen Feinden; und mein
Ohr wird ſeine Luſt horen an den
Boshaftigen, die ſich wider mich
ſetzen.

13. Der Gerechte wird grunen wie
ein Palmbaum; er wird wachſen,
wie eine Ceder auf Libanon.

14. Die gepflanzet ſind in dem
Hauſe des HErrn, werden in den
Vorhofen uunſers GOttes grunen.

15. Und wenn ſie gleich alt werden,
werden ſie dennoch bluhen, fruchtbar
und friſch ſeyn;

16. Daß ſie verkuündigen, daß der
HErr ſo fromm iſt, mein Hort, und
iſt kein Unrecht an ihm.

Der g9z. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto, und ſei—

nem Reich.
CNJer HErr iſt Konig und herrlich

geſchmüuckt; der HErr iſt ge
chmuckt, und hat ein Reich angefan
gen, ſo weit die Welt iſt, und zuge—
richtet, daß es bleiben ſoll.

»Von dem an ſtehet dein Stuhl
veſt; du biſt ewig.
2. HErr, die Waſſerſtrome erheben

ſich, die Waſſerſtrome exheben ihr
Brauſen, die Waſſerſtrome heben
empor die Wellen.
4 Die Waſſerwogen im Meer ſind

aroß, und brauſen greulich; der
HErr aber iſt noch groſſer in der
Hohe.

5. Dein Wort iſt eine rechte Lehre;
Heiliagkeit iſt die Zierde deines Hau
ſes ewiglich.

Der 94. Pſalm.Gebet wider die Feinde der Kirche.

GErr Gott, des die Rache iſt,
Oott, deß die Rache iſt, er

ſcheine.
2 Erhebe dich, du Richter der

Welt; vergilt den Hoffartigen, was
ſie verdieneu.
3. HErr, wie lange ſollen dieGottlo

ſen, wie lange ſollen die Gottloſen
pralen?

4. Und ſo trotiglich reden, und alle
uebelthater ſich ſo ruhmen?

5. FErr, ſie zerſchlagen dein Volk,
und plagen dein Erbe.
6. Wittwen undFremdlinge erwur

gen ſie, und todten die Wayſen.
7. Und ſagen: Der HErr ſiehets

iicht, und der GOtt Jacob achtets
nicht.
3. Merket doch, ihr Narren unter

dem Volk; und ihr Thoren, wenn
wollt ihr klug werden?

9. Der das Ohr gepflanzet hat, ſollte
er nicht horen? Der das Auge ge—

machtehat, ſolterder nicht ſehen?
10. Der die Heyden uchtiget

folt,
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ſollte der nicht ſtrafen? Der die
Mencchen lehret, was ſie wiſſen.

11. Aber der HErr weiß die Ge—
danken der Menſchen, duß ſie eitel
ſind.12 Wohl dem, den du, HErr, uch
tigeſt, und lehreſt thn durch dein
Geſetz.

13. Daß er Gedult habe, wenns
ubel gehet, bis dem Gottloſen die
Grube bereitet werde.
14. Denn der HErr wird ſein Volk

nicht verſtoſſen, noch ſein Erbe ver
laſſen.

15. Denn Recht muß doch Pech
bleiben: und dem werdeun alle from
me Herien zufallen.

16. Wer ſtehet bey mir wider di
Boshaftigen? Wer tritt zu mir wi
der die Uebelthater?

17. Wo der HErr mir nicht hulfe
ſo lage meine Seele ſchier in de
Stille.

18. Jch ſprach: Mein Fuß hatae
ſtrauchelt; aber deine Gnade, HErr
hielte mich.

19. Jch hatte viel Bekumnmerniß
meinem Herzen; aber deine Tro
ſtungen ergetzten meine Seele.

20. Du warſt ja nimmer etus m
dem ſchadlichen Stuhl, der das Ge
ſetz übel deutet.

ſchuldig Blut.
22 Aber der HErr iſt mein Schutz

mein GOtt iſt der Hort meiner Zu
verſicht.

23. Und er wird ihnen ihr Unrech
vergelten, und wird ſie um ihre Bos
heit vertilgen; der HErr, uuſe
GOtt, wird ſie vertilgen.

Der 95. Pſalm.
Dem Mefia ſoll mon Dank ſage
und Gehorſam leiſten.

1. Sommnt herzu, laſſet uns der
 HErrn frohlocken, und jauch

zen dem Hort unſers Heils.
2. Laſſet uns mit Danken vor

21. Gie ruſten ſich wider die Seel
des Gerechten, und verdainmen un

ſeml

Augelicht kommen, und mit Pſaln.en
m jauchzeu.
3. Denn der HErr iſt ein groſſer
Ott, und ein groſſer Konig über

Ue Goötter.
4. Denn in ſeiner Hand iſt, was die
rde bringet; und die Hohen der

Berage ſind auch ſein.
Denn ſein iſt das Meer, und er

ts gemacht, und ſeine Hande ha-
n das Trockene bereitet.

Kommt, laſſet uns anbeten, und
ien, und niederfallen vor dem
Errn, der uns gemacht hat.
7. Denn er iſt unſer GOtt, und wir
s Volk ſeiner Weide, und Schaafe
iner Haud. Heute, ſo ihr ſeine

Stimme horet,
3. So verſtocket euer Herz nicht,
ie zu Meriba geſchah, wie zu Maf—
in der Wuſten.

9. Da mich eure Vater verſuchten,
uhleten und ſahen mein Werk:
10. Daß ich vierzig Jahr Muhe
atte mit dieſem Voik, und ſprach:

Es ſind Leute, deren Herz immer den
rrweg will, und die meiue Wege
icht lernen wollen;
11. Daß ich ſchwur in meinem
oru: Sie ſollen nicht tu meiner

Ruhe kommen.

Der 96. Pſalm.
Von dem nueuen Lieoe des heiligen

Evangelu.

Jelt.2. Singet dem HErrn, und lobet
einen Namen; prediget einen Tag
m andern ſein Heil.
3. Erzahret unter den Heyden ſeine

Ehre; unter allen Vollern ſeine
Wunder.
4. Denn der HErr iſt groß, und
„och: zu loben, wunderdbarlich über
alle Götter.5 Deuu alle Gotter der Volker ſmd

zoötzen; aber der HErr hat den
Himmel gemacht.

6 Es ſtehet herrlich und prachtig

D vor
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vorihu, und gehet gewalcialich un
loklih zu in ſeinem Heiliathum.

7 Jhr Volker, bringet her derHErrn; bringet her dem HErrn El

re und Macht.
8. Bringet her demHErrn dieEhr

ſeinem Namen, bringet Geſchenk
und kommet tun ſeine Vorbofe.

9. Betet an den HErrn im heilige
Schmuck; es furhte thn alle Welt

10 Saget unter den Heyden, da
der HErr Konig ſen, und habe ſet
Reich, ſo weit die Welt iſt bereitet
daß es bleiben ſoll; und richtet di
Volker recht.

11. Himmel freue ſich, und Erd
ſen frolich. das Meer brauſe, un
was drinnen iſt.

12. Dis Feld ſen frolich, und alles
was drauf iſt: und laſſet ruhmei
alle Brnme em Walde,

13. Vor dem HErrn, denn e
kommnit, denn er konimt zu richter
das Erdreich. Er wird den Erdbo
den richten mit Gerechtiakeit, und di
Völtker mit ſemer Wahrheit.

Der 97. Pſalm.
Von Chriſto, und ſeinem Koönig

reiche.
1. CJer HErr iſt Konia, deß freueD ſich das Erdreich, und ſenen
frolich die Jnſeln, ſo viel ihrer iſt

2. Wolken und Dunkel iſt um thn
her; Gerechtiakeit und Gericht iſt
ſeines Stuhls Veſtung.

3. Feuer gehet vor ihm her, und zun
det an umher ſeine Feinde.

4. Seine Blitze leuchten auf den
Erdboden, das Erdreich ſiehet und
erſchrickt.

5. Berage zerſchmelſen wie Wachs
vor dem HErrn, vor dem Herrſcher
des ganzen Erdbodens.

6. Die Himumel verkundigen ſeine
Gerechtigkeit und alle Volker ſehen
ſeine Ehre.7. Schamen muſſen ſich alle, die
den Bildern dienen, und ſich der Go
tzen ruühmen.

Gotter.

8. Zion horets, und iſt froh, und die

Tochter Juda ſivd frouch, HErr,
über deinem Regiment.

9. Denn du, HErr, biſt der Hochſte
n allen Landen; du biſt ſehr erhohet
uber alle Gotter.

10. Die ihr den HErrn liebet, haſ
ſet das Arge, der HErr bewahret die
Seelen ſeiner Heiligen; von der
ſßottloſen Hand wird er ſie erretten.

11. Dem Gerechten muß das Licht
mmer wieder aufgehen, und Freude
dem frommen Herzen.

12 Jhr Gerechten, freuet euch des
HErrn, und danket ihm, und preiſet

eine Heiligkeit.

Der 98. Pſalm.
Vermahnung zum Lobe Chriſti.

1. Ein Pſfalm.

—SEr ſieget mit ſeiner Rechten, und mit
rineni heiligen Arm.

2. Der HErr laſſet ſein Heil ver
undroen; vor den Volkern laſſet er
me Gerechttakeit offenbaren
3 Er gedenket an ſeine Gnade und

Baorheit, dem Hauſe Jſrael; aller
Welt Ende ſehen das Heil unſers
GOttes.

4. Jauchtet dem HErrn, alle Welt,
nget, ruhmet und lobet.
5. Lobet den HErrn mtit Harfen,

nit Harfen und mit Pſalnien.
6. Mit Trommeten und Poſaunen,
uchiet vor dem HErrn, dem Ko—

ige.7. Das Meer brauſe, und was drin
en iſt, der Erdboden, und die dar
uf wohnen
8. Die Waſſerſtrome frolocken, und

lle Berge ſeyn frolich,
9. Vor dem HErrn, denn er
mmt, das Erdreich ju richten.
r wird den Erdboden richten mit
erechtigkeit, und die Volker mit

t.

Der
Betet ihn an alle ech
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Der 99. Pſalm.
Von des Reichs Chriſti Beſchaffen—

heit.
1. Gyer HErr iſt Konig, darum to

ven die Volker; er ſitzet auf
Cherubt u darum reget ſth dte Welt.

2. Der HErr iſt groß zu Ziuon, und
hoch uher alle Volker.

z. Mau danke deinem groſſen und
wunderbarlichen Namen, der da hei

lig iſt.4 Jm Reich dirſes Konigs hat man
ar Reſlit lieb; Du giebſt Fro.nmig
eit; Du ſhaffeſt hericht und Ge—

rechtiakeit in Jacob.
5. Erhebet den HErrn, unſer

GOit, betet an zu ſeinem Fufſche
mel, denu er iſi heilig.

6. Moſe und Aaron untef ſeinen
Prieſtern, und Samuel unter de
nen, die ſeinen Namen anrufen; ſi
riefen an den HErrn, und er erho
rete ſie.
7 Er redete mit ihnen durch ein
Wolkeunſaule; fie htelten ſeine Zeua
niſſe und Gebote, die er thuen gab

v. HErt, du biſt unſer GOtt, du er
horeteſt ſie, du GOtt, vergabeſt ih
nen, und urafeteſt ihr Thun.

9. Erhodhet den HErri/ unſer
GOtt, und betet an zu ſeinem heili
gen Berge; denn der HErr; unſe
GOtt, iſt hkilig.

Der i100o. Pſalm.
Dankſagung fur GOttes Wohltha

t en.
1. Ein Dankpſalm.

CJauchiet dem HErrn, alle Wel
2 Dienet dem HErrn mit Freu

den, kommet vor ſein Angeſicht m

Frolocken
3. Erkennet, daß der SErr GO

iſt; Er hat uns gemacht, und nich
wir ſelbſt, zu ſeinem Volk, und i
Schaafeu ſeiner Weide.

4. Gehet zu ſeinen Thoren ein m
Danken, ju ſeinen Vorhofen m
Loben; danket ihm, lobet ſeine
Namen.

5. Denn der HCer iſt freundlich,
d ſeine Gnade wahret ewig, und
ne Wahrheit für und fur.

Der i10oi. Pſalm.
Davids Regaenten-Spiegel.
1 Etn Pſalm Davids.—Jon Gnade und Recht will ich

H ſingen, und dir, HERR Lob
jin. Ich handele vorſi ſitia und red
ch bey denen, die mir zugehoren,

nd wandele treulich in meinem
auſe.
3. Jun nehme mir keine boſe Sache
rinthh haſſe den Uebertreter, und
ſſe ihn nicht bey mir bleiben.

4. Etn verkehrtes Herz muß von
ir weichen, den Boſen leide ich

icht.
5. Der ſeinen Nachſten heimlich

erleumdet, den vertilae ich. Jch
nag deß nicht, der ſtolze Geberden
nd hohen Muth hat.
6. Meine Augen ſehen nach den

Treuen im Lande, daß ſie bey mir
vohnen, und habe gerne fromme
Diener.

7 Falſche Leute halte ich nicht in
meinem Hauſe; die Lügner gedeyen
icht beh mir.
8. Fruhe vertilae ich alle Gottloſen

m Lande; daß ich alle Uebelthater
usrotte aus der Stadt des HErrn.

Der 102. Pſalm.
Bußgebet angefochtener und gna

denhungeiiger Herzen.
1. Ein Gebet des Elenden, ſo er be

rubt in, und ſeine Klage vor dem
HErrn ausſchüttet.
2. GErr, hore mein Gebet, und

laß mein Schreyen zu dir
ommen.

3. Verbirge dein Antlitz nicht vor
mir in der Noth, neige deine Ohten
u rutr, wenu ich dich aurufe, ſoer—
yore mich bald.

4. Denn meiue Taage ſind veraan—
gen, wie eun Rauch, und meine Ge—
beine ſind verbrannt wie ein Brond

c. Wrin

24
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5. Mein Her, uſr geſchlagen, und

verdorret wie Gjras, daf ich auch
vergeſſe mein Brod zu effen.

6. Mein Getein klebet on meinem
Fletich'vor Heulen und Seufzen.
7. Jhh bin aleich wie ein Rohrdom

mel in der Wüſten: ich bin aletch
wie ein Kautzlein in den vernörten
Stadten.
8. Jch wache, und bin wie ein ein-

ſamer Vogel auf dem Dache.
9. Taalich ſchiaben mich meine

Feinde, und die mih ſrotten, ſhwö
ren ben mir.
10. Denn ich eſſe Aſche wie Brod,

und miſche meinnen Tiauk mit
Weinen.

aenen hore, und los mache ote Kin—

der des Todes;
22 Aut dafß ſie iu Zion predigenden Namen des HErrn, und ſein

Lob zu Jeruſalem.
23. Wenn die Volker zuſammen

kommen, und die Konigreiche, dem

HErrn zu dienen.
24. Er demüthiget auf dem Wege

neine Kraft, er verkurzet meine
Tage.
25 Jch ſage: Mein GOtt, nimm
nich nicht weg in der Helite meiner
Tage. Deine Jahre wahren fur
und fur.26. Du haſt vorhin die Erde ge—

grundet, und die Himmel ſind dei
ner Hande Werk.

11. Vor deinem Drauen und Zorn,! 27 Sie weroen vergehen, aber du
dan du mich aufgehaven und zu Bo-bleibeſt. Ste werden alle veral—
den geſtoſſen haſt.

12. Meine Tage ſind dahin, wie ein
ten, iie ein Gewand; ſie werden
verwandelt, wie ein Kleid, weun du

Schatten, und ich verdorre wieſſie verwaudeln wirſt.
Gras

13 Du aber, HErr, bleibeſt ewi
glich, und dein Gedachtniß fur und
fur.

14. Du wolteſt dich aufmachen
und uber Zion eibarmen: deun es iſt
Zeit, daß du ihr anadig ſeyeſt, und
die Stunde iſt kemn.en

15. Denn deine Knechte wolter
gerne, daß ſie gebauet wurde; und
ſahen gerne, daß ihre Steine und
Kalk zugerichtet wurden;

16. Daß die Heyden den Namer
des hErrn furchten; und aule Ko—
nige auf Erden deine Ehre.

17. Daß der HErr Zion bauet, und
erſcheinet in ſeiner Ehre.
18. Er wendet ſich zum Gebet der

Verlaſſenen, und verſchmahet ihr
Gebet nicht.
19. Das werde geſchrieben auf die

Nachkommen; und das Volk, das
geſchaffen ſoll werden, wird den
HErrn loben.

20. Denn er ſchauet von ſeiner hei-
ligen Hohe; und der HErr ſiehet
vom Himmel auf Erden.
21. Daß er das Seufien der Gefan

28. Du aber bleibeſt, wie du biſt:;
und deme Jahre nehmen kem Ende.

29. Die Kinder deiner Kuechte
werden bleiben, und ibr Saame
wird vor dir gedeyen.

Der 10o3z. Pſalm.
EOrtes Gute ſoll man preiſtn.

1. Ein Pſalni Davids.obe den HErrn, merine Seele,
Q und was m inir iſt, ſeinen heili
gen Namen.
2. Lohe den HErrnu, meine Seele,
ind vergiß nicht, was er dir Gutes
gethan hat:;

3. Der dir alle deine Suünde ver—
qgiebt, und hetler alle deine Ge—
brechen.
4. Der dein Leben vom Verderben
rloſet, der dut teöuet mit Guaoe
ind Barmperzigkett.
5. Der deinen Rund frolich ma iht,

und du wieder jung wirſt, wie ein
Adler.
6. Der HErr ſchaffet Gerechtiakeit

und Gericht allen, die Uunrecht
eiden.

7. Cr



7. Gr hat ſeine Wege Moſe wiſſen
laſſen; die Kinder Jfrael ſein Thun.

8. Barmherzig und gnadig iſt der
HERR, gedultig und von groſſer
Güte.

9. Er wird nicht immer hadern;
noch ewiglich Zorn halten.
1o. Er handelt nicht mit uns nach
unſern Sünden; und vergilt uns
nicht nach unſerer Miſſethat.
Ir. Denn ſo hoch der Himmel uber
der Erden iſt, laſſet er ſeine Gnade
walten uber die, ſo ihn furchten.

12. So fern der Morgen iſt vom
Abend, laſſet er unſere Uebertretung
von uns ſeyn.13. Wie ſich ein Vater uber Kinder
erbarmet, ſo erbarmet ſich der HErr
uber die, ſo ihn fürchten.

14. Denn er renuet, was für ein
Gemacht wir ſind; er gedeuket dar—
an, daß wir Staub ſind.

15. Ein Menſch iſt in ſeinem Leben
wie Gras, er bluhet wie eine Blume
auf dem Felde.16. Weun der Wind daruber ge
het, ſo iſt ſie nimmer da, und ihr
Statte kennet ſie nicht mehr.

17. Die Gnade aber des HErrt
wahret von Ewigkeit zu Ewigkei
uber die, ſo ihn furchten; und ſein
Gerechtigkeit auf Kindeskind;

18. Bey denen, die ſeinen Bund
halten, und gedenken au ſeine Ge—
bote, daß ſie darnach thun.

19. Der HErr hat ſeinen Stuhl in
Himmel bereitet, und ſein Reich
herrſchet uber alles.

eo. Lobet den HErrn, ihr ſein
Engel, ihr ſtarken Helden, die ih
ſeinen Befehl ausrichtet; daß man
hore die Stimme ſeines Worts.

21. Lobet den HErrn, alle ſein
Heerſchaaren; ſeine Diener, die ih
ſeinen Willen thut.

22. Lobet den HErrn, alle ſein
Werke, an allen Orten ſeiner Herr
ſchaft. Lobe den HErrn, mein
Gerle.
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Der 104. Pſalm.
ob GOttes aus dem Buch der

Natur.
(eobe den HErrn, meine Seele,

HErr, mein GOtt, du biſt ſehr
errlich; du biſt ſchon und prachtig
eſchmuekt.
2. Licht iſt dein Kleid, das du an

aſt; du breiteſt aus den Himmel,
ie einen Teppich.
5. Du wolbeſt es oben mit Waſſer;

u fahreſt auf den Wolken, wie auf
inem Wagen: und geheſt auf den
ittigen des Windes.
4. Der du macheſt deine Engel

u Winden, und deme Diener zu
Feueiflammen.

5. Der du das Erdreich grüundeſt
uf ſeinen Boden, daß es blerbet
mmer und ewiglich.

6. Mit der Tiefe deckeſt du es,
wie mit einem Kleide; und Waſſer
ſtehen uber den Bergen.

7. Aber von deinem Schelten flie—
jen ſie; von deinem Donner fahren
ie dahin.

8. Die Berge gehen hoch hervor,
und die Breiten ſetzen ſich herunter,
um Ort, den du ihuen gegrundet

aſt.9. Du haſt eine Grenje geſetzet,
darüber kommen ſie uicht; und
nuüſſen nicht wiederum das Erdreich

bedecken.
10. Du laſſeſt Brunnen auellen in

den Grunoen, daß die Waſſer zwi—
ſchen den Bergen hmflieſſen.

11. Daß alle Thiere auf dem Felde
trinken, und das Wild ſeinen Durſt
loſche.12. An demſelben ſitzen die Vogel
des Himmels, und ſingen unter den
Zweigen.13. Du feuchteſt die Berge von
oben her, du machſt das Land voll
Fruchte, die du ſchaffeſt.14. Du laſſeſt Gras wachſen fur

das Vieh, und Saat zu Nutz den
Menſchen; daß du Brod aus der
Erden bringeſt.

1s Und



b2 Der Pſfalter.15. Und daß der Wein erfreue des 31. Die Ehre des HErrn iſt ewig
Menſcheu Herz, und ſeine Geſtalt
fchon werde vom Oel; und das
Brod des Menſchen Hetrz ſtarke.

xs. Daß die Baume des HErrn
voll Safts ſtehen; die Cedern Liba—
non, die er gepflanzet hat.

17. Daſelbſt niſten die Vogel, und
die Reiger wohnen auf deu Tannen.

18. Die hohen Berge ſind der Gem—
ſen Zuflucht, und die Steinkiufte der
Caninichen.

19. Du macheſt den Mond, das
Jahr darnach zu theilen: die Soun—
ne weiß ihren Niedergang.

20. Du macheſt Finſterniß, daß es
Nacht wird, da regen ſich alle wilde
Chiere;

21. Die junaen Lowen, die da brul
len nach dem Raub, und ihrt Speiſe
ſuchen von GOtt.

22. Wenn aber die Sonne aufge—
het, heben ſie ſich davon, und legen
ſich in ihre Locher.

23. So gehet denn der Menſch aus
an ſeine Arbeit, und an ſein Acker—
werk, bis an den Abend.

24. HErr, wie ſind deine Werke ſo
aroß und viel? Du haft ſie alle weis—
uch geordnet, und die Erde iſt voll
demer Guter.

25. Das Meer, das ſo groß und
weit iſt, da wimmelts ohne Zahl,
beyde aroß und kleine Thiere.

26. Daſelbſt gehen die Schine; da
ſind Wallfiſche, die du gemacht haſt,
raß ſie darinnen ſcherzen.

27. Es wartet alles auf dich, daß du
ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner Zeit.

a8. Wenn du ihnen gtebſt, ſo ſamm
len ſie; wenn du deine Hand auf—
thuſt, ſo werden ſie mit Gut geſat
tiget.

29 Verbirgeſt du dein Angeſicht,
ſo erſchrecken ſie, du nimmſt weg
thren Odem, ſo vergehen fie, und
werden wieder zu Staub.

3o. Du laſſeſt aus deinen Odem,
ſe werden ſie geſchaffen, und verneu

reſt die Geſtalt der Erden.

der HErr hat Wohlgefallen an ſeinei
Werken.

32. Er ſchauet die Erde au, ſo bebe
ſie; er ruühret die Berge an, ſo rau
chen ſie.

33. Jch will dem HErrn ſingen meit
Lebenlang, und meinen GOtt loben
ſo lauge ich bin.34. Meine Rede muſſe ihm wohlge

fallen; ich freue mich des HErrn.
35. Der Sunder muſſe ein Endt

werden auf Erden, und die Gottlo—
ſen nicht mehr ſeyn. Lobe den HErrn
meine Seele. Halleluja.

Der 105. Pſalm.
Kurie Chronica von Abraham bii

auf Joſua.
1. JJanket dem HErrn, und pre—

diget ſeinen Namen, verkun—
diget ſein Thun unter den Volkern.

2. Singet von ihm, und lobet ihn
redet von allen ſeinen Wundern.

3z. Ruhmet ſeinen heiligen Namen;

es freue ſich das Herz derer, die den
HErrn ſuchen.

4. Fiaget nach dem HErrn, und
jach ſeiner Macht; ſuchei ſein Ant—
itz allewege.

5. Gedenket ſeiner Wunderwerke,

die er gethan hat, ſeiner Wundet
und ſeines Worts;

6 Jhr, der Saame Abrahams, ſei
nes Knechts, ihr Kinder Jacob, ſei—
ne Auserwahlten.

7. Er iſt der HErr, unſer GOtt,et
richtet in aller Welt.

8. Er gedenket ewiglich an ſeinen
Bund, des Worts, das er verheiſ—
ſen hat auf viel tauſend für und fur.

9ↄ. Den er gemacht hat mit Abra—
ham, und des Eides mit Jſaae.

10. Und ſtellete daſſelbige Jaeol
zu einem Rechte, und Jſraei zum
ewigen Bunde.

11. Und ſprach: Dir will ich das
Land Canaan geben, das Loos eurer
Erbes.

18. Di
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12. Da ſie wenig und gering waren,

und Fremdlinge ditunen.
13. Und ſie zogen von Volk zu

Volk, von einem Konigueiche zum
andern Volt.

14. Er ließ keinen Menſchen ihnen
Schaden thun; und ſtrafete Könige
um iul entwillenzr c15. Taſtet meine Geſalbten nicht
an; und thut meinen Propheten kem
keid.

16. Und er ließ eine Theurung ins
Land kommen; und entzog allen
Vorrath des Brods.

17. Er ſandte einen Mann vor ih—
nen hin; Joſtph ward zum Knecht
verkauft.

18. Sie zwungen ſeine Fuſſe in
Stock; ſein Leib muſie in Eiſen lie
gen;

19. Bis daß ſein Wort kam, und
die Rede des HErrn ihn durchlau
terte.

20. Da ſandte der Konig hin, und
ließ ihn losgeben; der Herr ube
Volter hieß ihn auslaſſen.

21. Er ſatzte ihn zunt derrn ube
ſein Haus; zum Heirſcher uber all
ſeine Guter;

22. Daß er ſeine Fürſten unterwei
ſete nach ſeiner Weiſe, und ſetuen
Aelteſten Weisheit lehrete.

23. Und Jſrael zog in Eghpten
und Jacob ward ein Fremdliug im
Lande Ham.

24. Und er ließ ſein Volk ſehr wach
ſen; und machte ſie machtiger, den
ihre Feinde.

25. Er verkehrete jener Herz, da
fie ſeinem Volk gram wurden, un
dachten ſeine Knechte mit Liſt z
dampfen.

26. Er ſandte ſeinen Kunecht Mo
ſen, Aaron, den er hatte erwahlet.

27. Dieſelben thaten ſeine Zeiche
unter ihnen, und ſeine Wunder in
Latide Ham.

28. Er liet Finſterniß konumen, un
machts fiuſter: und waren nicht un
gehorfam ſeinen Worten.

»9 Er verwandelt ihre Waſfer tn
lut; und todtete thre Fiſche.
zo. JorLand wimmelte Kroten her
us, in den Kammernu ihrer Konige

31. Er ſprach, da kam Ungeziefer;
auſe in allen ihten Granzen.

32. Er gab ihnen Hagel zum Re—
n, Feuerflammen inihrem Lande.
33. Und ſchlug ihre Weinſtocke und

eigenvaume; und zerbrach die
dauine in ihren Grenzen.
34. Er ſprach, da kamen Heuſchre

en und Kafei ohne Zahl.
35 Und ſie fraſſen alles Gras in
rem Lande; und fraſſen die Fruchte

uf ihrem Felde.
36. Und ſchlug alle Erſtgeburt in

Egypten, alle ihre erſte Erben.
37. Und führete ſie aus mit Silber

nd Gold; und war kein Gebrech—
cher unter ihren Stammen.
38. Egypten ward froh, daf ſie

uszogen; denn ihre Furcht war auf
e gefullen.

39. Er brettete eine Wolke aus zur
Decke, und ein Feuer des Nachts
u leuchten.
40. Sie baten, da ließ er Wachteln

ommen, und er ſfattigte ſie mit
Himmiell rod.

41. Er offuete den Felſen, da floſſen

Waſſer aus, daß Bache liefen in
der dürren Wufte.

42. Denn er gedachte an ſein hei
iges Wort, Abraham, ſeinem

Knechte, geredt.
43. Alſo fuhrete er ſein Volk aus

mit Freuden, und ſeine Auserwahl—
ten mit Wonne.

44. Und gab ihnen die Lander der
Heyden, daß ſie die Güter der Vol—
ker einnahmen;45. Auf daß ſie halten ſollten ſeine
Rechte, und ſeint Geſetze bewahren.

Halleluja.
Der

S
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Der i1os. Pſalm.

Gutthaten GOttes, den Jſrreliten
erzeiget, und wie ſie mit Sunde
und Undank groſſe Strafe auf ſich
gezogen.
1. Halleluja.

CFauket dem HErrn, denn er iſt
freundlich, und ſeine Gute wah—

ret ewiglich.
2. Wer kan die aroſſen Thaten des

HErrn ausreden? und alle ſeine
lobliche Werke preiſtn?

3. Wohl denen, die das Gebot
halten, und thun inmierdar recht.

4. HErr, gedenke meiner nach der
Gnade, die du deinem Volk ver—
heiſſen haſt; beweiſe uns deine
Hulfe;5. Daß wir ſehen mogen die Wohl
fahrt deiner Auserwahlten, und uns
freuen, daß es deinem Volk wohl
gehet, und uns ruhmen mit deinem
Erbtheil.

6. Wir haben geſundiget ſamt un
ſern Vatern; wir haben mißhan—
delt, und ſind gottlos geweſen.

7. unſere Vater in Egyhpten rool
ten deine Wunder nicht verſtehen;
ne gedachten nicht an deine aroſſe
Sute, und waren ungehorſam am
Meer, nemlich am Schilfmeer

8. Er half ihnen aber um ſeines
Namiens willen, daß er ſeine Macht
beweiſete.
S. Und er ſchalt das Schilfmeer,
da ward es trocken; und tuhrete
ſie durch die Tiefen, wie in einer
Wuſten.

10. Und half ihnen von der Hand
deß, der ſie haſſete, und erloſete ſie
von der Hand des Feindes.

11. Und die Waſſer erſäuſeten ihre
Widerſacher, daß nicht einer über—
blieb.

12. Da glaubeten ſie an ſeine
Worte, und ſungen ſein Lob.

13. Aber ſie vergaſſen bald ſeiner
Werke; ſie warteten nicht ſeines
Raths.

14. Und ſie wurden luſtern in derWuſten, verſuchten GOit in

ver Euoöſe.
15. Er aber gab ihnen ihre Bitte,

und ſandte ihnen genug, bis ihnen
davor eckölre.

16. Und ſie emporten ſich wider
Moſen im Lager, wider Aaron,
den Heiligen des HErrn.

17 Die Erde that ſich auf, und
verſchlaua Dathan; und deckte zu
die Rotte Abiram.

18. Und Feuer ward uuter ihrer
Rotte angezundet; die Flamme ver
brannte die Gottloſen.

19. Gie machten ein Kalb in Ho
reb; und beteten an das gegoſſene

Bili;20. Und verwandelten ihre Ehre
in ein (GGleichniß eines Ochſen, der
Gras iſſet.

21. Sie vergaſſen GOttes, ihres
Heylandes, der aroſſe Dinge in
Eanpten gethan hatte:

22. Wunder im Lande Ham, und
ſchreckliche Werke am Schilfmeer.

23. Und er ſprach, er wolte ſie ver
tilaen; wo nicht Moſe, ſein Aus
erwahlter, den Riß aufgehalten
yätte, ſeinen Grimm abzuwenden,
auf daß er ſie nicht aar verderbete.

24. Und ſie verachteten das liebe
Land; ſie glaubten ſeinem Worte
nicht;

25. Und murreten in ihren Hut—
ten; ſie gehorchten der Stimme
des HErrn nicht.

26. Und er hub auf ſeine Hand
wider ſie, daß er ſie niederſchlüge
in der Wuſten,

27. Und würfe ihren Saamen
unter die Heyden, und ſtreuete ſie
in die Lander.

28. Und ſie hiengen ſich an den
Baal Peor; und aſſen von den
Opfern der todten Gotzen.

29. Und erzurnten ihn mit ihrem
Thun: da riß auch die Plage unter

k.
zo. Da
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zo. Da trat zu Pinehas, und ſchlich

tete die Sache, da ward der Plage
geſteuret;

31. Und ward ihm' gerechnet zur
Gerechtigkeit fur und für ewiglich.

352. Und ſie erzürneten ihn am Ha
derwaſſer; und ſie zerplagten den

Moſe ubel.
33. Denn ſie betrubten ihm ſein

Heri, daß ihm etliche Worte ent—
fuhren.

34. Auch vertilgeten ſie die Volker
nicht; wie ſie doch der HErr ge—
heiſſen hatte;
35. Sondern ſie mengeten ſich un

ter die Heyden, und lerneten derſel—
ben Werke,36. Und dieneten ihren Gotzen, die
geriethen ihnen zum Aergernin.

37. Und ſie opferten ihre Gohne
und ihre Tochter den Teufeln;

38. Und vergoſſen unſchuldig Blut,
das Blut ihrer Sohne und ihrer
Zochter, die ſie opferten den Gotzen
Canaaun, daß das Land mit Blut—
ſchulden beflecket ward;

39. Und verunreinigten ſich mit ih—
ren Werken, und hureten mit ihrem
Chun.

40. Da ergrimmete der Zorn des
HErrn uber ſein Volk, und gewann
einen Greuel an ſeinem Erbe:

41. Und gab ſie in die Hand der
Heprden, daß uberſie herrſcheten, die

ihnen gram waren.42. Und ihre Feinde angſteten fie,
und wurden gedemuüthiget unter ihre
Hande.

43. Er errettete ſie oſtmals, aber
ſie erzurneten ihn mit ihrem Vor
nehmen, und wurden wenig um
ihrer Miſſethat willen.
44. Und er ſahe ihre Noth an, da

er ihre Klage horete.
45. Und gedachte an ſeinen Bund,

mit ihnen gemacht, und reuete ihn
nach ſeiner groſſen Gute:
46. Und ließ ſie zur Barmherzigkeit

kommen vor allen, die ſi gefangen
hatten.

47. Hilf uns, HErr, unſer GOtt,
und bringe uns zuſanimen atis den
Heyden, daß wir danken deinem hei—
ligen Namen, und ruhmen dein Lob.

48 Gelobet ſey der HErr, der GOtt
Jſfrael, von Cwigkeit zu Ewigkeit;
und alles Volk ſpreche: Amen,
Halleluja.

Der 107. Pſalm.
Dankſagung zu GOtt fur Rettung

aus mancherley Nothen.
CAanket dem HErrn; denn er iſt freundlich, und ſeine Gute wah
ret ewiglich.

2. Saget, die ihr erloſet ſeyd durch
den HErrn, die er aus der Noth
erlöſet qat,
3z. Und die er aus den Landern zu

ſammenbracht hat, vom Aufgang,—
vom Niedergang, von Mitternacht
und vom Meer.
4. Die irre giengen in der Wuſten,
n ungebahntem Wege, und funden

keine Stadt, da ſie wohnen konten.
5. Hungrig und durſtig, und zhre

Seele verſchmachtet;
5. Und ſie zum HErrn riefen in

ihrer Noth, und er ſie errettete aus
ihren Aengſten;
7. Und fuhrete ſie eiuen richtigen

Weg, daß ſie giengen zur Stadt, da
ſie wohnen konten.

8. Die ſollen dem HErrn dankeu
um ſeine Gute, und um ſeine Wun—
der, die er an den Menſcheukindern
thut:9. Daß er ſattiget die durſtige
Seele, und fullet die hungrige Seelt
mit Gutem.

10. Die da ſitzen muſten im Fin
ſterniß und Dunkel, gefangen im
Zwang und Eiſen;

11. Darum, daß ſie GOttes Gebo
ten ungehorſam geweſen waren, und
das Geſetz des Hochſten geſchandet
batten.

E ve. Dar
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12. Darum mujſte thr Hetz mit! zo. Und ſie froh wurden, daß es

Ungluck gevlaget werden, daß ſie
da lagen, und ibnen memand half;

13. Und ſie zum HErrn riefen ir
ihrer Noth, und er ihnen half aus
ihren Aenaſien;
14. Und ſie aus der Finſterniß und
Dunkel tuhrete, und ihre Bande
zetetf.
15. Die ſollen dem HErrn danken

um ſeine (GGate, und umnine Wun—
der, die er an den Menſchenkindern
thut:

16. Daß er zerbricht eherne Thü—
ren, und zerſchlagt eiſerne Riegel.
17. Die Narren, ſo geplaget waren

um ihrer Uebertrtetung willen, und
um ihrer Sunde willen;

18. Daß ihnen eckelte vor aller
Speiſe, und wurden todtkrank;

19. Und ſie zuni HErrn riefen in
ihrer Noth, und er ihnen half aus
ihren Aengſten.
20. Er ſandte ſein Wort, und mach

te ſſie geſund, und errettete ſie, daß

ſie nicht ſturben.21. Die ſollen dem HErrn dauken

um ſeine Gute und um ſeme Wun—
der, die er an den Menſchenkindern
thut:
22. Und Dank opfern, und erzah—

len ſeine Werke mit Freuden.
23. Die mit Schiffen. auf dem

Meer fuhren, und trieben ihren
Haudel in groſſen Waſſern;

24. Die des HCurn Merke erfahrer
haben, und ſeine Wunder im Meer.

25. Wenn er ſprach, und einer
Sturmwind erregett, der die Wel
len erhub;26. Und ſie gen Himmil fuhren
und in Abgrund fuhren, daß ihre
Seele vor Angſt verzagete;

ſtille worden war, und er ſie zu
Lande brachte nach ihrem Wunſch.

zu. Die ſollen dem HErrn dan—
en um ſeine Gute und um ſeine
Wunder, die er an den Meunſchen—
kindern thut
32. Und ihn bey der Gemeine prei—

en, und ben den Alten ruhnien.
33. Die, welchen ihre Bache ver
rocknet, und die Waſſerquellen
verſieaet waren;

34. Daß ein fruchtbar Land nichts
trug, um der Boshcit willen derer,
die datinnen wohneten;

35. Und er das Trockene wiederum
waſſerreich machte, und im durren
Lande Waſſerquellen;
36. Und die Hungarigen dahin ge—

ſett hat, daß ſie eine Stadt zurich—
teten, da ſie wohnen konten.
37. Und Aecker beſaen, und Wein

berge pflanzen mochten, und die
jahelichen Fruchte triegten;
3r. Und er ſie ſegnete, daß ſie ſich

faſt mehreten, uund ihnen viel Vie—
hes gab.

39. Die, welche niedergedruckt und
geſchwacht waren von dem Boſen,
der ſie geiwungen und gedrungen
hatte;
40. Da Verachtung auf die Jur

ſten geſchuttet war, daß alles irrig
und wüuſte ſtund:
41. Und er den Armen ſchutzete

vor Elend, und ſein Geſchlech? wie
eine Heerde mehrete.

42. Solches werden die Frommen
ſehen, und ſich freuen, und aller
Bosheit wird das Maul geſtopfet
werden.43. Wer iſt weiſe und behalt diß?

27. Daß ſie taumelten undwanke-lSo werden ſie merken, wie viel
ten, wie ein Trunkener, und wuſten  Wohlthat der HErr erzeiget.
keinen Rath mehr;

28. Uud zum HErrn ſchryen in
ihrer Noth, und er ſie aus ihren
Aengſten fuhrete;

29. Und ſtillete das Ungewitter,
daß die Welieeu ſich legten;

Der 108. Pſalm.
Davids Dankſaguung und Gebet um

Einſetzung ins Konigreich.
1. Ein Pſalmlied Davids:

2. tt,
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G ul nun itmeine Ehre auch.
z. Wohlauf, Pſalter und Harfen;

ich will fruhe auf ſeyn.

4. Ich will dir danken, HErr,!
unter den Vollern; ich will dir lob
ſiugen unter den Leuten. J

5. Denn deine Guade reichet, ſo!

weit der Himmel iſt, und deine
Wahrheit, ſo weit die Wolken ge—
hen.

6. Erhebe dich, GOtt, uber den
Himmiel und deine Ehre uber alle
Lande:
7 Auf daß deine lieben Freunde

erlediget werden; hilf niit deiner
Rechten, und erhore mich.

s. GOtt redet in ſeineni Heilig
thum, deß bin ich froh, und will
Sichem theilen, und das Thal
Euchoth abmeſſen.
9. Gilead iſt mein, Mangſſtſe iſt;

auch mein, und Ephraim iſt die!
Macht meines Hauptes; Juda iſt
niein Furſt;

10. Moab iſt mein Waſchtopfen;
ich will meinen Schuh uber Edom
ſtiecken, uber die Philiſter will ich
jauchzen.
11. Wer will mich fuhren in eine

veſte Stadt? Wer wird mich leiten
in Edom?
12. Wirſt du es nicht thun, EOtt,

der du uns verſtoſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, GOtt, mit unſerm Heer?13. Schaffe uns Beyſtand in der

Noth, deun Menſchen?Hulfe iſt
kein nutze.

14. Mit GOtt wollen wir Thaten
thuu. Er wird unſere Feinde un
tertreten.

Der 109. Pſalm.
Weiſſagung von Juda, und der

—DJ
l

1. Ein Pſalm Davids, voriuſingen.

83OTT, mein Ruhm, ſchweige
ĩ nicht:
2. Denn ſie haben ihr gottloſes und
falſches Maul wider mich eurge—

ſcher Zungn.
ſthan, und ieten wioer mich nun fal—

3. Und ſie reden gietig wider mich
allenthalben, und ſireiten wider mich
ohue Urſach.
4. Dafur, daß ich ſie liebe, ſind ſie

wider mich; ſich abei bete
5. Eie beweiſen mir VBoſes um

Gutes, und Hatz um Liebe
6 Setze Gottloſen uber ihn, und

der Satan muſſe ſtehen zu ſeiner
Rechten.
7. Wer ſich denſelben lehren laſſet,

deß Leben muſſe aottivs ſehn, uund
ſein Gebet muſſe Sunre ſevn.
zSeiner Tage muſſen wenig wer—

den, unld ſein Amt muſſe ein auder
emvfaligen.
9. Seine Qunder muſſen Waiſen

werden, und ſein Weih eme Wittwe.
10. Seine Kinder muſſen in der

Jrr gehen, und betteln, und ſuchen,
als die verdorben ſind.

11. Es muſſe der Wucherer aus—
ſaugen alles, was er hat, und Frem
de muſſen ſeine Güter rauben.

12. Und niemand muſſe ihm Gutes
thun, und niemand erbaime ſich ſei—
ner Waiſen.

13. Seine Nachkomnien muſſen
ausgerottet werden, ibr Name muüſs
ſe im andein Glied vertilget werden.

14. Seiner Vater Mufrthat muſſe
gedacht werden vor denm HErrn,
und ſeiner Mutter Sunde müuſle
nicht ausgetilget werden.
15. Dei Err muſiſe ſie nimmer

aus den Augen laſſen, und ihr Ge—
dachtniß muſſe auegeroltet werden
auf Erden.16. Darum, daß er ſeo gar keine
Bartnuherztaäkeit hatte, ſondern ver—
folgete den Clenden und Armen, und
den Betrübten, daß er ihn toödtete.

17. Und er wolte den Fluch haben,
der wird thin auch koninen; er wolte

G 2 deg
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des Segens miht, ſo wird er auch
ferne von ihm bleiben.

18. Und ziog aunden Fluch, wie ſein

1. Ein Pſalm Darvids.
Cer HERR ſprach zu meinem

HErrn: Senxte dich zu mteiner
Hemde, und iſt in ſein Juwendiges echten, bis ich deine Feiude zum
gegangen wie Waſſer, und wie Oel chemel deiner Fuſſe lege.
in ſeine Geberne.

19. So werde er ihm wie ein Kleid,
das er anhabe, und wie ein Gürtel,
da er ſuh allewege mit gürte.

20. So geſchehe denen vom HErttt,
die nitr zuwider ſind;
Boſes wider meine Seele.

2. Der HErr wird das Scepter
ines Reichs ſenden aus Zion:
rrſche unter deinen Feinden.

3. Nach deineni Sieg wird dir dein
olk williglich opfern im heiligen

und reden chmuck: deine Kiunder werden dir
hohren, wie der Thau aus der

21. Aber du, HErr HEir, ſey du Vorgenrothe.
mit mir, um deines Nameuns willen
denn deine Gnade iſt mein Croſt
errette mich.
22. Denn ich bin arm und elend

mein Heri iſt erſchlagen in nur.
23. Jch fahre dahin, wie ein Schat

4. Der HErr hat geſchworen, und
ird ihm miecht gereuen: Du biſt ein
rieſter ewiglich, nach der Weiſe

VNelckiſedech.
5. Der HErr mu deiner Rechten
ird zerſchmeiſſen die Konige zur

ten, der vertrieben wird, und werde eit ſemes Zorus.
verjaget, wie die Heuſchreckdu.
24 Meine Knie ſind ſchwach vor

Faſten, und mein Fleiſch iſt mager
und hat kein Fett.

25. Und ich muß ihr Spott ſeyn
wenn ſie mich ſehen; ſchütteln ſi
ihren Kopf.26. Stehe mir bey, HErr, mei
EOtt, hilf mir nach deiner Gnade

6. Er wird richten unter den Hey
en, er wird groſſe Schlacht thun;
r wird zerſchmeiſſen das Haupt uber
roffe Lande.
7. Er wird trinken vom Bach auf
em Wege; darum wird er das

Haupt empor heben.

Der 111. Pſalm.
27. Daß ſie innen werden, da Dankſagung für GoOttes leiblichen

diß ſey deine Hand, daß du, HErr
ſolcheſt thuſt.28. Fluchen ſie, fo ſegne du: ſetze

ſie ſich wider mich, ſo muſſen ſie;
Schanden werden; aber dein Kuech
muſfe ſich freuen.

29 Meine Widerſacher muſſen m

und geiſtlichen Seegen.

1. Halleluja.
Sch danke dem HErrn von gantem
J Herzen, im Rath der Frommen,
und in der Gemeine.

2. Groß ſind die Werke des
Schmach angezogen werden, un SErrn; wer ihrer achtet, der hat
mitt ihrer Schaude bekleidet wer
den, wie mit emem Rock.

zo. Ich will dem HErrn ſehr dat
ken mit memem Muude, und ih
ruühmen unter vielen.

51. Denn er ſtehet dem Armen zi
Rechten. daß er ihm belte von denen
die ſein Leben verurtheilen.

Der 110. Pſalm.
Weiſſaaung von Chriſto, unſer

Konig, Propheten und Hohe
prieſter.

eitel Luſt daran.3. Wes er orduet, das iſt löblich
und herilich, und ſeine Gerechtigkeit
bleibet ewiglich.
4. Er hat ein Gedachtuiß geſtiftet

ſeiner Wunder, der gnadige und
barmhernige HErr.

5. Er giebt Speiſe denen, ſo ihn
furchten, er gedenket ewiglich an
ſetuei Butntd.

6. Er laſſet verkundigen ſeine ge
waltige Thaten ſeinem Volf, daß er
thnen gebe das Ende der Heyden.

7. Die
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7. Die Werke ſeiner Hande ſiud
Wahrheit und Recht; alle ſeine Ge—
bote ſind rechtſchaffen.

8. Stie werden erhalten immer und
ewiglich, und geſchehen treulich und
redlich.

9. Er ſendet eine Erloſung ſeinem
Volk, er verheiſſet, daß ſein Bund
ewiglich bleiben ſoll, Heilig und hehr
iſt ſein Name.

10. Die Furcht des HErrn iſt der
Weisheit Anfang. Das iſt eine fei
ne Klugbeit; wer darnach thut, deß
Lob bleibet ewiglich.

Der 112. Pſalm.
Der Gottesfurchtigen Eigenſchaft

und écsluckſeligkeit.

1. Halleluja.
coohl dem, der den HErrn furch
Q tiet, der groſſe Luſt hat zu ſei
nen Geboten.

2. Deß Saame wird gewaltig ſeyn
auf Erden, das Geſchlecht der From
men wird geſegnet ſeyn.

3. Reichthum und die Fulle wird ir
ihrem Hauſe ſeyn, und ihre Gerech
tigkeit bleibet ewiglich.

4. Den Frommen gehet das Lich
auf im Finſterniß, von dem Gnadi
gen, Varmherzigen und Gerechten

z5. Wohl dem, der barmherzig iſt
und gerne leihet, und richtet fein
Eache aus, daß er niemand uurech
thue.

6. Denn er wird ewiglich bleiben
des Gerechten wird nimmermeh
vergeſſen.

7. Wenn eine Plage kommen will
ſo fürchiet er ſich nicht; ſein Her
hoffet unverzagt auf den HErrn.

3. Sein Herz iſt getroſt, und fürch
rrt fich nicht, bis er ſeine Luſt an ſe
nen Feinden ſiehet.

9. Er ſtreuet aus und giebt den Ar
men, ſeine Gerechtigkeit bleib
ewiglich; ſein Horn wird erhohet m
Ehren.

10. Der Gottloſe wirds ſehen, un
wird ihn werdrieſſen: ſeine Zahn

IIIIT

rd er zuſammen beiſſen, und ver—
hen. Denn was die cottloſen
rne wolten, das iſt verlohren.

Der 113. Pſalm.
Ott giebt den Demuthigen Gua—
de.

1. Halleluja!
Kobet, ihr ſnechte des HErrn, lo

bet den Namen des HErrn.
Gelobet ſen des HErrn Name,

dn nuun an bis in Ewigkeit.
3z. Vom Llufgang der Sonne bis

u ihrem Niedergang ſey gelobet der

Name des HErrn.
4. Der HErr iſt hoch uber alle Hep

en, ſeine Ehre gehet, ſo weit det
inimel iſt.
5. Wer iſt, wie der HErr, unſer

GOtt? Der ſich ſo hoch geſenet hat,
6. Und auf das Niedrige ſiehet im

mmel und auf Erden.
7. Der den Germgen aufrichtet aus
em Staube, und eihohet den Ar—

men aus dem Koth.
8. Daß er ihn ſetze neben die Fur

en, neben die Furſien ſeines Volks.
9. Der die Unfruchtbaue im Hauſe

wohnen machet, daß fie eine froliche
dindermutter wird, Halleluja.

Der 114. Pſalm.
Von Ausfuhrung dtr Kinder Jſrael

aus Egypten.

ya Jſrael aus Eanpten zog, das
Haus Jacdb aus dem freniden

Volke.
2. Da ward Jude fein H iligthum,

Iſrael ſeine verrichaft.
3. Das Mekr ſahe, und flohe; der

Jordan wandte ſich zurück.
4. Die Berge hüpfeten wie diekam

mer, die Hugel wie die jungen
Schaafe.

5. Was war dir, du Meer, daß du
floheſt? und du Jordan, gut  24

uck wandeſt?

E2 6. Jhr
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6 Jhr Verge, daß ihr hupfetet wi

die Launmer? Jhr Hugel, wie dijungen Schaafe.

7. Vor dem HErrn bebete dieErde
vor dem GOtt Jacob.

8 Der den Fels wandelte in Waſ
ſerſee, und die Steine in Waſſer
brunuen.

Der 115. Pſalm.
Verwerfung der Abgotterey und Go

tzendieuſtes.
MNdicht uns, HErr, nicht uns, ſon
Jo dern deinem Namen gib Ehre
um deine Gnade und Wahrheit.

2. Warum ſollen die Heyden ſa
gen: Wo iſt nun ihr GOtt?

z. Aber unſer GOtt iſt in Himmel
er kann ſchaffen, was er will.

4. Jener Gotzen aber ſind Silbe
und Gold, von Menſchenhanden ge
macht.

5. Sie haben Mauler, und reden
nicht, ſie haben Augen, und ſehei
nicht.

6. Sie haben Ohren, und horen
nicht, ie haben Naſen, und riechen
nicht.

7. Gie haben Hande, und greifen
uicht; Fuſſe haben fie, und geher
nicht, und ieden nicht durch ihren
Hals.8. Die ſolche machen, ſind gleich
alſo, und alle, die auf ſie hoffen.

9. AberJſtael hoffe auf denHErrn,
der iſt ihre Huülfe und Schild.

10. Das Haus Aaron hoffe auf den
HErrn, der iſt ihre Hulfe und
Schild.

11. Die den HErrn furchten, hot—
fen auiden HErru, der iſt ihre Hülfe

und Schild.
12. Der HErr denket an uns, und

ſegnet uns: er ſeanet das Haus Jſ—
rael, er ſeanet das Haus Aaron.

13. Er ſeauet, die deu HErrn furch
ten, beyde Kleine und Groſſe.

14. Der HErr ſeane euch je mehr

15. Jhr ſend dir Geſegneten des
HErrn, der Himmel und Erde get—
macht hat.

16. DerHimmel allenthalben iſt des
HErin, aber die Erde hat er den
Menſchenkiudern gegeben.

17. Die Todten werden dich, hErr,
nicht loben, noch die hinunter fah—
ren in die Stille.18. Sondern wir loben den HErrn
von nun au bis in Ewigkeit. Halle—
uja.

Der 116. Pſalm.
Wie man ſich im Creutz troſteun und
verhalten ſoll.
gs iſt nur lieb, daß der HErrD meine Stimme und mein Fle
jen höret.

2. Daß er ſein Ohr zu mir neiget,
darum will ich mein Lebenlang ihn
aurufen.

z. Stricke des Todes hatten mich
umfangen, und Augſt der Hollen hat—
en mich troffen; ich kam in Jammer

und Noth.
4. Aber ich rief an den Namen des

HErrn: O HErr, errette meine
Scele!5. DerHErr iſt gnadig und gerecht,

und unſer GOtt iſt barmherzig.
6. Der HErr behutet die Einfalti

en; wenu ich unterliege, ſo hilft
r mir.
7. Sey nun wieder zufrieden, mei

e Seele, deun der HErr thut dir
zutes.

s. Deun du haſt meine Seele aus
em Tode geriſſen, mein Auge von
en Thranen, meinen Fuß vom Gleie
en.
9. Jch will wandeln vor dem

HErrn im Lande der Lebendigen.
10. Jch glaube, darum rede ich;

ch werde aber ſehr geplaget.
t1. Jch ſprach in memem Zagen:

lle Menſchen ſind Lügner.
r2. Wie ſoll ich dem HErrn verael

n alle ſeine Wohlthat, dien er anund mehk, euch und eure Kin—
der. ir thut?

13 Jch
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13. Jch will den heilſamen Kelch

nehmen, und des HErrn Namen
predigen.

14. Jch will meine Gelubde dem
HEirn bezahlen, vor alle ſeinem
Vliod

15. DerTod ſeiuerHeiligen iſt werth
gehalten vor dem HErrn.

16 OHErr, ich bin dein Kuecht,
ich bin dein Zrnecht, deiner Maad
Sohn; du haſt meine Bande zer—
riſſen.

17 Dir will ich Dank opfern, und
des HErru Namen predigen.

18. Jch will meine Gelubde dem
HErrn bezahlen, vor alle ſeinem
Volk19. Jn den Hofen am Hauſe des

HErrn, in dir Jeruſalem. Halle—
luja.

Der 117. Pſalm.
Von dem Meßia und ſeinem Gna

denreich.
Gobet den HErrn, alle Heyden,

und preiſet ihn alle Völker
Denn ſeine Gnade und Wahr—

heit waltet uber uns in Ewigkeit.
Halleluzja.

Der tt8. Pſalm.
Dankſagung fur die Gutthaten durch

Chriſti Leiden erworben.
TJanket dem HErrn, denn er iſt
 freundlich, und ſeine Eute wah
ret ewiglich.

2. Es ſage nun Jſrael: SeineGute
wahret ewiglich.

z. Es ſagc nun das Haus Aaron:
Seiue Gute wahret ewiglich.

4. Es ſagen nun, die den HErrn
furchten: Seine Gute wahret ewig
lich.5. Jn der Angſt rief ich den Errn
an, und der HErr erhorete mich,
und troſtete mich.6. Der HErr iſt mit mir, darum

furchte ich mich nicht, was konnen
mir Meunſchen thun?

7. Der HErr iſt mit mir, mir zu
yelſen, und ich will meine Luſt ſehen
in meineu Feinden.

8. Es iſt aut auf den HErrn ver
trauen, und ſich nicht verlaſſen auf
Menſcheri.

9. Es iſt qut auf den HErrn ver
rauen, und ſich nicht verlaſſen auf

FJurſten.
10. Alle Heyden umageben mich

aber im Namen des HErrn will ich

fie zerhauen.
11. Sie umgeben mich allenthal—

ben, aber im Namen des HEirrn
will ich ſie zerhauen

12. Sie umgeben mich wie Bieneu,
ſie dampfen wie ein Feuer in Dor—
nen: aber im Namen des HErrnu
will ich fie zerhaued.

13 Man ſtoſſei mich, daß ich fallen
ſoll: aber der HErr hilft mir.

14. Der HErr iſt meine Macht, und
mein Pfalm, und metn Heil.

15. Man ſinget mit Freuden vom
Sieg in den Hutten der Gerechten:
Diee Rechte des HErrnu behalt denSieg.

16. Die Rechte des HErrn iſt er—
hoöhet; die Rechte des HErrn behalt

den Sieg.17 Jch werde nicht ſterben, ſon—
dern leben, und des HErrn Werk
verkundigen.

18. Der HErr zuchtiget mich wohl,
aber er giebt mich dem Tode nicht.

19. Thut mir auf die Thore der Ge—
rechtigkeit, daß ich da hineingeht,
und dem HErrn danke.—

20. Das iſt das Thor des HErrn:
die Gerechten werden da hineinge—
hen.21. Jch danke dir, daß du mich de
muthigeſt, und hilfeſt mir.

22. Der Stein, den die Bauleute
verworfen, iſt zum Eciſtein worden.

23. Das iſt vom HCrin geſchehen,
und iſt ein Wunder vor unſern
Augen.24. Diß iſt der Tag, den der HErr
machet; laſſet uns freuen und fro—
lich darmuen ſenn.

E 4 ⁊c. O
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25. O HErr, hilf! o HErr, laß

wohl gelingen!
26. Gelobet ſey, der da kommt

iĩm Namien des HErrn: wir ſegnen
euch, die ihr vom Hauſe des
HErrn ſend.

27 Der HErr iſt 65Ott, der uns
erleuchtet. Schmucket das Feſt mit
Mauyen, bis an die Horner des Al—
lars.

28. Du biſt mein GGOtt, und ich
danke dir: mein eGOtt, ich will dich
preiſen.

29. Danket dem HErrn, denn er
iſt freundlich, und ſeige Gute wah—
ret ewiglich.

Der 119. Pſalm.
Der Chriſten gulden AB C vom

Lobe, Liebe, Kraft und Nutz des
Worts GOttes.

conohl denen, die ohne Wande
QV leben, die im Geſetz des HErri
wandeln.

2. Wohl denen, die ſeine Zeugniſſ
halten: die ihn von ganzem Herzen
luchen.

3. Denn welche auf ſeinen Wegen
wandeln, die thun kein uebels

4-. Du haſt aeboten fleißig zu hal
ten deine Befehle.

5. O daß mein Leben deine Rech
te mit ganzem Ernſt hielte!

6. Wenn ich ſchaue alleim aufde
ne Gebote, ſo werde ich nicht
Schanden.

7. Jch dauke dir von rechtem Her
zen, daß du mich lehreſt die Recht
deiner Gerechtigkeit.

8. DeineRechte will ich halten, ver
laß mich nimmermehr.

9. Wie wird ein Juüngling ſeine
Weg unſtraftich gehen? Wennne
ſich halt nach deinen Worten.

10. Jch ſuche dich von ganzemHer
zen; laß mich nicht fehlen deiner Ge
vote.

11. Jh behalte dein Wort in me
uem Herjzen, auf dag ich nicht wieer
dich fundigr.

12. Gelobet ſeyſt du, HErr! leh—
mich deme Rechte.
13. Jch will mit meinen Lippener—
hlen alle Rechte deines Mundes.
14. Jch fieue mich des Weges dei

er Zeugniſſe, als über allerley Reich
uim.
15. Jihh rede, was du befohlen haſt,

nd ſchaue auf deine Wege.
16. Jch habe Luſt zu detuen Rech

u, und vergeſſe deiner Worte
icht.

17. Thue wohl deinem Knechte, daß
ch lebe, und dein Wort halte.

18. Oefne mir die Augen, daß ich
he die Wunder an deinem Geſetz.
19. Jch bin ein Gaſt auf Erden;

erbirge deine Gebote nicht vor mir.
20. Meine Seele iſt zekmalmet vor

Verlangen nach deinen Rechten al—

ezeit.
21. Du ſchilteſt die Stolzen; ver
ucht ſind, die deiner Gebote fehlen.
22. Wende von mir Schmach und

Verachtung: deun ich halte deine
Zeugniſſe.

23. Es fitzen auch die Furſten, und
eden wider mich; aber dein auecht

redet von deinen Rechten.
24. Jch habe Luſt zu deinen Zeug

iiſſen, die ſiud meine Rathsleute.
25. Meine Seele liegt im Staube,

erquicke mich nach deinem Worte.
26. Jch erzahle meine Wege, uud

du erhoreſt mich; lehre mich deine
Rechte.

27. Unterweiſe mich den Weg dei
ier Befehle, ſo will ich reden von
deinen Wundern.

28. Jch grame mich, daß mir das
Heri verſchmachtet, ſtarke mich nach
deinem Worte.

29. Wende ꝓon mir den falſchen
Weg, und gonne mir dein Geſen.

zo. Jch habe den Weg der Wahr
heit erwahlet, deine Rechte hab tch
vor mich geſtellet.31. Jch hange an deinen Zeuaniſ
ſen, HErr, laß uuch nicht zu Schan

Jden weiden.J J2. Wenn du mein Heri troſteſt.
ſo
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bote

ans Ende34. Unterweiſe mich, daß ich be—
wahre dein Geſetz, und halte es von
ganzem Herzen.

35. Fuhre m
ner Gebote,

iu. 936. Neige mein Herz zu deinen!

W

veſtiglich fur dein Wort halten, daß
ich dich furchte

39. Weude von mir die Schmach
die ich ſcheue: denn deine Rechte
ſind lieblich.

rechtigkeit.

au. HErr,
wiederfahren,
nem Wort.

42. Daß ich
nem Laſterer,
auf dei Wort.

denn ich hoffe aur deine Rechte.
4. Jch will dein Geſetz halten all

wege, immer und ewiglich.
45. Und ich wandele frolich, den

ich ſuche deine Befehle.
46. Jch rede vonſen vor Konigen, u ſ

nucht.
47. Und habe Luſt au deinen Geb

ten und ſie ſind mir lieb;
ñ48. Und hebe meine Hande auf

demen Geboten, die mir lieb ſfin
und rede von deinen Rechten.

ſeſt hoffen.zo. Das iſt mein Troß in meine

33. Zeige mir, HErr, den Weg dei—
ner Rechte, daß ich ſie bewahre bis

ich auf demSteige den
denn ich habe Luſt da-Ghottloſen, die dein Geſetz verlaß—

Zeugniſſen, und nicht zum Geitz.
37. Wende meine Augen ab, daß!

ſte nicht ſehen nach unnutzer Lehre; r
ſondern erquicke mich auf deiuem

ege.38. Laß deinen Knecht dein Gebot

40. Siehe, ich begehre deiner Be
fehle, erguicke mich mit deiner Ge

laß mir deine ſhnad
detne Hülfe nach det

antworten moge me
denn ich verlaſſe mich

43. Und numm ija nicht von meiner
Munde das Wott der Wahrheit

deinen Zeugnud chame mi 65 Du lhuſt Ghuter deinem Knech—

49. Gedenke deinem Kuecht
dein Wort, auf welches du michl

ſo laufe ich den Weg deiner Ge.ſleude, deun dei W q
maij.gu. Dee Stolren haben ihren Spott

lan mir; dennoch weiche ich nicht
jven demem Geſetz.
 2. HErr, wennich gedenke, wie du
ivon der Welt her gerichtet haſt, ſo
Iwerde ich getroſtet.

53. Jch bin entbrannt uber die

ſen.54. Deine Rechte ſind mern Lied
int Hauſe memer Wallfahrt.

55. HErr,ich gedente des dachts au
einen Namen, und halte dem Ge—
ſetz.

6. Das iſt mein Schatt, daß ich
ne Beſchle halte.
7. Jch habe geſagt, HEir, das ſoll
n Erbe ſeyn, daß ich deine Wege

te.3. Jch flehe vor deinem Angeſicht
mganzem Herzen: ſey mir gnadig
ch deinem Wort.
59. Jch betrachte meine Wege, und
re metne Fuſſe zu deinen Zeug—

ſiſen.6o. Jch eile und ſaume mich nicht,

halten deine Gebote.
61. Der Gottloſen Rotte beraubet
ich, aber ich vergeſſe demes Geſe—

s nicht.62. Zur Mitternacht ſtehe ich au.f-
r zu danken fur die Rechte deiner
erechtigkeit.63 Jch halte mich zu denen, die
ch furchten, und deine Befehle

alten.6.4. HErr, die Erde iſt voll deinet
ute, lehre mich deine Rechte.

e, HErr, nach deinem Worte.
66: Lehre mich heilſame Sitten

nd Erkenntniß: Deun ich glaube
einen Geboten.67. Ehe ich gedemuthiget ward, ir—

ete ich; nun aber halte ich dein
Vortos. Du biſt gutia und freundlich
ehre mich detue ZRechte.

69. Der Slolzin ecorehten Lugen

C5 ubet
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über nuch. ich aber halte von ga
zjent Herzen deine Befehle

70. Jhr Herz iſt dick wie Schmee
Jch aber habe Luſt an demem G
ſetze.

71. Es iſt mir lieb, daß du mick g
deututhiget haſt; daß uch deine Reck
te lerne.

Gold und Silber.
73 Deire Hand hat mich gemach

und bereitet; unterweiſe mich, da
ich deine Gebote lerne.

24. Die duh furchten, ſehen mich
hoffe aufl Worte; denn es muß dir alles die—und freuen ſich; denn ich

dein Wort.
75. HErr, ich weiß, daß deine G

Nrichte recht ſiud, und haſt mich trei
lich gedemüthiget.

habe Luſt ‚u deinem Geſetze.

deinem Befehl.
 79. Ach, daß ſich muſten zu mir ha
ten, die dich furchten, und dein
KZeucuniſſe kennen.

indei
J'pWort.

Schanden werde.

il

g roſteſt du mich?
83 Denn ich bin wie eine Haut in

kauch; deiner Rechte vergeſſe ich
iicht84. Wie lange ſoll dein Knecht war

In? Wenn wilt du Gericht halten

pu

ber meine Verfolger?

2

—2 Das Geſetz deines Mundesn
mitr lieber denn viel tauſend Stu

76. Deine Gnade muſſe mein Troſehn, wie du demem Kucchte zugeſ

sSet haſt.
177. Laß mir deine Barmherzigke
wiederfahren, daß ich lebe: deun ich

78. Ach, daß die Stolzen müſten;Echanden werden, die mich mit Lü

gen niederdrucken: Jch aber rede vo

80. Mein Herz bleibe rechtſchaffe
in deinen Rechten, daß ich nicht

81. Meine Seele verlanget nacl
nem Heil, ich hoffe auf deir

gr. Meine Augen ſehnen ſich nach4 »einem Worte, und ſagen: Wenn

u85. Die Stolien araben mir Gru—
en, die tucht ſind nach deinem Ge

ip zz.

J 86. Detine Gebote ſind eitel Wahr
heit. Sie verfolgen mich mit Lugen.

r Hilf mir!
e. 87 Sie haben mich ſchier umbracht

auf Eiden; Jch aber verlaſſe deine
e- Befehle nichit.
)ss. Crauicke mich durch deine Gna—

de, daß ih halte die Zeugniſfe dei—ſt ies Mundes.
ck 89. HErr, dein Wort bleibet ewig

ich, ſo weit der Himmel iſt.
t. 90. Deine Wahrheit wahret für und
pifur. Du haſt die Erde zugerichtet,

tund ſie bleibet ſtehen.
J H9t. Es bleibet taglich nach deinem

jnen.
e 92. Wo dein Geſttz nicht mein Troſt
mgeweſen ware, ſo ware ich vergangen

n meinem Eleude.
ſ 93. Jch will deiue Befehle nimmer

a, nehr veigeſſen; deun du eraguickeſt
nich danitt.

it 94. Jch bin dein, hilf mir; denn
ch ſuche deine Befehle.
95. Die Gottloſen warten auf mich,

u daß ſie mich umbringen; ich aber
merke auf deine Zeugniſſe.
u 9s. Jch habe alles Dinges ein Ende

geſehen; aber dein Gebot wahret.
97 Wie habich dein Geſetz ſo lieb,taglich rede ich davon.

98. Du macheſt mich mit demem
Gebot weiſer, denn meine Feinde
ſind: denn es iſt ewiglich mein
Schatz.

99. Jch biun gelehrter, denn alle mei
ie Lehrer: denn deine Zeugniſſe ſind
neine Rede.

100. Jch bin kluger denn dienAl—
en: deun ich halte deine Befehle.

ior. Jch wehre meinem Fuß alle
oſe Wege, daß ich dein Wort
alte.
100 Jch weiche nicht von deinen

Rechten, denn du lehreſt mich.

103. Dein Wort iſt mejnem Mun
e ſuſſer denn Honig.

104. Dein Wort macht mich klug;
grum haſſe ich alle- falſche Wege.

1a5. Dein Wort iſt meines kuſſes
Leuch
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Leuchte, und ein Licht auf meinem

Wege.106. Jch ſchwore, und wills halten,
daß ich die Rechte deiner Gerechtig—
teit halten will.

107. Jch bin ſehr gedemüthiget;
HErr, erquicke mich nach deinem
Worte.10s. Laß dir geſallen, HErr, das
willige Opfer meines Mundes, und
lehre mich deine Rechte.

109. Jch trage meine Seele im. ner
in meinen Handen, und ich vergeſſe
deines Geſetzes nicht.

110. Die Gottloſen legen miréStri
cke, ich aber irre nicht von deinem
Vefehl.

rii. Deine Zeugniſſe ſind mei
ewiges Erbe: denn ſie ſind meines
Herzens Wonne.

112. Jch neige mein Herz zu thun
nach deinen Rechten immer und
ewiglich.

113. Jch haſſe die Flattergeiſter, und

liebe dein Geſetz.
114. Du biſt mein Schirm und

Schild, ich hoffe auf dein Wort.
115. Weichet von mir, ihr Boshaf

tigen! ich will halten die Gebot
meines GOttes.

116. Erhalte mich durch dein Wort

daß ich lebe; und laß mich nicht zu
Schanden werden uber meiner Hoff

nung.117. Starke mich, daß ich geneſe
ſo will ich ſtets meine Luſt haben ar
deinen Rechten.

118. Du zertrittſt alle, die deine
Rechte fehlen: denn ihre Trügeren
iſt eitel Lugen.

119. Du wirfſt alle Gottloſen au
Erden wea mie Schlacken; darum
liebe ich deine Zeugniſſe.

120. Ich furchte mich vor dir, daß
mur die Haut ſchauert, und entſetze
mich vor deinen Rechten.

121. Jeh halte über dem Recht und
Gerechtigkeit; uberaib mich nich

denen, die mir wollen Gewal
thun.1aa. Vertritt du deinen Knecht,

id troſte ihn, daß mir die Stotzen
cht Gewalt thun.
123. Meine Augen ſehnen ſich nach

einem Heil und nach dem Wort
einer Gerechtigkett.

124 Handole mit deinem Knechit
ach deiner (önade, und lehre mich
eine Rechte.

125 JIch bin dem Knecht, unter—
eiſe mich, daß ich erkenne deine
eugniſſe.
126. Es iſt Zeit, daß der HErr dazu

zue; nie haben dein Geſetz zerrif—
en.

122 Darum liebe ich dein Gebot
uber ihold und uber fein Gold.

128. Darum halte ich ſtracks alle
eine Befehle, ich haſſe allen falſchen

Weg.129 Deine Zeunniſſe ſind wunder
barlich, darum halt ſie meine Seele.

130. Wenn dein Waort offenbar
wird, ſo eifreuet es, und machet klug

die Eintaltigen.
131. Jch thue meinen Mund auf—

ind begehre deine Gebote, denn mich
verlauget darnach.

132. Wende dich zu mir, und ſey
nir anadig, witz du pflegſt zu thun
denen, die deinen Namen lieben.

133. Laß meineu Gang gewiß ſenn
n deinenn Worl, und laß kein Un
echt uber mich herrſchen.

134. Erloſe mich von der Men—
chen Frevel; ſo will ich halten deint
Befehle.

135. Laß dem Autlit leuchten über
deinen Kunecht; und lehre mich deu
ne Rechte.136. Meine Augen flieſſen mit Waſ
ſer, daß man dein Geſetz nicht hält.

137 HErr, du biſt gerecht, unddein Wort iſt recht.
138. Du haſt die Zeugniſſe deiner

Zßerechtigkeit, und die Wahrheit
yart geboten.

139. Jch habe mich ſchier zu todte
geetfert, daß meine Widerſacher dei—
ner Worte verageſſen.

140. Dein Wort iſt woblgeläutert,
und dein Knecht hat es lieb.

12 Aſ
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141 Ich bin geringe und verachrtt

ich veraeiſe aber nicht deines Be
ſehls.

142. Deine Gerechtiakeit iſt ein
ewige Gerechtigkeit, und dein Geſetz
iſt Wahrheit.

143. Augſt und Noth haben mich
troffen: ich habe aber Luſt an dei
neu Geboten.

144 DieGerechtinkeit deinerdeug
niſſe  ewig; unterwriſe mich, ſo
lebe ich.

145. Jch rufe von ganzem Herien,
erhore mich, HErt, daß ich deine
Rechte halte.

146. Jch rufe zu dir, hilf mir, daß
ich deime Zeuaniſſe halte.

147. Jch komme fruhe und ſchreye
auf detu Wort hoffe ich.

148. Jch wache frühe auf, daß ich
rede von deinem Worte.

149. Hore meine Suinme nach dei—
ner oznade; HErr, erquicke mich
nach deinen Rechten.

150. Meme boshaftigen Verfolger
wollen mir iu, und find ferne von
deinem Geſetze.

151. HErr, du biſt nahe, und deiue
Gebote ſind eitel Wahrheit.

152. Zuvor weit ich aber, daß du
deme Zeugniſſe ewiglich gegründet
haſt.

153. Giehe mein Elend, und er
rette mich; hilf mir aus, denn ich
vergeſſe deines Geſeßes nicht.

154. Fuhre meine Sache, und erlo
ſe mich; erquicke mich durch dein
Wort.

155. Das Heil iſt ferne von den
Gottloſen, denn ſie achten deine
Rechte nicht.

156. HErr, deine Barmheriigkeit
iſt groß; erquicke mich nach deinen
Rechten.

157. Meiner Verfolger undWider
ſacher iſt viel; ich weiche aber nicht

von deinen Zeugniſſen.
158. Jch ſehe die Verachter, und

thut mir wehe, daß ſie dein Wort
nicht halten.

59. Siehe, ich liebe deiue Befehle,

HErr, erquucke mich nach deiner
Gnade.

160. Dein Wort iſt nichts denn
Wahrheit; alle Rechte deier Ge—
rechtigkeit wahren ewiglich.

161. Die Furſten verfolgen mich
ohne Urſache, und mein Herz fürch—
tet ſich vor deiuen Worten.

102 Jch freue mich uber deinemWort, wie eiuer, der eine groſſe Beu

te kriegt.
163. Lugen bin ich gram, und habe

Greuel daran; aber dein Geſetz habe
ch lieb.164. Jch lobe dich des Tages ſieben

mal, um der Rechte willen deiner Gee
rechtigkeit.

165. Groſſen Frieden haben, die dein
Geietz lieben, und werden nicht ſtrau—
cheln.

166. HErr, ich warte auf dein Heil,
und thue nach deinen Geboten.

167. Meine Seele halt deine Zeug
niſſe, und liebet ſie faſt.

168. Jch halte deine Befehle, und
deine Zeugniſſe, denn alle meine We
ge ſind vor dir.

169. HErr, laß meiue Klage vor
dich kommen; unterweiſe mich nach
deinem Wort.

170. Laß mein Flehen vor dich
ommen, errette mich nach deinem

Wort.
171. Meine Lippen ſollen loben,

wenn du mich deine Rechte lehreſt.
172. Meiune Zunge ſoll ihrGeſprach

jaben von deinem Wort; denn alle
eine Gebote ſind recht.

173. Laß mir deine Hand beyſtehen,

enn ich habe erwahlet deme Be
ehle.

174. HErr, mich verlanget nach
einem Heil, und habe Luſt an der—
em Geſetze.
175. Laß meine Seele leben, daß

e dich lobe, und deine Rechte mir
elfen.
176. Jch bin wie ein verirret und

erlohren Schaaf, ſuche deinen
Knecht, denn ich vergeſſe driner Ge—
bote nicht.

Der
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Der 120. Pſalm.
Gebet wider falſche Lehrer, Ver—

laäumder und Tyrannen.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Cockh rufe zu dem HErrn in meiner
J Noth, und er erhoret mich.

2. HErr, errette meine Seele vor
den Lugenmaulern, und von deir

Der 122. Pſalm.
Herrlichkeit der Stadt Jeruſalen.

1 Em LiedDavids im hohern Chot.

Cech freue mich deß, das mir geredt
iſt, daß wir werden ins Haus

des HErru gehen.
2. Und daß unſere Fuſſe werden

ſtehen in deinen Thoren, Jeruſalem!
falſchen Zungen.

3. Was kau dir die falſche Zunge
thun? und was kan ſie ausrichten?

4. Sie iſt wie ſcharfe Pfeile eines
Starken, wie Feuer in Wachhol—
dern.5. Webe mir, daß ich ein Fremd
ling bin unter Meſech; ich mu
wohnen uuter den Hutten Kedar.

6. Es wird meiner Seelen lang
iu wohnen bey denen, die den Frie—
den hauen.7 Jch halte Friede; aber wenn ich
rede, ſo fahen ſie Krieg an.

Der 121. Pſalm.
GOtt ein Menſchenhuter.

1. Ein Lied im hohern Chor.
CIch hebe meine Augon auf zju den
D Bergen, von welchen mir Hulf
kommt.2. Meine Hulfe kommt vom HErrn
der Himmel und Erde gemacht hat

3 Jeruſalem iſt gebauet, daß es
eine Stadt ſey, da man zuſammen

mmen ſcell.
4. Da die Stamme hinauf gehen
llen, nemlich die Staume des
Crin, zu predigen dem Volk

q ſrael, zu danken dem Namen des
2Errn.5. Denn daſelbſt ſitzen die Stuhle
um Gericht, die Stuhle des Haufes

Davids.6. Wuuſchet Jeruſalem Gluck: Es
vuſſe wohl gehen denen, die dich
ieben.
7. Es muſſe Friede ſeyn inwendig

n deinen Mauren, und Glück in
einen Pallaſten.
3. Um nieiner Bruder und Freunde

willen coill ich dirFriede wunſchen.
9 Um des Hauſes willen des

HErrn, unſers GOttes, wilt ich dein
Beſtes ſuchen.

3. Er wird deinen Fuß nicht glei—
ten laſſen, und der dich behutet,
ſchlafet nicht.4. Giehe, der Huter Jſrael ſchlafet
noch ſchlummert nicht.

5. Der HErr behutet dich; de
HErr iſt dein Schatten uber deiner
rechten Hand.

6. Daß dich des Tages die Sonne
nicht ſteche, noch der Mond des
Nachts.7. Der HErr behute dich vor allen
Uebel er behute deine Geele.

Der 123. Pſalm.
Der Frommten Zuſtand und Troſt.

1. Ein Lied im hohern Chor.
Sch hebe meine Augen auf zu dir
J der du im Himmel ſitzeſt.

2. Siehe, wie die Augen der
Knechte auf die Hande ihrer Her—
en ſehen; wie die Augen der Magd

auf die Hande ihrer Frauen; alſo
ehen unſere Auaen auf den HErrn,
unſern GOtt, dis er uuns gnadig
werde

8. Der HErr behute deinen Aus
gang und Eingang von nun an bis!
in Ewigkeit.

3. Sey uns gnadig, HErr, ſey
uns gnadig, denn wir ſind ſehr voll
Verachtung.

4 ZJehr

SF
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4 Sedhi voll iſt utgere Seerle der

Stolzen Soott, und der Hoffun
gen Verachtung.

Der 124. Pſalm.
Dankſagung für GOttes Beyſtan

iu der Noth.
1. Ein Lied Davids im hohernCho

o der HErr nicht bey uns war
ſo ſage Jſrael.

2. Wo der HErr nicht bey un
ware, wenn die Menſchen ſich w
der uns ſtetzen.

3. So veiſchlungen ſie uns leber
dig. Wennn ihr Zorn über uns er
grimmete;
4. So erſaufete uns Waſfer; Stro

me gengeun uber unſere Selj iinet J t t e.z. Es gienaen Waſſer allzuhocl
uber unſere Erele.

6. Gelobet ſey der HErr, daüſeuns nicht giebt zum Raube in ihr

Zahne.7. Unſere Seele iſt entrunnen, wi
ein Vogel dem Strick des Voglers
der Strick iſt zerriſſen, und wir ſind
los.
8s. Unſere Hülfe ſtehet im Namer

des HErrn, der Hummel und Erd
gemacht hat.

Der 125. Pſalm.
Hoffnuns laſſet nicht zu Schauden

werden.
Em Lied im hohern Chor.

Alie auf den HErirn hoffen, die
 werden uicht fallen, ſondern
ewiglich bleiben, wie der Berg Zion.

2. Um Jeruſalem her ſind Berge,
und der HErr iſt um ſein Volk her,
von nun an bis in Ewigkeit.

3. Denn der Gottloſen Sceepter
wird nicht bleiben über dem Hauf—
lein der Gerechten; auf daßtz die
Gerechten ihre Hand nicht ausſtre-
cker iur Ungerechtigkeit.

J D

4

4. LCrr, thue wohl den guten und
froinnmen Herz,en.

5. Die aber abweichen auf ihre
krumme Wege wird der HErr weg—
treiben mit den Uebelthatern; aber
Friede ſeh uber Jſrael.

Der 126. Pſalm.,
Der Chriſten Traurigkeit ſoll in

Freude verkehret werden.
1. Em Lied im hohern Chor.

Aenn der HErr die Gefangenen
Zion erloöſen wird, ſo werden

wir ſeyn wie die Traumende.

2. Denn wird uunſer Mund voll
ocheus, und uuſere Zuune voll
duhniens ſeyn. Da wird man ſa
en unter den Heyden: Der HErk
at Groſſes an ihnen gethau:;

3. Der HErr hat Groſſes an uns
ethau, deß ſind wir frolich.
4. HErr, wende uuſer Gefananiß,

wie du die Waſſen gegen Mittag
rockneſt.

5. Die mit Thranen ſaen, werden
it zreaden ernden.
6. Sie gehrn hin und weinen,
ad tragen edlen Saamen, und
mmen mit Freuden, und bringen
re Garben.

Der 127. Pſalm.
eſean te Haushaltung und Regie—

rung.
1. Ein Lied Salomon im hohern

hor.

5o der HErr nicht das Haus
bauet, ſo arbeiten umſouſt,

e daran baueu. Wo der HErr
cht die Stadt behutet, ſo wachet
r Wachter umſonſt.
2. Es iſt umſonſt, daß ihr fruhe
fſtehet, und hernach lange ſitzet,

nd eſſet euer Brod mit Sorgen:
enn ſeinen Freunden! giebt ers
Jlafend. 3. Sie
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3. Stehe, Kinder ſind eine Gabe

des HErrn, und Leibesftucht iſt ein
Geſchenk.
4. Wie die Pfeile in der Hand eines

Gtarken, alfo gerathen die jungen
Knaben.

5. Wohl dem, der ſeinen Köcher
derſelben voll hat; die werden nicht
zu Schaunden, wenn ſie mit ihten
Feinden handeln im Thor.

Der 123. Pſalm.
Frommer Eheleute Amt und Segen

1. Ein Lied im hohern Chor.
rrxohl dem, der den hErrn fürch
AV tet, und auf ſeinen Wegen
gehet.

2. Du wirſt dich nehren deine
Hande Arbeit; wohldir, du haſt e
Gut.
J. Dein Weib wird ſeyn wie ein
fruchtbarer Weinſtock um dein Hau
herum; deine Kinder wie die ODel
iweige um deinen Tiſch her.

4. Giehe, alſo wird geſegnet de
Maun, der den HErrn furchtet.

5. Der HErr wird dich ſequen au
Zion, daß du ſeheſt das Glück Jeru
ſalent dein Lebeunlang.

6. And ſeheſt deiner Kinder Kir
der; Friede uber Jſrael.

Der 129. Pſalm.
Der Kirchen Sieg widec ihre Feind

1. Ein Lied im hohern Chor.
Cie haben mich oft gedranget vo

meitier Jugend auf, ſo ſa
Iſrael:2. Gie haben mich oft gedrang
von mejuer Jugend auf; aber
haben mich nicht ubeimogat.
J. Die Pfluger haben auf meine

Rucken geackert, und ihre Furch
lang gezogen..
4. Der HErr, der gerecht iſt, h

Jer Gottloſen Seile abgehauen.

Ach, daß muſten ‚u Schanden
riden, und zuruck kehren alle, die
on gram ſind.

Ach, daß ſie muſten ſenn wie
s Gras auf den Dachein, welches
rdorret, ehe man es ausrauft!

Von welchem der Schnitter ſeine
and nicht fullet, noch der Garben—

ider ſeinen Arm voll.
z. Und die voruber gehen, nicht
echen: Der Segen des HErrn
»über euch; wir ſegnen euch im
amen des HErin.

Der 130. Pſalm.
ebet um Vergebung der Sunden.

1. Ein Lied im hohern Chor.

Jtcus der Tiefen rufe ich, hErr,
zu dir.

2. HErr, hore meine Stimme, laß
ine Ohren merken auf die Stimme
ieines Flehens.
3. So du wilt, HErr, Sunde zu
echnen, HEir, wer wird beſtehen?
4. Denn ben dir iſt die Vergebung,
aß man dich furchte.
5. Jch harre des HErrn, meine

Seele harret, und ich hoffe auf ſein
Vvort.
6. Meine Seele wartet auf den

ↄErrn von einer Morgenwache bis
ur anderu.
7 Jſtrael, hoffe auf den HErrn;
enn bey dem HEtru iſt die Gnade

und viel Erlöſung bey ihm.
z. Und er wird Jſrael erloſen aus

allen ſetieen Sundeun.

Der 131. Pſalm.
Spiegel der Demuth: Greuel der

Hoffart.
1. Ein Lied Davids im hohernChor.

SEnR, mein Heri iſt nicht hof—
fartig, und meine Augen ſtird

nicht
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nichit ſtolt, und wandelte nicht ur
groſſen Dinaen, die mir zu boh ſind

2. Wenn ich meine Secle nuht ſetzt
und ſtillete, ſo ward neine Seele ent
wohnet, wie einer von ſeiner Mutte
cutwohnet wird.
t3. Jſrael, hoffe auf den HErrn, vor
nun an bis in Ewigkeit.

Der 132. Pſalm.
Gebet Salomontis unm Erhaltung des

Gottesdienſtes und weltlicher
Regimeuts.

1. Cin Lied im hohern Chor.
edenke, HErr, au David, und
aun alle ſeine Leiden.

2. Der dem HErrn ſchwur, und
gelobete dem Machtigen Jacobs:

z. Jch will nicht in die Hutte mei—
nes Hauſes gehen, noch mich auf

das Lager meines Bettes legen.
4. Jch will meine Augen nicht ſchla

fen laſſen, noch meine Augenlieder
ſchlummern.

5. Bis ich eine Statte finde fur den

HErrn, zur Wohnung dem Mach—
tigen Jacobs.

6. Siehe, wir horen von ihr in
Ephrata; wir haben ſie funden auf
dem Felde des Waldes.
7 Wir wmollen in ſeine Wohnung

gehen, und aubeten vor ſeinem Fus—
ſchemel.

8. HErr, mache dich auf zu deiner
Ruhe, du, und die Lade deiuer
Macht.
9. Deine Prieſter laß ſich kleiden

mit Gerechtigkeit, und deine Heili—
gen ſich freuen.

10. Nimm nicht weg das Regi—
ment deines Geſalbten, um deines
Kuechts Davids willen.

iin. Der HErr hat David einen
wahren Eid geſchworen, davoun wird
er ſich nicht wenden. Jch will dir
auf deiuen Stuhl ſotzen die Frucht
demes Leibes.

5

12. Werden deine Kinder meinen
Bund halten, und mein Zeugntß,
daß ich ſie lehren werde: jo ſollen
auch ihre Kinder auf deinem Stuhl
fitzen ewiglich.

13. Denn der HErr hat Zion er—
vahlet, und hat Luſt daſelbſt zu
wohuen.

14. Diß iſt meine Ruhe cwiglich,
ie wilt ich wohnen, deun es gefallt
mir wohi.

15. Jch will ihre Speiſe ſegnen,
und ihren Armen Byods genug ge
ben.

16. Jhre Prieſter will ich mit Heil
leiden, und ihre Heiligen ſollen
rolich ſeyn.
17. Daſelbſt ſoll aufgehen das Horn

Davids; ich habe meineni Geſalbten
eine Leuchte zugerichtet.

18. Seine Feinde will ich mit
Schande kleiden; aber uber ihm
oll bluhen ſeine Krone.

Der 133. Pſalm.
Vom guldenen Kleinod des Friedens

und Eintrachtigkeit.
1. Cin Lied Davids im hohern Chor.

iehe, wie fein und lieblich iſts,
 daß Bruder eintrachtig bey
nander wohnen.
2. Wie der koſtliche Balſam iſt,
er vom Haupt Aaron herab fleußt
n ſeinen ganzen Bart, der herab
eußt in ſein Kleid.
3z. Wie der Thau, der non Hermon
erab fallt auf die Berge Zion: dentt
aſelbſt verheiſſet der HErr Segen
nd Leben imnier und ewiglich.

Der 134. Pſalm.
Vom Amt der Kirchendienetun

1. Ein Lied im hoöhern Chor.

Cxiehe, lobet der. HErrn alle
Kuechte des HErrn, die ihr

ehet des Nachts im Hauſe des
HErru.

2. Hr
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8. Du verſtorete Tochter Babel,
wohldem, der dir vergelte, wie du
uns gethan baſt.

9 Wehl denm, der deine junge Kin
der nimmt, und jerſchmitttert ſie an
den Stein.

Der 138. Pſalm.
Darckſagung fur GOttes Gute.

1. Cin Pſaim Davtds.
SGch dancke dir von gantzem Her
J sen, vor den Gottern will ick
dir lobſingen.

2. Jch will anbeten zu deinem hei
ligen Tempel, und deinem Namen
dancken, um demer cute und Treue,
denn du haſt deinen Namen uber
alles herrlich gemacht, durch dein

Wort.3. Weunn ich dich anrufe, ſo erhore

mich, und igib meinkr Seele groſſe

Kraft.4. Es dancken dir, HErr, alle Ko—

nige guf Erden, daß ſie boren die
Worte deines Mundes.

5. Und ſingen auf den Wegen des
HErru, daß die Ehre des HEiri
groß ſen.

6. Denn der HErr iſt hoch, und
ſiehet auf das Riedrige, uud kenne
den Stoiteen von ferue.

7. Wenn ich mitten in der Anagſt
wandele, ſo erquickeſt du mich, und
ſtreckeſt deine Hand über den Zorn
meiner Feinde, und hilfeſt mir nu
deiner Rechten.

8. Der HErr wirds ein Ende ma—
chen um meinet willen. HErr, der
ne Gute iſt ewig, das Werck deine
Hande wolleſi du nicht lanen!

Der 139. Pſalm.
Von GoOttes Vorſehuug, Allmach

und Gegenwart.
1. Ein Pfalm Davids, vorzuſn
gen.GeErr, du erforſcheſt mich, und ken

 neſt mich.2. Jch ſitze oder ſtthe auf, ſo wei
ſeſt dues, du jfrſteheſt meine G
dancken von ferue.
!3. Jch gehe oder liege, ſo biſt du un
mich, und ſieheſt alle meine Wege.

4. Denn ſiehe, es iſt kein Wolt auf
meiner Zunze, das du, HEit, nicht
alles jeiſſeſt.5Da ſchaſaſtes, was ich vor oder
hernach thue, und halteſt deine
Hand uber mir.

6. Sol.les Erkenntniß iſt mir zu
wunderleeh und zu hoch, ich kans
nicht begreifen.

7. Wo ſolin.l hingehen vor deinem
Geiſt, und wo ſoll ich hinfitehen vor
deinem Angeſicht?

8. Judte ich gen Hinimel, ſo biſt
du da Bettete ich vur in die Hol
le, ſiehe, ſo biſt du auch da.

9. Nahme ich Flugel der Morgen
the, und blieve am auſſerſten
rer,10. So wurde mich doch deine
and daſelbſt tuhren, und deine
ehte mich halten!in. Sprache ich: Fiuſterniß mogen
ich decken, ſo muß die Nacht auch
cht um mich ſeyn.
i2. Denn auch gFinſterniß nicht

1iſter iſt bey dir, und die Racht
uchtet wie der Tag, Jinſterniß iſt
je das Licht.13. Denn du haft meine Nieren in
einer Gewalt, du wareſt uber nitr

Mutterleibe.u4. Ich dancke dir daruber, daß ich
wunderbarlich gemacht bin, wun—

erbarlich ſind deine Wercke, und
as erkennet meiune Seele wohl.

t5. Es war dir metneaeberue nicht
erholen, da ich im Vervoragenem
emacht ward. da cch gebildei ward

unten in der Erde.
16. Deine Auaen ſahen mich, da

ch nuoch unbereitetwar, und waren
alle Tage auf dein Buch geſchrieben,
die noch werden ſolten, und derjel—
ben keiner da war.17. Aber wie koſtlich ſind vor mir—

GOtt, deine Gedankenn! Wie iſt
hrer ſo eine groſſe Summa!

18. Eolte ich ſie zahlen, ſo wurde
hrer mehr ſenn deun des Saudes.
Wann ich aufwache, bin ich uoch
ben dir. 19. Ach
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19. Ach EOtt, daß du todteteſt die
Gottloſen, und die Blutgierigen von
mir weichen muſten!

20. Denn ne ieden von dur laſter
lich, und deme geinde ethroen ſich
ohne Urſach.

2i. Jck haſſe ja, HErr, die dickj
haſſen, und verdreahl mich aufne,
daß fie un iden eich ſehen.

22. Jh haſe ſie in rechten Cruſt,
darum ſind ſie mir feind.

23 Crjorſche inich, GOtt, und er
fahre mein Herz, piufe mich, und
erfahre, wie ichs meyne.24. Und ſiehe, ob ich auf boſem

Wege bin, und leite mich auf ewi—
gem Wege—

Der 140. Pſalm.
Gebet um Errettung von heimlichen

und offentlichen Feinden.
1. Ein Pſalen Davids, vorzuſingen

chutten, er wird ſie mit geuer tief
n die Erde ſchlagen, daß ſie nim—
uer nicht aufuehen.

i2 Ein boſes Maul wird kein
hluck haben auf Erden, eiu frevel
oſer Meuſch wurd verjaget und ge
turnet werden.

13. Denn ich weiß, daß der HErr
wird des Elenden Sache, und der
Armeun Recht ausſuhren.

14. Auch werden die Gerechten
deiuem Namen dancken, und die
Frommien werden vor deinem Angt—
uichte bleiben.

Der 141. Pſalm.
Gebet um KHulfe und Errettung.“
1. Ein Pſalm Dabids.

GErr, ich rufe zu dir, eile zu mir,
vernimm mieine Stimme,

wenn ich dich anrufe.
2. Mein chebet muſſe vor dir tugen

wie ein Rauch-Opfer, meiner Hant2. Ferrette mich, HErr, von deir
O boſſen Reuſchen, behute mich

vor den freveln Leuten3. Die Boſes aedencken in ihrem
Hertzen, und taglich Krieg erregen.

4. Sie ſcharfen ihre Zunge, wie
eine Schlange, Otter-Gift iſt unter
ihren Lippen, Sela.

5. Bewahre mich, HErr, vor der
Hand der Gotttoien, behüte mich
vor den freveln Leuten, die meinen
Gang gedencken umizuftoſſen.

6. Die Hoffartigen legen mir Stri—

tz

Weg, Sela.

ben, Sela.

ren Kovft fallen.
ii. Er wird., S

cke, und breiten mir Eeile aus zum
Neſe, und ſtellen mir Fallen an den

7. Jch aber ſage zum HErrn: Du
biſt mein GOtt, HEirr, vernimm
die Stimme mitines Flehens.

8. HErr, HErr, meine ſtaucke Hulf
fe, du beſchinmeſt mein Lauot zur

Zeit des Streits.9. HErr, laß dem Gettloſen ſeine
Begierde nicht, ſiarcte ſeinen Muth
willen nient, ſie mochten ſichs erhe—

10. Das Unasluck, davon meine
Feinde rathfchlagen, muſſe auf ih—

trahlen, ruber ſir

de Aufheben wie ein Abend-Opfer.
z. HErr, behüte meinen Mund, uni

bewahre ineine Lippen.4. Neige mein Hertz nicht auf el

was Boſes, em gottloß Weſen 3
ſuhren mit den Ubeltbatern, dasit
iucht eſſe von dem, das thuen geli

bet.5. Der Gerechte ſchlage mi

reundlich, und ſtrafe mich, di
vird mir ſowohl thun, als em Bt
ſam auf meinem Haupte, denn
bete ſtets, daß ſie mir nicht ſchad

thun.s. Jhre Lehrer muſſen geſtü
werden uber einen Fels, ſo mw
man denn meine Lehre horen,
ſie lieblich ſey.

2. Unſere Gebeine ſind jerſtri
bis zur Holle, wie einer das?
ſierreiſſet und zerwühlet.
Z8. Denn auf dich, HErr, H
iſehen meine Augen, ich traue
ſdich, verſtoſſe meine Seele nicht

iden ſie mir geleaet haben, unt
9. Bewahre michwoi dem St

lder Falle der Uebelthater.
J ao. DienGotiloſen müſſen il
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eigen Netze fallen mit einander, ich
aber immer vorüber gehen.

Der 142. Pſalm.
Davids Gebet um Hülfe und Er—

rettung.
1. Eine Unterweiſung Davids zu

beten, da er in der Höllen war.
2. Gch ſchieye zum HErrn nut mer

D ner Stimme, ich fiehe zum
HErrn mit meiner Stimme.

J. Jch ſchutte meine Rede vor ihm
aus, und zetge an vor ihm meint

Noth.4. Wenn mein Geiſt in Aengſten
iſt, ſo nunſt du dich meiner an, ſie
legen mir Stricke auf dem Wege,
da ich auf gehe.

5. Schaue zur Rechten, und ſiehe
da will mich niemand kennen, ick
kan nicht entfliehen, niemand
nimt ſich meiner Seele an.

6. HErr, zu dir ſchreye ich, und ſa
ge, du biſt meine Zuverſicht, men
Theil im Lande der Lebendigen.

7. Mercke auf meine Klage, denn
ich werde ſehr aeplaget, errette mich
von meinen Verfolgern, denn ſi
ſind mir zu machtig.

Fuhre meine Seele aus den
Kercker, daß ich dancke deinem Na
men. Die Gerechten werdeun ſich;
mir ſammlen, wenn du mir woh
thuſt.

Der 143. Pſalm.
Buß-Gebet um Abwendung de

Uebels, und Erlanguung
des Guten.

1. Ein Pſalm Davids.
GeErr, erhore mein Gebet, ve

nimm mein Flehen um dein
Wahrhetit willen, erhoöre mich u
deiner Gerechtigkeit willen.

2. Und gehe nicht ins Gericht m
deinem Knechte, denn vor dir iſt ke
Lebendiger gerecht.

3. Denu der Feind verfolget meir
Seele, und zuſchlaget mein Leb
zu Boden, er itget mich ins Finſti
wie die Todten in der Welt.

4. Und mein Geiſt iſt in mir ge—

gſtet, mein Hertz iſt mir in mei
m Leibe vecjzehrei.
5. Jch gedencke an die vorigen Zei
i, ich tede votn allen deinen Tha—
1, und ſage von den Wercken dei—

r Hande.6. Jch bieite meine Hande aus zu
r, meine Seele durftet nach dir,
e ein durres Laud, Sela.

HCecr, eihöre mich bald, mein
eiſt veraerhet, verbinze dein Ant—

z nichi von nir, das ich nicht
ich werde denen, die in die Grube

hren8. Laß mich fruhe boren deine Gna—

„dennn* heffrauftih. Thue nir
nd den Weg, doraufich erben ſoll,

un mich verlinget nach dir.
9. Errette nich, mein GOtt, von
eiuen Feiuden! zu dir habe ich
uſtucht.
10. Lehre mich thun nach deinem

Wohlgefallen, denn du bin mein
HOtt, dein guter Geiſt führe mich
uf ebener Bahn.11. HErr, erquicke mich um dei—
es Namens willen, ful,re meine

Seele aus der Noth, unmn deiner Ge—
echtigkett willen.

15 Und verſtore meine Feinde um
eiuer Gute willen, und ormge um
lle, die meine Seele angſten, denn
ch bin dem Knecht.

Der 144. Pſalm.Danckſagung und Gebet für erhal—

tenen und noch kunſtigen Sieg.

1. Ein Pſalm Davids.Geel h dn Sige cutn
ſtreiten, und meine Fauſte kriegeu.

2. Meine Güte und meine Burg,
mein Schutz und mem Erretter,
nein Schild, auf den ich traue, der
nein Volck unter mich zwinget.

3. HErr, was iſt der Menſch, daß
du dich ſein annimſt? und des Men—
ſchen Kind, daß du ihn ſo achtefi?

4. Jſt doch der Menſch aleich wie
nichts, ſeine Zeit fahret dahin wie
etu Schatte.

z. HErr, neige deine Himmel, und

32 fah—
r
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fahnte herab! taſte die Berge au, daß
ſie rauhen.

6. Laß blitzeen, und zerſtrene fir
ſcheuß deine Stiahlen, und ſchreck
ſte.

Sende deine Hand von der Hö
he, und erloſe much, und errett
mich von aroſſen Waſſern, von dr
Hand dem feemden Kinter.

8. Welcher Lehre iſt kein nuütze, un
ihre Weicke ſind falſch.

9. GOtt, ich will dir ein neues Lie
iingen, ich will dir ſpielen auf den
Pſalter von zehen Sayten.

10. Der du den Konigen Sie
giebeſt, und erloſeſt deinen Kuech
David vom morderiſchen Schwerd
des Boſen.

11. Ezlöſe mich auch und errett
mich von der Hand der fremdeu Kin
der, welchet Lehre iſt kein utze, un
ihre Wercre ſind falſch.

12. Daß uuſere Sohne aufwachſei
in ihrer Jugend, wie die Pflantzen
und unſere Tochter, wie die ausge
hauenen Ercker, gleichwie die fal—
laſte.

13. Und unſere Kammern voll
ſeyn, die heraus geben können einei
Jorrath nach dem andern, daß
Anſere Schaafe tragen tauſend
und hundert tauſend auf uuſeri
Dorfein.

tlich, und feine Groſſe iſt unaus—
ſprechlich.

4. Kindes-Kinder werden deine
Wercke preiſen, und von deiner Ge—
valt ſagen.

5. Jch will reden von deiuer herr—
ichen ſchonen Pracht, und von dei—
ien Wundern

6. Daß man ſoll reden von deinen
herrlichen Thaten, und daß man er—
ehle deine Herrlichken.
7. Daß man preiſe deine groſſe

Gute, und deme Gerechtigkeit ruh—

ne.
g. Gnadig und barmhertzig iſt der

HErr, gedultig und von groſſer
Güte.9 Der HErr iſt allen gutiga, und
rbarmet ſich aller ſeiner Wercke.

10. Es ſollen dir daucken, HErr,
lle deiue Wercke, und deine Heili—

gen dich loben.
11. Und die Ehre deines Konig—

eichs ruhmen, und von deiner Ge—
valt reden.

12. Daß den Menſchen Kindern
eine Gewalt kund werde, und die
hrliche Pracht deines Konigreichs.

13. DeinReich iſt ein ewigesReich,
nd deine Herrſchaft wahret fur und
uri4. Der HErr erhalt alle, die da

14. Daß unſere Ochſen viel arbei—
ten, daß kein Schade, kein Verluſi
noch Klage auf unſern Gaſſen ſeyh.

r5. Wohl dem Volck, dem es alſo
gehet. Aber wohl dem Volck, deß
der HErr ſein GOt iſt!

Der 145 Pſalm.
Lob-Spruch für das Reich Chriſti

und deſſen Wohlthaten.
1. Ein Lob Davids.

CEch will dich erhohen, mein GOtt
J du Konig, und deinen Namen
loben imnier und ewialich.

2. Jch will dichtaglich loben, und
demen Namen ruhmen immer und
ewiglich.

allen, und richtet auf alle, die nie
ergeſchlagen ſind.

15. Aller Augen warten auf dich,
nd du giebeſt ihnen ihre Speiſe zu
iner Zeit.
16. Du thuſt deine Hand auf, und

rfuülleſt alles, was lebet, mit Wohl
efallen.

17. Der HErr iſt gerecht in allen
inen Wegen, und heilig in Alten

unen Wercken.
18. Der HErr iſt nahe allen, dit
n anrufen, allcn, die ihn miſ
ruſt anrufen.19. Er thut, was die Gottesfurcht

gen begehren, und horet ihr
chreyen und hilft ihnen.

3. Der LErr iſt groß und ſohr lob 20. Der HErr behutet alle, die
ihn



Der Pſalter 85bein, und wird vertilgen alle Der HErr bauet Jeruſalen
Gottloſen.

und bringet zuſammen die Verja
21. Mein Mund ſoll des HErrn ten in Jſrael.

Lob ſagen, und alles Fleiſch lobe ſei 3. Er heilet die zerbrochenes Her
nen heiligen Namen immer un zeas ſind, und verbindet ihl
ewiglich. Schmerzen.Der 146. Pſalm. 4. Er zehlet die Sterne, und ner

Vom wahren Vertrauen auf iet ſie alle mit Namen.

a GOtt. 5. Unſer HErr iſt aroß, und vo1. Halleluja. groſſer Kraft, und iſt unbegreiflickGeobe den HErrn, meine Seele. vie er regteret.
2. Jch will den HErrn loben, ſ 6. Der HErr richtet auf die Elen

lange ich lebe, und meinem GOt den, und ſtöſſet die Gottloſen z
lobſingen, weil ich hie bin. Boden.

z. Verlaſſet euch nicht auf Furſten 7. Singet um einander dem HErr
ſie ſind Menſchen, die koönnen ja nich nit Danken, und lobet unſer

helfen. FOtt mit Harfen.4. Deun des Menſchen Geiſt muß s. Der den Himmel mit Wolkei
davon, und er muß wieder zur Er edecket, und giebt Regen auf Er
den werden, alsdenn ſind verlohren en, der Gras auf Bergeun wachſetalile ſeine Auſchlage. aſſet.
5. Wohl dem, des Hulfe der GOtt 9. Der dem Vieh ſem Futter gibt

Jacob iſt, deß Hoffuung auf den en jungen Raben, die ihn auru
HErrn ſeinen GOtt ſtehet. eun.
6. Der Himmel, Erde, Meer, und 10. Er hat nicht Luſt an der Etar

alles, was drinnen iſt, gemacht hat, e des Roſſes, noch Gefallen au je
der Glauben hält ewiglich. mandes Beinen.

7. Der Recht ſchaffet denen, ſo 11. Der HErr hat Gefallen an de.
Gewalt leiden, der die Hungrigen eu, die ihn furchten, die auf ſeine
ſbeiſet. Der HErr loſet die Gefan Gute hoffen.

geneti. 12 Preiſe, Jeruſalem den HErru,8. Der HErr machet die Blinden lobe Zion deinen GOtt.
ſeheny. Der HErr richtet auf, di 13. Denn er macher veſte die Riegel
niedergeſchlagen ſind. Der HErr deiuer Thore, und ſegnet deine Kin—
liebet die Gerechteun. der drinnen.
9. Der HErr behütet die Fremd- 14. Er ſchaffet deinen Grenteun

Uinge und Wayſen, und erhalt die Friede, und ſattiget dich mit denr
Wittwen, und kehret zurucke den beſten Weitzen.
Weg der Gottloſen. 15. Er ſendet ſeine Rede auf Er—

to. Der HErr iſt Konig ewiglich, en, ſem Wort lauft ſchnel..dDein GOtt, Zion, fur und fuür, Hal- 16. Er giebt Schnee Wolle, er,

leluja.
treuet Reiffen wie Aſche.

Der 147. Pſalm. 17 Er wirft ſeine Schloſſen wieVWermahnunag zur Daukſagung fur Biſſen, wer kan bleiben vor feinem
GOttes Vorſorge und Wohl roſt?

thaten. 18. Er ſvricht, ſo zerſchmelzet es,
1. Cobet den HErrn, denn unſern er laßt ſeinen Wind wehen, ſo

GoOtt loben, das iſt ein koſt- thauets auf.

lich Ding, ſolch Led iſt lieblich und 19. Er zeiget Jaeob ſein Wort, Jfe
ſchon. rael ſeine Sitten uno Rechte.

2 83 20. So
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20. So thut er keinen Heuden,
nolk la ſet ſie wiſſen ſeine Rechte,
Halleluta.

Der 148. Pſalm.
Allgemeine Vermahnung an alle

Crieaturen, EOtt zu lobeu.
1. Haleleluja.

(eobet ihr Himmel, den HErrn, lo
bet ihn in der Hohe!

2 Eobet ihn alle ſeine Engel, lobet
ihn alle ſein heer.
z Lobet ihn Sonne und Mond, lo—

bet ihn aue leunvtende Sierne.
4. Lobet ihn, ihn Himmiel, allent—

halben, und dte Waſſer, die oben
am Hininin! ſind
5. Die ſollen loben den Namen des

HErrn, denn er gebeut, ſo wirds ge—
ſchaffen.6. Er halt ſich immer und ewialich
er orduet ſie, daß ſie nicht anders ge—
hen mufſen.Cobet den HErrn auf Erden, ihr
Waufiſele und alle Tiefen.

8. Feuer, Hagel, Schnee und
Dampf, Sturniwinde, die ſein
Wort ausrichten.
9. Berge und alle Hügel, fruchtba—

re Baume und alle Cedern.10 Thiere und alles Vieh, Eewur—

me und Vodgel.
11. Jhr Konige auf Erden, und

alle Leute, Furſten und alle Richter

auf Erden.12 Jungliuge und Jungfrauen,
Alte mit den Jungen.

13. Sollen loben den Namen des
HErrn, denn ſein Name alletu iſt
hoch, ſein Lob gehet, ſo weit Himt
mel und Erde iſt.14. Und er erhohet das Horn ſeines
Volcks, und alle ſeine Heiligen ſol—
len loben, die Kinder Iſrael, das
Volck, das ihm dienet, Halleluja.

Der 149. Pſalm.
Dank-Lied für die Ausbreitung

des heiligen Evangelu von
Chriſto.

Ende des

1. Haueluja.
Gdhinget dem HErrn ein neues

Litd, die Gememe der Heili—
gen ſoll ihn loben.
2 Jſrael freue ſich deß, der ihn ge
nacht hat, die Kinder Zivn ſeyen
rdlich über ihrem Kontge.
3 Gie ſollen loben ſeinen Namen
m Reigen, mit Paucken und Harf—

fen ſollen ſie ihm ſpielen.
4. Denn der HErr hat Wohlgefal—
len an ſeinem Volke, er hilft den
Elenden herrlich.5. Die Heiligen ſollen frolich ſeyn,
und preiſen und rühmen auf ihrem
Lager.6. Jhr Mund ſoll Gott erhohen,
und ſollen ſcharfe Schwerdter in
ihren Hättden haben.

7. Daß ſie Rache uben unter den
Heyden, Strafe unter den Vol—
kerns. Jhre Konige zu binden mit Ket
ten, und ihre Edlen mit eiſernen
Feſſeln.9. Daß ſie ihnen thun das Recht,
davon geſchrieben iſt. Solche Ehre

werden alle ſeine Heiligen haben,
Halleluja.

Der 150. Pſalm.
Vermahnung zum Lobe OGo0ttes.

1. Halleluja.
(obet den HErrn in ſeinem Heilig

thum, lobet ihn in der Veſte ſei
ner Macht.Lobet ihn in ſeinen Thaten, lobet
ihn in ſemer groſſen Herrlichkeit.

z. Lobet ihn mit Poſaunen, lobet
ihn mit Pſfalter und Harfen.
4. Lobet ihn mit Paucken und Rei

gen, lobet ihn mit Saiten und
Jfeiffen.5. Lobet ihn mit hellen Cymbeln,
lobet ihn mit wohlklingenden Cym
beln.6. Alles, was Odem hat, lobe den
HErrn, Hahlleluja.

Pſalters.
Ver
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Jubilate, yſ. 66Taantate, Pſ. 98 An Buß-Faſt und Bet-Tagen. Di
Rogate, Pf jo, z4157 Buß Pſalmen, als der s, z32
Himmelfahrt pſ. 3za, 68, 741 38, 5i, 1o2, 130, 143.

Ü
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Nutzliches Reñuiſter,
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dienlich,

J. Bet-Pſalmen
ur die Kirche, 3, 5, 28, 599, 64
S
Wider die Feinde der Kirche, 7, 19

26, »7, 42, 54, 56, 57, 62, 141.Wider den Pabſt und ſerne Kirche,

lIo, 12, 36, 44, 55,69, 70, 94, 109,
120.Um Frieden der Kirche, 6o, 86, 137,

140.Am das gottliche Wort, daß uns
GoOtt daſſelbe geben und dabeh er—

JDhalten wolle, 67, 69, 119.
Um Vergebung der Sunde, und daß
Juns GoOtt durch ſein Wort und
Geiſt ledten wolle, 25, 38, 59, 86,
S9o, 130, 141, 142.
kur weltliche Obrigkeit, 2o, 62
WVider das boſe Gewiſſen, 6, 38, 88.

II. BußPſalmen.
6,32 38,51, 102, 130, 143.II. Danck.Pſalmen.

für das Wort und andere geiſtliche
Gaben, 34, 42, 66, 103, 109, 122,

138, 145, 147.Für leiblichen Segen, 33, 105, 107,
108, 124, 116, 139, 144, 146.

zur Rettung der Kirche, 76, 86, 108,

111, 116, 135, 136.
Jur Rettung von den Tyrannen,

und in anderun Nöthen, 9, 18, 30,
66, 113.

Weil die Pſalmen Davids unterſchiedlicher Art.
Daß man allein auf GOtt trauen

ſoll, 4, 33, 91, 112, iiz, izi,
146, 148.

Daß man GoOttes Wort hoören und
fromm leben foll, i, 15, 41, 78,
8i, 92, 95, 96 100, ii2, 149.

Dap man ſich nicht dranargern ſoll,
daß es den boſen Buben wohl, und
den Frommen ſo übel in der Welt
gehet, 37, 39, 49, 52, 63, 73,

92, 129.Fur'die Kirchen-Lehrer, 134, 150.

Für die weltliche Obrigkeit und
Haus-Stand, e, 82, 101, 125,
127, 128, 133, 144.

V. Troſt-Pſfalmen.
ten, und thre Feinde ſturtzen wol—
le, z411, 23, 33, 36, 46, 47, 76,
124, 125, 126.

Wider die falſchen Lehrer, 5, i0, 12,
8.

VI. Weiſſagungen.
Von Chriſti Perſon und Amt, 3,

iio, iis8.
Von Chriſti Leiden und Herrlich-

keit, 2, 8, 16, 21, 22, 68.
Von Ausbreitung des Evangelii,

i9, 40, 45, 47, 50, 72, 78, 93,
97, 98.

VII. Zeit-Pſalmen.
Morgens, 63, 103, 130.

Iv. LehrPſalmen. Mittaas, 4,7, i9, 10o4, 121.
bon Vergebung dit Sunden, 51, Zur Veſper, zo, gi, wa.

130. Abends, 3, 4 8, 127, 134, 139

Fur die Kirche, daß ſie Gott erhal-
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